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Bezugspreise :
Für Österreich- Ungarn

vierteljährlich . Kronen 3.30
Für das Deutsche Reich

vierteljährlich . mark 2.80
Bei direkter Zusendung unter Kreuzband
für die übrigen Länder des Weltpostvereines

ganzjährlich . Kronen 19 .—

lnsertionspreis :
Die viermal gespaltene Millimeterzeile

im Inseratenteile 60 Heller.
Bei IZmahger Einschaltung 10 % Rabatt .
Bei Z4maliger Einschaltung ZO% Rabatt .

(Doöe - unö Familien - Zeitsrhrift .
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit vielen tausend Abbildungen.

beUetrististhen
'
Beiblatt »»IFTl BOUDOIR “

Benagen
" „U/iener Kinder - mode “,

„Die praktische LL/iener Schneiderin “
una Srhnittmusterbogen .

1 . Dezember 1906 .

5pezial - Sctinitte
nach persönlichem Mah

werden den Abonnentinnen der , , Wiener
Mode" jederzeit In beliebiger Anzahl für
sich und ihre Angehörigen unter 6arantie
für tadellosen Sitz gegen Lpesenersatz von
nur 30 Heller — 30 Pfennig per Schnitt
geliefert . Die Abonnentinnen erhalten ferner
auf Verlangen naturgroße Zeichnungen und
gestochene Pausen für Handarbeiten zu den

im Hefte angegebenen Preisen .
Rnnahme uan Rnnoncen :

Bei jedem guten Annoncenbureau und bei
der inseratenabteilung der „ Wiener Mode" .
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SEIDENSTOFFE
SAMT, PLÜSCH
KOSTÜMSTOFFE
BLUSENSTOFFE
DAMENLODEN
HERRENSTOFFE
STICKEREIEN
TÜLL, SPITZEN
FUTTERWAREN

grosse WEIHNACHTS4 USSTELLUNG
IN ALLEN ABTEILUNGEN DER FIRMA.

REICHHALTIGSTE AUSWAHL DER RESIDENZ
UND MONARCHIE

NUR GUTER , SOLIDER , IM PREISE BEDEUTEND HERABGESETZTER

WÄREN FÜR GESCHENKZWECKE .
MUSTER NACH AUSWÄRTS AUF WUNSCH FRANKO .

ORIENT - TEPPICHE
INLAND - TEPPICHE
VORHÄNGE ETC
DECKEN, POLSTER
LEINEN WAREN
BAUMWOLLWAREN
ECHARPES, CACHE
NEZ , SCHLEIER
JUPONS ETC ETC.

Zentral - Depositenkasse und Wechselstube des Wiener Bankverein
Wien I ., Herrengasse 10 . —« »«

Tgj Volleingezahltes Aktienkapital 130 Millionen Kronen . „— _ ich ihReserven 36 Millionen Kronen . . ^Auswärtige Filialen : Graz , Klagenfurt , Prag , Pilsen , Aussig a . E . ,Karlsbad , Teplitz , Brünn , Bielitz - Biala , Lemberg , Czernowitz , Budapest und Konstantinopel . —
Exposituren : Wr . Neustadt , St . Pölten , Villach , Marienbad , Frledek -MIstek und Prossnitz . — Zweiganstaltenin Wien : II ., Praterstrasse 15, Hl . , Huuptstrasse 11, IV ., Rainerplatz 8, VI ., Mariahilferstrasse 75 , VII ., Burggasse 56 ,VIII ., Josefstädterstrasse 25 , IX ., Nussdorferstrasse 2. X . , Keplerplat * 11 , XV . , Mariahilfergürtel 1, XVII ., Hernalser

Hauptstrasse 43 , XX ., Wallenstetnplatz 3.

An - und Verkauf von Wertpapieren und Valuten .
Geldeinlagen zur günstigsten Verzinsung .
Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren .
Versicherung gegen Verlosungsverlust .
Revision von Losen und Wertpapieren . 5742

Husgabe von EinlagsbQebern
z . Z. 3V* % Verzinsung gegen reglementmässige Kündigung.
Rentensteuer bezahlt der Wiener Bankverein aus Eigenem.

A*

Cacao- und Chooolade-
Fabrik

’A* A'

MEINL
MALTIN - CACAO

Vorzüglichstes Nahrung«- u. GenuB-
mittel für Gesunde und Krank«

Verlangen Sie die Sammlung ärzt -
llotier Sutachten und Broschüre

Kaffee-Groes-RSsterei
Feigenkaffee- und Malzkaffee- Fabrik

Ä

Postvereand nach allen JULIUS IVIE1NL , IV1Ehl Postversand nach allen
Teilen der Monarchie :: Kaffee-Import — Thee-Import — Cacao - und Chokolade-Fabrik Teilen der Monarchie ■:
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a a a 20 . JuhrAunF . a a a

Wien , Leipzig , Berlin ,

Srurrgarr , Hew Jjork.

Nbrrrdfrisuren und -Hüte .
Von Renec Francis .

Bereits in der verflossenen Sommer - und Herbstsaison haben
sich die Frisuren unserer Modedamen ganz gewaltig in die Breite
gezogen und auch damals schon war der ausgesteckte Chignon ein

Nachdruck nur unter Quellenangabe gestattet .

Nr . 1 und 2. TheaterHütchen.

unbedingt notwendiger Bestandteil eines modern frisierten Kopfes ,
so daß die winzig kleinen Hütchen , die fast an die abscheuliche
Hutmode aus den Sechzigcrjahren erinnerten , ganz schräg auf
den Köpfen saßen und die mächtig langen
Straußfedcrn , die den einzigen Aufputz
dieser sogenannten Hüte bildeten , nur auf
dem breit frisierten Schopshaar lagen .
Wir finden diese Hütchen , allerdings nur
in vereinzelten Exemplaren , auch in der
herrschenden Saison vertreten , und es ge¬
hört große Schönheit und eine tadellos
ausgesührte Frisur dazu , sie kleidsam zu
nennen . Glücklicherweise erlauben sich nur
Modedamen ersten Ranges solche neue
Extravaganzen .

Die Form der Frisur ist in ihrer
Breite und dem nach rückwärts strebenden
Chignon auch für die Abendsaison bei¬
behalten worden und Heuer diktiert die
Mode fast ausnahmslos sowohl für die
Theater als Konzerte , Bälle und größere
Abendgesellschaften ziemlich große Coif¬
furen , sei cs , daß diese nun aus Blumen¬
blättern , Beeren , gestickten Samtkäppchen mit Federn , großen
Reihergestecken , Flitterschleifen usw . bestehen.

Für die Friseure hat die Mode sehr gut gesorgt . Man trägt
ausnahmslos onduliertes Haar , das sind Wellen , die den natür¬
lichen sehr nahe kommen , die man sich aber ganz unmöglich selbst
ansführen kann , da nicht nur eine ganz außerordentlich geschickte

Nr . 3 . Dincrsrisur .

Nr . 4 und 5. Theaterhükchcn .

r

Nr . 6 und 7. Tfjtnter ., Konzert- und koireefrlsurcn.

Hand dazu gehört , sondern es auch durch die Stellung der eigenen
Hand erschwert wird , die Wellencindrücke hervr -rzubringcn . Die
breit abstehenden Haarwellen , die den Gesetzen der Mode ent¬
sprechend vollkommen lose liegen müssen und den Kopf oft ganz
monströs gestalten , haben keine fremden Einlagen , sondern werden
mit den anfgervllten Enden ihrer eigenen Haarsträhne gestützt .
Daraus folgt , daß die Frisur größer
wird , je mehr Haare darunter liegen .
Es wird also der aufgestcckte Chignon
bei der Frisur zur unbedingten
Notwendigkeit , weil sämtliche Haar¬
enden im Innern des Schopfes so¬
wohl vorn als auch seitlich und rück¬
wärts verborgen sind . Die Chignons
bestehen in Rollen , kleinen Löckchen ,
Drehern , Schlupfen und Zöpfen .

'
Wenn eine Zeitlang davon gesprochen
wurde , daß das Vorderhaar weniger
tief in die Stirn gezogen iverden
soll , so hat die Mode diese Ver¬
mutungen nicht bestätigt , da die
modernsten Frisuren die Stirn fast
bis zu den Augenbrauen decken , was
nicht immer , besonders aber nicht bei
Damen mit kurzen breiten Gesichtern
als kleidsam bezeichnet werden kann .

Unsere abgcbildeten Abendfrisuren und -Hütchen ver¬
anschaulichen die allerneuesten Modeschöpfungcn . Das kleine kleid¬

same , aus schwarzem , dunkelblauem , dunkel¬
grünem oder auch dunkelrotem Samt ge¬
formte Käppi , dessen Deckel mit Silber ,
Gold oder auch farbig schillerndem Flitter
gestickt ist , läßt seine schimmernden Reflexe
nur bei den anmutigen Bewegungen des
Köpfchens seiner Besitzerin spielen , da es
durch die hoch aufgestellten Wellen des
Schopfes fast gedeckt wird . Zur Seite breit
ausladend ziert eine passende Straußfeder
einerseits , ein kleines , nach rückwärts
strebendes Federköpfchen anderseits das
kleine , reizende , neueste Frisurattribut , dem
sich das nächste , aus Rosen verfertigte
Käppchen würdig zur Seite stellt . Ans
der Mitte dieses kleinen Rosengebildes
ragt ein mächtiger , goldbraun und
orangegelb schattierter Paradiesreiher em¬
por und seine Umrahmung gibt eine kleid¬
same Rüsche aus Tüll , dessen Farbe sich

dem Kolorit des Haares anpassen soll .
Unsere nächste Gruppe veranschaulicht zwei in ihrer Art ganz

verschiedene Theaterhütchen , deren erstes in Form eines runden
Deckels , den das Fragment einer Krempe krönt , auf einem Draht¬
gestell verfertigt wird und mit farbigen Steinen und Flittern gestickt
ist . Weiße und schwarze Stranßfedernköpfe fallen seitlich herab . Aus
ivcißcm oder zartfarbigem Tüll gereiht ist das nächste Hütchen , das
die Form eines von Samtbändern umrahmten Deckelchens hat und
dessen einzigen Aufputz einige weiße , volle Straußfedern geben .

Fortsetzungauf der nächstenSeite .

fln unsere keserinnsn!
Dem nkicksten Beffe wird ein FHiniafurheff der

» Wiener Mode " beigelegt . Wir hoffen , dafj diele zierliche
Weihnachfsgabe , die durch den beigefügien Kalender mit
nofizbläffern dauernden Wert erhält , allgemeinen Beifall
finden wird . Da jede Hbnehmerin , ob im Abonnement
oder Ginzelbezug , Anspruch auf diele Beilage hat , lo
bitten wir, falls fie in einem Beffe fehlen füllte , bei der
Bezugsffelle ( Buchhandlung , Kolporteur etc .) sogleich
reklamieren zu wollen .
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Nr. 8— II . Bluientaillcu aus Tuch, Tastet uns Lautt ; auch für stärkere Damen . (Benveridbarer Schnitt zu den Grundformen : Nr. 7 auf dem Schnittbogen .) Schnitte nach
persönlichem Matz (siehe Anweisung auf dem Schnittmusterbogen ) gegen Ersatz der Spesen von je 30 K oder 30 Pf .

l- i, .

* t . 12 . Breiter Bandgiiriel mit modernen Mctallschlicßcn .

Nr . lg . Faitengürict aus Leder mit ovaler Bronzeschlicßc .

>1.1. Kleidröcke ans Dich und schottischem Samt . (Verwendbarer Litntttt zu Abb Nr . ! ,>: Nr . 3 auf dein
'Schnittbogen [ 1J) Lchnitte nach persönlichem Matz ( siehe Anweisung ans dem Lchnittmnstcr -

bogen ) gegen Ersatz der Spesen von je 30 h oder 30 Ps .

In das Kapitel der Coiffuren sind heuer vorzugsweise alle Gattungen
von Beeren , Samtschlcifcn und Samtblättern cinbezogen worden . Ja man
verschmäht es nicht , der Natur täuschend nachgeahmtes Obst als Kops¬
schmuck zu verwenden . So zeigt unsere mit Abb . Nr . 6 dargestellte
Coiffure Pflaumen aus Samt , deren Farben die verschiedenen Stadien
ihrer Reife darstellcn sollen , mit schattierten seidenen Blättern und einem
mächtigen , pflanmcnblauroten Reihergestcck , dessen Spitzen weiß sind ,
während die andere Frisur aus Seidenstoff verfertigte Traubendolden
in verschiedenen lilafarbigen Schattierungen trägt . Auf einem mit lila
Samtband umwundenen Kautschukstengel sitzen zu beiden Seiten ver¬
schieden hoch gesteckte Weinbeeren , denen sich links eine an ihren En ^en
und Schleifen mit lilafarbigem Flitter gestickte Samtschleife anfügt . Voll
erblühte Rosen oder Orchideen aus Samt krönen die kleidsame Abend -
sriiur Abb . Nr . 3 , deren vorderer Schopftcilin Form einer rundgesteckten
Rolle in die Stirn fällt und die ebenfalls mit einem in passenden Farben

gehaltenen Paradiesreiher geschmückt ist . Ucbcreiustinimend mit
den Coiffuren nimmt man wohl auch kleine , als seitlicher Boa¬
abschluß oder als Verzierung einer Halskrause angebrachte
Bukette aus gleichartigen Beeren , wie dies unsere Abb . Nr . 7

angibt . Wenn man nicht irgendein kostbares Perlenkollicr oder
eines der modernen , wenn auch bronzenen Halsgcschmeide zum
Dekolletee trägt , so läßt man den Hals und Nacken völlig
schmucklos und durch seine eigene Schönheit wirken , voraus¬
gesetzt natürlich - Doch wir wollen nicht
boshaft sein ! _

Abb . Nr . 8 - 11 . Bliiscntaille » . Die Macharten eignen sich
auch für stärkere Damen . Als Material verweirdet man Tnch ,
Tasfet und Samt . Die Grundformen sind anpassend und

schließen unabhängig vom Oberstoff vorn in der Mitte . Die erste
Binsentaille aus gestreiftem Seidenstoff oder Samt hat eine vorn

zwei - , rückwärts einspitzige Passe aus geradfädigem Stoff , deren Ab¬

schluß eine Blende aus glattem Seidenstoff in der Grundfarbe
des gestreiften Gewebes gibt . Je drei Knöpfe schließen sich an
die Passe . Der Oberstoff der Bluse ist vorn in eine Hoblfalte
geordnet , der sich zu beiden Seiten je zwei seichte Plisseefalten
anschlicßen . In der Nähe der Armlöcher sind noch je drei seichte

Saumsältchen aus den Vorderteilen etwa 10om lang abgc -

steppt . Halblange Schoppcnärmel mit glatten , blendenbesetzten
Stulpen , Stehkragen aus Spitzen . — Die zweite Bluse zeigt

eine in Fortsetzung mit der mittleren Pattenfalte geschnittene
Passe , die entweder bis zur Achselnaht übertreten kann

oder mit dem Oberstoff rückwärts geschlossen wird . Tie

Armlöcher des Stoffes sind umstcppt , die Oberstoffvorder -

bahnen werden zu beiden Seiten der mittleren Falte
noch in je eine Falte abgenäht und dem Halsaus¬

schnitte ist ein schmaler Umlegekragen aus Samt ver -

stürzt angefügt . Schoppenärmel mit umgelegten
Stulpen , denen Samtstulpen untersetzt sind . —

Tie dritte Blusentaille kann entweder ganz aus

Seidenstoff oder Samt hergestellt oder ans diesen
beiden Geweben zusammengesetzt sein . Ihre

vordere aufgesetzte Patte deckt zur Seite über¬
tretend den Verschluß , der in der Mitte er¬

folgt . Tie Obcrftoffoorderbahnen zeigen der

Länge nach in ^ äumchcn abgenähte v-insätze ,
denen sich die entsprechend verschmälerten Gr -

günzungsbahnen verstürzt oder aufgesteppt an¬

schlicßen . Tie Patte ist geschlitzt und läßt ein

Plastron ans Spitzen sehen . Halblange
Schoppcnärmel mit dreieckförmig abgesäumten
Stulpen , die mit Spangen abschließcn . —

Tie letzte Taille hat eine aufgesetzte , beider¬

seitig tu Spangen endigende Passe , die mit
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Steppreihen umrmibet ist unb unter
eine aufgesetzte ober aus bem rechten
SSorberteil eingelegte .Hohlfalte tritt .
Diese ist an beiben Seiten abgesteppt
unb zeigt am oberen Teile noch zwei
kurze Steppreihen . Sie ist mit
Knöpfen besetzt unb deckt übertretenb
ben mittleren Verschluß . Der kleine,
verftnrzt angebrachte Samtumlege¬
kragen läßt ein rückwärts schließen-
bes Plastron ans Spitzen sehen. Die
kurzen Schoppenärmel sinb ber
Länge nach in Falten eingelegt unb
haben aus Tuch unb Samt zu¬
sammengestellte Stulpen .

Abb . Nr . 14 unb 18. Zwei
mvdcrnc Klcidröckc. Der erste Rock
ist aus untersetzten unb aufgesteppten
Teilen zusammengestellt , beren
Form man im Prinzip auf einem
Grunbschnitt bezeichnet. Beim Ein¬
setzen ber einzelnen Bahnen muß
nur für ben barnntertretenben Teil
unb für bie Falten entsprechenb
Stoff zugegeben werben . Die Falten
werben mit Zungenpatten nieberge -
halten . Steppreiyen wie angegeben .
— Der zweite Rock aus schottischein
Samt besteht aus zwei Vorder -
bahnen nnb zwei rnnben Teilen .
Den Vorberbahnen ist ein schmaler
Teil nntersteppt , so baß es ben An¬
schein hat , als sei bas Vorberblatt
ans einem Stoffstück geschnitten,was aber ber gegenseitigen Stellung
ber Karos wegen nicht möglich ist .
Tie Rückenteile legen sich mit ab¬
gesteppten Kanten über bie Vorber¬
bahnen unb tonnen rückwärts in
ber Mitte ebenfalls in gegenkantige
Falten eingelegt sein . Am unteren
Raube bes Rockes ein breiter schräg-
fabiger Blenbenbesatz.

Abb . Nr . 16 . Gcsellschafts-
toilctte aus Latin Liberty . Der Rock
bes Kleides muß am oberen Teile
mit entsprechender Verlängerung
geschnitten werden , damit die Taille
in angegebener Art verkürzt er¬
scheine . Er wird am oberen Rande
eingereiht und kann allenfalls au
den Rand der Taille gesetzt werden ,
so daß man das Kleid im ganzen
entziehen könnte . Ter Verschluß ge¬
schieht rückwärts in der Mitte ver¬
steckt mit Druckknöpfen. Den Auf¬
putz des Rockes geben drei parallel
mit seinem Rande aufgesetzteBänder ,deren zwei untere Reihen ent¬
weder einen in gleichmäßigen Ab¬
ständen der Länge nach in Säumchen
abgenähten Blendenteil oder schmale,in Parallelreihen angebrachte Bänd¬
chen einschließeu. Daß man beim
Anbringen dieser Bändchen oder
auch Säumchen größte Sorgfalt
anwenden muß , ist wohl nicht
nötig zu betonen . Den Abschluß
der Blusentaille gibt ein faltiger
Gürtel aus gleichartigem Stoff oder
Band , der seitlich mit Schmuck¬
nabeln geschlossen wirb . Verwendet
man Stoff für den Gürtel , so
nimmt man diesen in schräger
Fabenlage , damit sich der Gürtel
besser anschmiegen könne. Der Aus¬
schnitt der ein wenig überhängenden
Blusentaille ist vorn ruib rückwärts
gleichartig und mit einem Samt¬
oder Seidenband eingefaßt . Ter
Rock wird übereinstimmend mit dem
Rockaufputz entweder in gleichmäßi¬
gen Abständen in Säumchen abge¬
näht oder mit Bändchen besetzt .
Ten beiderseitigen Abschluß geben
Stickerei- oder Seidenposamenlerie -
motive . Die kurzen Schoppenärme !
schließen mit faltigen Bandstulpen
ab und sind ebenfalls mit Stickerei
oder Posamenterie verziert . Achsel -
klappeti ans eben diesen Motiven .

Abb . Nr . 17 . Theater - und
Gesellschaftskleid mit Spitzenbesatz .
Das Kleid hat eine priuzeßartig

Nr . 1«. Gesellschaftskleid ml weißem Satin Liltertv im emßirencitre . «Verwendbarer ctfmitt : Nr . 5 aus dem Schnittbogen .)
Schnitt nach persönlichem Matz (siehe Anweisung ans dem Schnittmnsterboaen » gegen Ersah der Spesen von 30 I,

oder 30 Pf — Siehe auch Beilage : „Die prallische Wiener Schneiderin."
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geschnittene Grnndsorm und schließt rückwärts in der Mitte . Ter obere
Teil des Kleides wird von einer knrztailligen Oberstoffbluse gedeckt,
deren Abschluß ein abstechender schmaler Bandgürtel gibt . Diesem Gürtel
fügen sich rückwärts breite Schleifen an , die zwei lange mit dunklem
Band oder mit Blenden benähte Enden znm Rockrande entsenden . Den
Ausschnitt schließt eine inkrustierte Spitze oder Stickerei ab . Als seit¬
liche Begrenzung des Ausschnittes sind je zwei mit dunklem Band
oder mit Blenden begrenzte Bretellen aus Band oder Seidenstoff an¬
gebracht, die rückwärts in gleicher Anordnung erscheinen oder gekreuzt
sein können und deren unteren Abschluß kleine Metallschnallen geben.
Dem gereihten Hängerteile sind aber ebenfalls auf einer Grundform
aus Musselinchiffon oder Tüll (je nach dem Material , aus dem das
Kleid verfertigt ists Volants untersetzt, die mit inkrustierter Spitze ver¬
sehen sind , so daß die Befestigung mir an dem oberen Rande der
Spitze erfolgt . Die halblnngen Äermcl sind mit drei Reihen eingereihter
schmälerer Spitzen besetzt . Material : 8—- 10 m Musselinchiffon oder Tüll .

Abb. Nr . 18 . Theater - oder Gesell¬
schaftskleid aus Musselinchiffon oder Latin
Liberty . Das Kleid besteht aus einer kurz -
tailligen Blusentaille und einem daran¬
gesetzten oder für sich anzulegenden Em -
pirervck, der mit einem Faltengürtel aus
Latin Liberty -Band abschließt. Der Ver¬
schluß des Kleides geschieht rückwärts in
der Mitte . Die Grundform aus Seidenstcss
wird mit leichtfaltig anzubringcndem
Musselinchisfon bekleidet und dann mit \ i,,
Spitzenstoff in der an der Abbildung er- \
sichtlichen Art bedeckt. Der Spitzenstoff
hängt mit dem Musselinchisfon ganz leicht
über und wird mit Bretellenteilen aus dem
Material des Rockes so gedeckt, daß diese

vorn zu seidenstoff

-.-EM

’S

Nr . 1« .
künstliche
Rose für 1
jackcn.

Nr . 17 . Gesellschaftskleid aus Crepe de Chine oder Musseiinchifsou mit Spiyenvesau im Empirepenre. ( Schnitt hierzu : Nr . f> auf dem
Schnittbogen .) — Nr . 18. Theater- und Gesellschaftskleid aus Satin Liberty oder Mussclinchiffon und Spitzcustost im Empiregenre. Die
Machart eignet sich auch zum Vorarbeiten älterer Kleider. /Verwendbarer Schnitt : Nr . 5 auf dem Schnittbogen.) Schnitte nach persön¬
lichem Matz (siehe Anweisung auf dem Schnittmusterbogen) gegen Ersatz der Spesen van je 30 h oder 30 Pf . — Abb . Nr. 17

siehe auch Beilage : „Die praktische Wiener Schneiderin."

besetzten Eckchen
umgelegt sind und
denSpitzenstoffals
Plastrvnpasse und
unter den Armen sreilassen . Die doppelten
Bolantärmelchen aus Spitzenstvsf sind mit

MussclinovlanlS unterlegt . Der Rock wird
gereiht und an der unteren . Kante zu zwei

breiten Saumblenden abgenäht .
Abb . Sir . 20 und 69 . Eislinzug

aus Tuch . Das Spenzerjäckchen wiro
über einer beliebigen , allensalls ab¬
stechenden Blusentaille getragen , die

Mit eiilem breiten Faltengürtet ab¬
schließt . Es kann aber auch statt
eincr Taille angelegt werden ; in

die em Falle wiro der Gürtel
seiner anpassenden Grund¬
form aufgesetzt und unter
demJäckchen irgendein warin -
hattendes dünnes Leibchen
getragen . Das Schößchen ist
ringsum angejctz: . Seinen
Ansatz deckt eine Blende , die
vorn gerundet ist . Setbstver -
stündtich ist der Spenzer mit
verkürztem Taillenschtuß her-
gestellt, so daß lein Oberstoff
seitlich und rückwärts ganz
wenig überhängt ; die aufge¬
setzten Borberteitpatten smd
mit Blenden umrandet und
aogesteppt . Die Vorderteile
werden unten gerundet und
lassen Westeneckchen aus
Samt sehen . Der Verschluß
geschieht teils mit einer
untersetzten Leiste , teils sicht¬
bar mit Spangen . Kleiner
Umlegekragen aus Samt mit
zartbunter Stickerei, überein¬
stimmend mit den Stulpen .
Ter Rock besteht aus einem
Vvrderblatte und zwei runden
Seitenteilen und wird an
seinen Verbindnngsnähten
am oberen Teile in gegen¬
kantige Fältchen abgesteppt,
die den Stofs ausfallen lassen.
Material : 6 m Tuch .

Abb . Skr. 22. EiSlaus -
auzug aus Samt. Den Aup
putz des Kleides gibt eine am
unteren Rockranüe und seit¬
lich an der Blusentallle an¬
gebrachte Rvlliernng aus
Persianersell . Ter Rock zeigt
vorn in der Mitte eine ein¬
gelegte oder aufgesetzte , durch¬
aus festgeftepple, nach oben
sich verjüngende Faire , der sich
zu beiden Seiten noch zwei
gegenkanlige , mit Spaugen -
teisien niedergehaltene Falten
anschließen. Wie die Abbil¬
dung zeigt, reicht sowohl die
vordere Falte als auch der
rückwärtige Teil des Rockes ,
der mit Miederansatz ge¬
schnitten wird , über den
Gürtel , der ans einem fälli¬
gen Satin Liberty -Band her¬
gestellt ist . Der Rock ist rück¬
wärts durch die Rundung
seiner Bahnen sehr faltig .
Er wird fußsrei geschnitten
und liegt entweder ans einer
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Grundform aus Taffet oder
er wird mit diesem Stoff
gefüttert . Der Verschluß der
Blusentaille , der durch das
Rockmieder ein wenig ver¬
kürzt erscheint, geschieht seit¬
lich unter der Persianerrol -
lierung . Die Oberstoffvorder¬
bahnen sind von den Achseln
ab in je drei gegenkantige
Fältchen abgesteppt, die den
Stoff , wie angegeben , aus -
fallen lassen. Rücken- und
Vorderteile sind mit entspre¬
chender Achselverlängerung
zu schneiden, so daß der An¬
satz der Aermel vollständig
gedeckt ist und diese nur dem
Futter eingenäht werden.
Vorn in der Mitte einige in
ganzer Länge abgenähte
Saumfältchen . Material :
13 —14 m Samt .

Abb . Nr . 25. Besuchs¬
kleid mit Kragenjäckchen aus
Breitschwanzsell . Der Rock
des schwarzen Tuchkleides hat
einen Miederansatz und ist
am oberen Teile mit Fisch¬
beinstäbchen ausgestatket . Der
Verschluß geschieht rückwärts
in der Mitte entweder sicht¬
bar mit einigen Stahlknöpfen
oder niit einer Schnürvor -
richtung , wobei man die
Schnürenden , die lang herab¬
hangen sollen, mit Posamen -
terie - oder Seidenquästchen
versehen kann , die mit den
Quasten des Jäckchens über¬
einstimmen . Der Rock ist
am Rande mit einigen
Blenden aus Breitschwanzsell
besetzt . Man trägt zum Rock
eine weiße Musselinchiffon-
Blusentaille oder eine aus
gleichartigem Stoff oder
lchwarzer Seide , die mit
einem weißen Musselinpla -
stron versehen sein könnte.
Das Kragenjäckchenaus Breit¬
schwanzsell hat untersetzte
Westenteile aus weißem Tuch,
die mit zarter Blütenstickerei
verziert sind . Die Stickerei
kann in bunten Farben aus -
geführt sein. In gleicher Art
gestickt ist der Reverskragen ,
der über einem gleichartig ge¬
formten , nur breiteren aus
Breitschwanzsell ruht . DuS
Jäckchen fällt in Glockensalten
aus und ist an seinen faltig
eingelegten Aermelteilen und
vorn und rückwärts mit
Quasten besetzt.

Abb . Nr . 33 und 61 .
Besuchskleid aus schwarzem
Tuch . Der Rock ist am oberen
Teile ganz anliegend und
fällt nach untenhin durch die
starke Rundung seiner Bahnen
in Tütensalten auf . Er schließt
rückwärts in der Mitte mit

'Jir 20 . Eislaufanzug aus schwarzem ober shcrrh -brandywrbigem Tuch mit Lmpirespenzer; auch für stärkere Dame». (Rückansicht hierzu :dir. 60 : verwendbarer Schnitt zum Rock: Nr . 10 auf dem August-Schnittbogen [I].) — Nr . 21. LZeißer FUzlml mit Zobeltier. — dir . 22.
Eislaufanzug aus kaffeebraunem Samt . «Verwendbarer Schnitt zur Grundform der Blusentaille , mit entsprechenderZugabe für die langen
Achseln : Nr . 7 auf dem Schnittbogen ; verwendbarer Schnitt zum Miederrock , mit entsprechender Zugabe für die Fallen : Nr. 11 aul dem
August-Sckmitlbogen[l].) — Uir. 21. Stirn tiülchen aus dunkelbraunem Filz mit Samtbaudkokarden und Flügeln . — Nr . 24. Muff aus Stein -
marderscll, aus drei Halsschärpcn zusammengcstcllt . Schnitte nach,persönlichem Matz ( siehe Anweisung auf dem Schnittmuster -

bvgen ) gegen Ersatz der -Spesen von je 30 h oder 30 Pf .

einer untersetzten Drnckknopf-
leiste und ivird an seinem
inneren Rande entweder mit
übereinandergesetzlen plis¬
sierten Taffetbändern oder
glatt aufgelegten Samt -
vändern benäht . Er fällt über
einen Grundrock ans Taffet ,
der einen plissierten Ansatz¬
volant hat . Das offene Spenzerjäckchen wird über einer Crepe de Chine -
oder Mitsselinchiffonblitsentaille getragen , deren hoher Stehkragen mit
einem Umlegeleistchen aus Spitzen versehen ist . Die Vorderteile des
Spenzerchens sind glockig geschnitten und haben einen tiefen Ausschnitt ,dem ein schwarzer Schalkragen verstürzt angenäht ist . Der Rand des
Kragens ist mit einer Vorstoßblende aus Tuch ausgestattet . Kleine
untersetzte Westenteile aus weißem bnntgesticktem Tuch werden am
oberen und unteren Teile des Spenzerchens sichtbar. Den Aufputz des
Jäckchens gibt eine aufgesetzte Posamenterie oder eine Schnurstich¬
stickerei, von der mit Ouästchen besetzte Bortenschleifen herabhängen .
Das Jäckchen hat kurze Glockenürmel . Material : 5 ' /, — 6 m Tuch .

Abb . Nr . 36 . Bcsuchökkcid aus platiugrauem Tuch mit Empire¬
jäckchen . Dieses wird über einer beliebigen , entweder abstechenden oder
zum Kleide passenden Blusentaille angelegt . Es ist in Form eines
stark gekürzten Spenzerchens zu schneiden und hat einen für sich unter¬
setzten , rundgeschnittenen Schoßansatzteil , der umsteppl ist . Der Rücken¬
teil des Spenzerchens ist in der Mitte geteilt und in der an der Ab¬
bildung angegebenen Weise mit dunklen Borten und Posamenterieblatt
figuren besetzt . Die Vorder - und Rückenteile werden langachselig ge¬
schnitten und decken den Ansatz der Aermel , die nur an das Futter
anzubringen sind und mit umgelegten , mit Tuch vorgestoßenen Samt
stülpen besetzt werden . Der Samtstehkragen kann der Taille oder dem
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Spenzerchen angehören . Er ist mit
schmcilen Spitzchen umrandet. Der
Rock hat einen Miederansatz , ist am
oberen Teile anliegend und fällt
nach untenhin infolge seiner starken
Rundung in tiefen Tntenfaiten aus .

Abb . Nr . 42 . Blsuchökleid aus
Samt mit Knovfbesatz. Die Blusen¬
taille fällt an Vorder- und Rücken-
bahnen ein wenig schoppig über .
Ihrer anpassenden Fultergrundform
sind am Plastronteil und am Steh¬
kragen Spitzen aufgesetzt. Der rund
ausgeschnittene Obcrstoff ist an seiner
Kante mit Seidenstoff oder Band
eingefaßt . Dann folgt aufgesetzte
gestickte Seide , hierauf sind in
Parallelreihen Bärtchen anfgesteppt .
Die tiefen Arinlochnusschnitte sind
mit Seidenstoff eingefaßt und seitlich
erscheint der Oberstoff an Vorder-
und Rückenteilen in Form von
Zacken nicdergeknöpft . Ter seitlich
in angegebener Art geschlitzte Rock
ist an seinen Kanten mit nieder -
geknöpften Zacken versehen und hat
einen keilförmigen Einsatz, der mit
schnürchcnbcnähtcn schmalen Volants,
wie angegeben , besetzt ist . Material :
12— t3n , Samt.

Abb . Nr . 43 und 62. Tuch¬
kleid mit Bortenbesatz . Die niit
anpassendem Futter ansgestattete
Blusentaille hat zu beiden Seiten
ihrer mit sichtbaren Knöpfen ge¬
schlossenen Vorderbahnen breite
Pattenhohlfalten, die entweder auf¬
gesetzt oder aus dem Stoffe selbst
eingelegt werden können und deren
oberer Teil in Form einer spitzen ,
abgesteppten Spange über den auf¬
gesetzten Borten liegt . Die Borten
werden , wie die Abbildung zeigt,
so am Achselteile angebracht , daß sie
den Ansatz der Aermel decken'

, sie
können allenfalls auch spangcn -
sörmig frei aufliegcn . Den Abschluß
der Blusentaille , deren Futter selbst¬
verständlich unabhängig vom Ober¬
stoff geschlossen wird , gibt ein Fal¬
tengürtel aus Seidenband, der vorn
in der Mitte geschloffen wird . Diesen
Verschluß deckt die aus dem Rock-
vorderblattegeschnittene , mit Knöpfen
besetzte Zackenpatte , die mit Druck¬
knöpfen angefügt wird . Die vorn
spitze Tunique verkürzt sich nach
rückwärts zu um Bedeutendes , ist
seitlich in je eine am oberen Teile
abgesteppte Hohlfalte eingelegt und
unten mit Borten besetzt . Sie fällt
über einen an den Hüften an¬
passenden und nach unten
zu faltig ausfallenden Rock,

Nr . Besuchskleid aus schwarzem Tuch mit Miedenock und Kragenjäckcheu ans
Breitschwanz . (Verwendbarer Schnitt zum Miederrock : Nr . 11 auf dem August-
Sckmiltbonen[Ip — Nr 2tt. Filzhm mit Bandacfteck . Schnitt nach persönlichem
Matz (siehe Anweisung auf dem Schnittmusterbogen ) gegen Ersatz der
Spesen von 30 h oder 30 Pf . — Abb. Nr . 25 stehe auch Beilage : „Die praktische

Wiener Schneiderin."

l?r . 27 . Muff- oder Lorgnonkeiteans
roßen schwarzen Perten , auch zur

Trauer .

Zackenkraacn aus Barennenneswttzen

dessen nntere Kante Steppreihen
trägt . Material : 67a— 7 ra Tuch .

Abb . Nr . 44 . Besuchsllcid aus
Tuch mit drapierter Taille, Diese
hat eine anpaffende Futtergrnnd -
form , die unabhängig vom Ober -
stosf vorn in der Mitte mit Haken
geschloffen wird. Der Oberstvff tritt
bis zur Achselnaht über und fügt
sich hier mit Drucktnvpsen an . Man
könnte die Taille aber auch rück¬
wärts in der Mitte fchltcßin . Nach
erfolgter genauer Anprobe der
Futtergrundform wird der Ober¬
stoff , der selbstverständlich sehr
schmiegsam sein muß, in den nicht
näher zu beschreibenden, an der
Abbildung ersichtlichen Falten über
dem Futter drapiert und hie und
da mit versteckten Stichen an dieses
befestigt. An den Achselnähten, vorn
oben und am unteren Teile sind
Spangen aus Borten, wie ange¬
geben, aufgesetzt. Selbstverständlich
muß man bei dem Einbiegen der
Ecken ganz besonders vorsichtig zu
Werke gehen . Es ist sogar ratsam,
die Borten hierzu mit Organtin zu
unterlegen , damit sie sich nicht aus¬
dehnen können . Die Aermel formen
kleine Schoppen , denen sich an¬
passende Stulpen und Plisseevolants
anschließen. Material : 5 1/, —6 ra
Tuch , etwa 6 — 7 m Borten.

Abb . Nr . 45. BcsuchAlcid mit
Saintbienden. Der Rock besteht ans
zwei Teilen. Der untere kann , damit
das Kleid nicht zu schwer werde, aus
Seide geschnitten werden und ist
nur , so weit er durch den Doppelrock
sichtbar wird, mit dem Stoffe des
Kleides besetzt . Den unteren Rand
des Doppelrvckes umsäumen zwei
Samtblenden. Ten oberen Teil der
Schlitze schließenzwei spangenförmig
aufgesetzte Samtblenden ab. Die
durch den Gürtel ein wenig ver¬
kürzte Blusentaille , deren Verschluß
rückwärts in der Mitte erfolgen
kann , hat in Passenform rund aus¬
geschnittenen Oberstoff, deffenKanten -
abschluß Samtblenden geben. Solche
sind auch an den tieseir Armtoch-
ausschnitten des Oberstoffes ange¬
bracht. Eine Krawatte ans Seiden¬
stoff oder Band ist in der an der
Abbildung angegebenen Art am
Passenieile angebracht und noch
durch Knopflöcher gezogen. Die
Aermel des Kleides bestehen, wie die
Abbildung zeigt, ans zwei überein-
andergesteppten Teilen, deren oberer

am Stulpenteile anpassend
und mit Knöpfen besetzt ist

EM

-j;r . -IV und ;iO. Umftgcfrageii und -Slnlpc aut Lallst mit Ansatz an» nach-
gcahutten irischen Spitzen und HochsNckcrci.

Sir Sl und 82 . SlciMnlegelragcn
mit diirchgezchiciier Bandlrawalte .

(Vorder- und Rückansicht )
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und am Ellbogen schoppig
auffällt . Material : 5 ‘ /a
bis 6 m Tuch .

Abb . Nr . 46 . Mäd -
chcnkleid mit Samtröckchen .
Die Matrosenbluse aus
elsenbeiuweißem Foulard
schließt vorn in der Mitte
sichtbar mit Perlmutter -
knöpfcu . Ihr gerundeter
Matrvsenkragen ist mit
einem Köpfchenvolant aus
gleichartigem Stoff oder
Band untersetzt . Das ge¬
reihte Röckchen aus dunkel¬
blauem Samt schließt mit
einer dunkelblauen Band -
vder Seidenstoffschärpe ab .

Abb . Nr . 47 .
Matrosenanzug
für Knaben . Die
Bluse aus weißem
Tuch hat einen au
den Ecken in Zackenform
umgelegten Matroscu -
kragen und mit Stulpen
abschließende , saltig ab¬
genähte Aermel . Das
Beinkleid ist aus dunkel¬
blauem Samt hergestellt .

Abb . Nr . 48 . Äbend -
klcid aus weißem Tuch
mit Casaque aus Spitzen .
Die lose Casaque ist aus
pattcusörmigeu Jrish -
gipürespitzeuteilen und
dazwischengejetzten Samt¬
baudspangen zusammen¬
gestellt . Sie wird lose über
dem Kleid angelegt , so
daß mau dieses allenfalls
auch ohne sie tragen oder
umgekehrt , die Casaqne
auch zu einem anderen
Kleide verwenden könnte .
Sie ist ärmellos . Der
Rock aus weißem Tuch
inuß mit entsprechender
Verlängerung geschnitten
werden , damit die breiten
Säume aus ihm selbst
abgenäht werden können .
Allenfalls könnte man
den unteren Teil bis zu
den Spitzen für sich
schneiden und in Forni
eines Volants mit den
Spitzen zug eich uuter -
setzeu. Es könnten die
Säume aber auch in
Form von Blenden ge¬
schnitten und aufgesetzt
sein . Die Taille schließt
mit eineni Faltengürtel
aus Band ab , ist vorn querüber in
einige Blendensäume abgcsteppt und
wird in Passenform mit irgendeiner
Spitze abgegrenzt . Die Schoppenärmel -
chen bestehen aus mehreren mit Samt¬
band benähten Volants .

Nr . 33. Besuchs - und Straßenkleid ans schwarzem oder dunkelblauem Tuch mit Svcnzcriälkchen . tRückansicht
hierzu : Abb . Nr . 81 ; verwendbarer Schnitt zum Rock: Nr . 8 aus dem Novembei -Schnittbogen [I] ; verwend¬
barer Schnitt zum Spenzer , mit entsprechender Verlängerung : Nr . 8 aus dem Schnittbogen .) — Nr . 34. Grauer
Filzhut mit Blnmcntappe . — Nr . Muss aus Edel - oder Steinmarderfell . — der. 38 . Bcsuchsllcio aus
rlllitngiauem Tuch mit Empirejäckchen und Posamentericbesay . sSchuitt zum Empirejäckchen : Nr . 6 aus dem
Schnittbogen ; verwendbarer Schnitt zum Rock: Nr 11 auf dem Augnst -Schuittboaen (I |.) — Nr . 37 . Barett
ans grauem Filz mit Bandpuh . Schnitte nach persönlichem Matz ( siche Anweisung aus dem Schnitt¬
musterbogen ) gegen Ersah der Spesen von je Sv I> oder so Pj . — Abb . dir. so siehe auch Beilage : „Tie

praliischc Wiener Schneiderin ."

Abb . Nr . 49 und 69 .
Bcsuchöklciü ausLasset mit
Spitzenbesatz . Der Ver¬
schluß der anpasseudeu
Futtertaille geschieht zuerst
in der Mitte mit Haken .
Dann tritt das Plastron ,
das der Rückansicht ganz
gleich ist , bis zur Achsei -
ilnd Seiteuuaht über und
hierauf erst wird der seit¬
liche , mit dem Spitzen¬
umschlag versehene Teil
mit Druckknöpfen uieder -
gehalten . Ter Oberstosf
läßt ein Stickereiplastron
scheu , mit dem der
Kragen gleichartig ge¬
wählt ist . Er ist aiu
oberen Teile mit Spitze
besetzt und mit Baud
eingefaßt . Die seitlichen
Zackenteile der Vorder -
u » d Rückeubahueu sind
mit kleinen Knöpfchen
besetzt . Das Kleid hat
ieineu Gürtel , sonderli
der Oberstoff wird ent¬
sprechend länger geschnit -
leu und in Form eines
Gürtels über dem au -
passeuden Futter gefaltet ,
so daß Ulan den Rock
unter der Taille an -
kegeu muß .

Abb . Nr . 59 und 51 .
Wettermantek und eng¬
lische Promeiilidcjacke. Der
Mantel ist aus gestreiftem
englischem Stoff auge -
sertigt . Vorder - und
Rückeubahueu des losen
Grundmautels und auch
des laugen Kragens sind
in schräger Fadenlage
genommen , die den Vvr -
derbahne » des Kragens
untersetzten Teile sind
geradfadig . Die Zacken
sind umsteppt und wer¬
den mit Knöpfen nieder -
gehalten . Ten eulspre -
cheud geformten Achsel -
teileu sind die Krageuteile
gereiht angesetzt . Die auch
für Trauer geeignete
lange Promenadejacke aus
schwarzem Tuch hat in an¬
gegebener Art ausgeschnit¬
tene Vorderbahneu , mit
deren Form die Rücken¬
teile übcreiustiinmen . Den
Ausschnikten sind flache
Tuchteileuutersetzt . Knopf¬

löcher und Knöpfe wie angegeben .
Der Verschluß geschieht sichtoar .

Abb . Nr . 52 und 53 . Zwei
Morgcukleider . Als Material zum
ersten Morgeukleid kann Wollstoff
oder Seideuflanell verwendet
werden . Die Vorder - und Rückeu -
bahnen des Kleides sind der Länge
nach in Falten eingelegt , die abge -

Nr . 38. Slchkragen ans schwarzem Samlband mit
Spihenbcsah und Schlcisc .

Nr . 3» und 40. örottcnrhüte aus BclonrS - und glaUein Filz mir Banb -
unb gcdcrnpuh .

Nr . 44. Moderne Gürtelschlicßc .
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Nr . IS . Besuchsklcid aus platiugraucm Samt
mit Knopsbcsatz und geschlitztem Roll. Tie
Machart eijnet sich auch für stärlcrc Damen.
(Schuitl zur Taille : yir. 7, Sdititt zum

Rock: Nr . 8 auf dem Schnittbogen .)

Sir. 43 . Schwarzesoder dunkelblauesTuchklcid mit Bvrtcnbcsatz
und Tuniguc ; auch fiir stärkere Damen. (Rückansicht hierzu:
Abb. Nr . 62 ; verwendbarer Schnitt zur Taillengrundsorm :
Nr . ? aus dem Schnittbogen ; verwendbarer Schnitt zu«

Gruudrock: Nr . 3 aus dem November- Schnittbogen sls.)

Sir . 44 . Besuchsklcid aus pastell-lilasarbigcm Tuch
mit drapierter Taille . (Verwendbarer Schnitt zur
Taillengrundform : Nr . 7 aus dem Schnittbogen ;
verwendbarer Schnitt zum Rock: Rr . lv aus dem

Auguft- schnittbogen . [1].)

Nr . 45. Besuchsklcid aus Samt oder Tuch mit
Samtblenden und Tunigue. (Verwendbarer
Schnitt zirm Rock: Nr. tv aus dem August-Schnitt¬
bogen [I]; verwendbarer Schnitt zur Taillen¬

grundsorm : Nr . 7 aus dem Schnittbogen.)

Nr . 46. Mädchenklcid mit Sau,t -
röckcheu uud Matrosenbluse aus

Foulard . (Verwendbarer
Schnitt : Nr . 1 aus dem Sep¬

tember- Schnittbogen sls.)

Nr . 47 . Matroseu-
auzug mit Samt -
biiullcidundTuch -
bluse sür kleine

Knaben.
Schnitte »ach persönlichem Mas; ( siehe Anweisung ans dem Schnittmusterbogcnsgegen Ersa» der Spesen von je so ll oder so Ps . — Abb . Nr- 42 siehe auch Beilage: „Die praktische Wiener Schneiderin ."

Nr . 48. Ilolis d ‘Interieur aus
weißem Tuch mit Lasagne aus
Spitzen und Samtbändern .
-Verwendbarer Schnitt : Nr . 5

aus dem Schnittbogen .)

Nr . 49 . Abendkleid aus Taget oder Satin Liberty mit Spitzenbesatz .
Die Machart eignetsichauch zum llmarveiten älterer Kleider. (Border -
ansicht hierzu : Abb . Nr . 63 ; verwendbarer Schnitt zur Taillen¬
grundform : Nr . 7 ans dem Schnittbogen ; verwendbarer Schnitt

zum Rock: Nr . 8 aus dem November-Schnittbogen Is.)
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Nr . 50 und 51. 2BcttenunuteI
aus gestreiftem englischem
Wollstoff und halbweite
Jacke aus schwarzem
Tuch , auch zur
Trauer . iBer-tveud -

barer Schnitt
zur Mantel¬
grundform :
von Abb.

Nr . 53 aus dem
vorigen Hefte;

verwendbarer Schnitt zum Jäckchen , mit entsprechenderVeränderung der
Borderteile : Nr . ö auf dem Juli -Schnittbogen (i | .) Schnitte nach
persönlichem Matz (siehe Anweisung auf dem Schnitt¬
musterbogen ) gegen (Lrsay der Spesen von je 30 h oder 3u Pf .

Nr . 52 und 53 . Zwei Morgenkleider aus Scidenstanell und gemustertemWollstoff . (Verwend¬
barer Schnitt zu Abb . Nr 53 : Nr . 10 aus dem OktoberSchnittbogeu [I] ) Schnitte nach
persönlichem Matz ( siehe Anweisung auf dem Schnittmusterbogen ) gegen Ersatz

der Spesen von je 30 h oder 30 Pf .

steppt sind und den Stoff auffpringen lassen . Die tiefen Armlochnusschnitte
oes Oberstoffcs lassen den an die Grundform anznbringenden Spitzenstoff
sehen . Ter Verschluß des Kleides geschieht sichtbar mit drei großen Knöpfen ,
unsichtbar mit Druckknöpfen . Halblange Schoppenärmel und Umlegekragen
aus Spitzenstoff . — Das zweite Kleid ans türkisch gemustertem Wollstoff
besteht ans einem Taillen - und Rockteil und wird mit einem Bandgürtel
empireförmig gestaltet . Vorder - und Rückenteile lassen ptastronförmig aus¬
geschnitten eingesetzte Spitzenteile sehen und sind in angegebener Weise in
Fichuform mit Samtband besetzt. Der faltige Rockteil ist an der unteren
Kante mit einer breiten Spitzenblende besetzt .

Abb . Nr . 66 . TnchkleiL mit langem Paletot für alte Damen . Zu
dem am oberen Teile anpassenden , nach untenhin in reichen Tütenfatten
aufliegenden Rocke wird eine beliebige Blusentaille getragen . Der Mantel

wird glockenförmig geschnitten , so daß er oben anliegt und von Brusthöhe ab etwas faltig auffällt . Er schließt bis zur Brusthöhe versteckt mil
einer untersetzten Knopflochleistc , tritt von da an auseinander und ist am unteren Teile , wie angegeben , in Zacken ausgeschnitten . Seine

Nr . 5t und 55 . Sragen und Stulpe aus gesticktem Batist mit Spitzenbesatz .

«,

Nr . 5<r. Breite Halsschärpc aus Edel- oder Srcillmarderf.' ll . Nr . 57 . zrünsttichc Nofc für Beizfalken .
Nr . 58. Muff aus Edel - oder TtermnardcrfcU mit

Schweifchen und Pfötchen .
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Kanten und die Arm¬
löcher sind mit ge¬
musterten Seiden¬
borten besetzt. Allen¬
falls iönnte derMantel
unter den Armen ge¬
schlitzt sein . DieAermel
haben Sackforul und
sind in gelegten Fal¬
ten den Armlöchern
angesetzt . Ihr Futter
wird in gleicher Form
mit dem Obersioff ge¬
schnitten . Beim Än -
bringen der Aermel
an die Armlöcher saßt
man nur das Futter
des Mantels , dem ring
gelegt werden soll . Da

Nr . CO—65. Gegenansichten zu den Abb . Nr . 20, 33 , 43, 40, oz und 6').

Nv. Perlttischchm im Biedermeierstil.

ist an ihrem Obersioff der Breite nach in Sanmblenden abgenäht und
wird in Fcrm von drei spitzen Zacken mit einer Seidenstickerei verziert .
Die Stulpen der kurzen Aermel sind in Zacken geschnitten und mit
Knöpfen besetzt . Die Schoppenarmelchen haben , um sich bauschen zu
können , etwas kürzer geschnittenes Futter . Die Stulpen werden an
allen Kanten nettgemacht und , nachdem man sie genau aufgeheftet hat ,
mit versteckten Stichen niedergehalten . Die Armlöcher sind beim Ansätze
an die Armlöcher in Fältchen eingereiht . Material : 10 — 12 m Foulard .

Abb . Nr . 68 und 61 . Abendtoilette aus schwarzem Tüll . Der
Rock hat eine Grundform aus Taffet , die gleichförmig mit dem Ober -
stoffe zu schneiden ist , am oberen Rande jedoch unabhängig von ihm
eingereiht wird . So finb auch die beiden Samtbänder , die den
Rock am Rande zieren , ohne den Grnndrock aufgenäht . Der Rock
wird mit entsprechender Verlängerung mit dem Miederteil ge¬
schnitten , so daß die Taille durch ihn verkürzt erscheint . Man
kann ihn allenfalls der Taille ansetzen , jo daß man das
Kleid dann im ganzen anzieht . Der Verschluß geschieht
rückwärts . Ter Gürtel aus schwarzem Samtband schließt
den Rock ab, so daß der Oberstoff der Taille über den
Gürtel tritt . Er wird seitlich eingezogen , verlängert
sich vorn zu Patten und ist wie der Rand des
Spitzenkragens mit Samtband eingefaßt . Ein solches
Samtband begrenzt auch die Randschoppe des
Ausschnittes . Bandspangen an den kurzen
Aermeln . Material : 8 — 9 m Tüll , etwa
15 m Samt .

Abb . Nr . 69 und 65 . Abendkleid
aus Oröps äs Odins für junge Damen .
Ter Oberstoffrock wird seitlich am
oberen Teile in kleine Fältchen drapiert
und in der rückwärtigen Mitte in Form
von zwei aneinanderstoßenden Köpfchen
eingezogen . Er muß sehr glockig ge¬
schnitten werde » , so daß seine untere
Weite bei oberem vollständigen An¬
passen etwa 9 m betragt . Statt die
Falten ungezwungen ausspringen zu
lassen , wird der Stoff , wie die Abbil¬
dung zeigt , in gleichmäßigen Zwischen¬
räumen regelmäßig faltig eingelegt .
Den Aufputz des Rockes geben drei
ein - oder aufgesetzte Spitzenblenden , die
parallel mit dem Rocke laufen und
durch die in gleichmäßigen Entfernun -
gen eingelegten Faltenteile unterbrochen
werden . Ter Oberstoff der Taille wird
in Jäckchenfvrm geschnitten und tritt
über den oberen Rand des Miederrockes ,
den man entsprechend mit Fischbein -
stäben ausstaltct . Ter Obersioff wird
rings um die tief ausgeschnittenen Arm¬
löcher und um seinen Ausschnitt mit
Band besetzt und läßt seine Vordcr -
bahnen sich kreuzen . Tie Aermel werden
drapiert , wobei man den Stoff in Fal¬
ten und mit Knoten znsammenfaßt . Die
Aermclchcn werden mit Grundformen
ausgestattet und sind müßig weil .
Damit die Knoten durchgestcckt werden
können , muß man den Stoff am un -
teren Teile schlitzen .

um das Armloch der besseren Haltbarkeit wegen ein Tuchstreisen auf -
Nettniachen der Armlochnaht erfolgt mit dem Aermelfutter , das um¬

gebogen und niederstafsiert wird . Ter Oberstoss des Mantels wird rings um die Arnilöcher
nettgemacht und , wie die Abbildung angibt , mit Borten eingefaßt ; er ist nur hie und da mit
unsichtbaren Stichen festzuhalten . Material : 8 1/-2— 11 in Tuch .

Abb . Nr . 67 . Tauzstimdcnkleid für jttiige Mädchen . Als Material wird weißer Foulard
verwendet . Der obere Teil des Rockes , der entweder in Verbindung mit dem Mieder geschnitten
wird oder mit einem
für sich angebrachten
Fnltengürtel besetzt ist ,
ist in Zungenpatten
ausgeschnitten , die mit
Knöpfen an einein
untersetzten Plisseerock
angebracht sind . Tie
verkürzte Blusentaille

Nr . 06 . Tuchllrid mit Initjcm Mannt iui nue Samen . — Nr . <r
lBerweudbarer § ilmttt zur T .nlleugruudfoiM : dir . 7 auf dem r
Anweisung aus dem Lchuittmüsterl ogcu ) aearu Crian der

Bellagei „Tie uraktifche L

. Tauzsn,»deutleid aus weißem Foulard für junge Domen,
lchuittiioaeu.) schnitte „ ach persönlichem Mas ! (siehe
Lpefen von ie 30 h oder 30 Pf . — Abb. dir. 60 siehe auch

Neuer Schneiden» ."
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Nr . 68 . GcsellschastSllcid aus schwarzem Tüll und weiten Irifhgipürcspitzen . (Rückansicht hierzu : Abb . Nr . 64 : verwendbarer Schnitt : Nr . 5 auf dem Schnittbogen .) — Nr . 66 .
Abendkleid aus Crepe de Cliiue fiir junge Damen. «Vorderansicht hierzu : Abb. Nr 65 ; verwendbarer Schnitt zur Grundform des Miederrockes: Nr . 11 auf dem August-
Schnittbogen [I] ; verwendbarer Schnitt zur Taillengrundsorm : Nr . ? auf dem Schnittbogen ) Schnitte nach persSulichem Matz (siehe Anweisung auf dem Schnitt »

musterbogensgegen Ersah der Speien von je 30 h oder 30 Pf .

Die Beschreibung des Umschlages somie die Fortsetzung der Moden befinden stch auf Seite 258 .



Nr 70 und 71.
Zwei Dekorationsteüer

mir Holzmalerei. Je eine
Naturgröße Zeichnung gegen

Nr . 71. Nalurgrohes Detail zum Bilderrahmen Mb . Nr . 72.

Ersatz von 50 Pf . oder 50 h.
Je eine naturgroße gestochene Panse

gegen Ersatz von 80 Pf . oder 80 tu
Siehe Anweisung aus dem Schnittmusterbogen .

Handarbeit .
Abb . Nr . 70 und 71 . Zwei Tekoratioilsteller mit Holzmalerei . Die beiden für ein Herren - oder Jaqdzimmer passenden Teller (42 cm

im Durchmesser), Hirsch und Eber darstellend , sind aus Ahornholz hergestellt und mit Aquarell - und Gouachemalerei verziert . Ten Hirsch führt
man in brauneil Tönell (Sepia römischi aus . Die Innenseiten der Obren und die Spitzen des
Geweihs sind weiß (Kremserweißi , die Schnauze ist schwarz (Rebenschwarz) und die Augen sind rot
braun (Sepia und Sienna gebrannt gemischt) . Die vorderen Berge sind blaugran (Perlgrau ) und
die rückwärtigen hellviolett (Perlgrait mit ein
wenig Weiß gemischt) . Die Luft ain Horizont ist
gelblich (Neapelgelb und Weiß gemischt) und
wird nach obenzu grau . — Der Eber wird in
verschiedenen grauen und schwarzen Tönen ge¬
malt . Der Augenstern ist grün (Smaragdgrün )
und der Augapfel rosafarbig (Karmin ) , Rüssel
und Maul sind schmutzigrot (Karmin und Sepia
römisch gemischt ) und die Stoßzähne gelblichweiß.
Das Schneefeld führt man in weißen und grauen
Tönen , die Bäume und Sträucher braun und
weiß aus . Die im Hintergründe am grauen
Himmel erscheinende Sonne ist orangefarbig . Die
fertige Malerei wird poliert .

Abb . Nr . 72, Der Bilderrahmcn mit Brand¬
malerei ist 32 cm hoch und 22 l /a oni breit . Er
ist aus weichem , hart furniertem , grau gebeiztem
Holz hergestellt . Die Naturgröße Zeichnung über¬
trägt man auf die Holzflüche und legt dann alle
Formeit mit einem rotbraunen Ton (gebrannte
Sienna und ein wenig Sepia geniijcht) an . Sodann brennt man alle Konturen und Linien nach
dem Naturgrößen Detail Abb. Nr . 74 mit dcni Brennstift ein . Die Konturen der Rosen waren
zart und die parallellaufenden Kreislinien und Schatten tiefer eingebrannt , wie aus Abb . Nr . 74
zu ersehen ist . Tie fertige Arbeit wird poliert .

Abb Nr . 73 . Notizblock mit Lederplastik . Der mit einer stilisierten Distel verzierte Block war
11 cm breit und
16' /z cm hoch . Zur
Herstellung der
Lederarbett benötigt

man ein entsprechend
großes Stück hellbraunes
Kalbleder , auf das man
die Naturgröße Zeichnung
überträgt . Mau befestige
die Zeichnung auf dem
Leder , das man vorher
mit einem Schwamm be¬
feuchtet hat , und drücke
alle Konturen mit einer
Beinnadel durch . Hierauf
legt man das Leder mit
der Kehrseite nach ofceit
auf eine weiche Unterlage ,
weitet die zu modellieren¬
den Formen aus und
füllt sie mit Modellier¬
wachs . Nun wird ans
der rechten Seite mit
Hilfe eines Stiftes oder
Modellierholzcs die eigent¬
liche Modellierung aus¬
geführt . Ans dem Natur¬
größen Detail Abb . Nr . 88
ersieht man , daß das
Ornament nur sehr wenig
erhaben ist und daß die
Konturen einaedrüät und dir. 75. Milieu mit Tamibraud - und Lelnialerci. lNaturgroßes Eiück der Arbeit : Abb Nr . »7.

. ^ M . . IS.a « hfrthfol • Älklk, flfiVQfi'S SPrtllTVor ÖMrf' tllllNl rt .0fr frttt hntl SWf nhpr

Nr 72. BUdirrahinen mit Brandmalerei . (Naillr -
grohes Detail : Abb. Nr . 74 .) Naturgröße Zeichnung
gegen Ersatz von SV Ps ober SO i>. Naturgröße
gestochene Pause gegen Ersatz bon 80 Pf . ober 80 h .
Siehe Anweisung aus dem Schnittmuster¬
bogen . — Lriginalentwurs von So? c v . tlhauu

in Wien.

Nr . 73. Notizblock mit L!eberp1astik . (Natur -
großes Detail : Abb . Nr . 88 .) Naturgröße
Zeichnung gegen Ersatz von 50 Pf . oder 50 h.
Naturgröße

'
gestochene Pause gegen Ersatz

von 80 Pf . oder 80 h . Siehe Anweisung
aus dem Schnittmustervogen . — Ori¬
ginalentwurf von Marie Bauer in Wien.

« tAf Naturgröße Samtbrandkapsel : Abb. Nr . 90 .> Naturgröße Zeichnung gegen Ersatz von 50 Pf . oder
uiujt geiujuiueu 50 h . Naturgröße gestochene Pause gegen Ersatz von 80 Pf . oder 80 h . Siehe Anweisung auf
Klttlt (̂ fllhlb ttm *n nnfi Sam _ C'rtrtinnlrntttiitrf hm» 'TDnri* 'H nu » r t« 9UtPtt.Zum Schluß wird das dem Schnittmusterbogen . — Criginnlcntttmrf von Marie Bauer in Wien.
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Modcllier -
wachs ent¬
fernt und
durch eine
Mischung von
Schusterkleister und Säge¬
spänen ersetzt . Ist diese Masse
trocken , so wird der Gegen¬
stand montiert .

Abb . Nr . 75 . Milieu
mit Samtbrand - und Oel-
malerei . Das aus
grauem Seidensamt
hergestellte, 56 cm
lange und 47 cm breite
Milieu ziert eine neu¬
artige Technik. Oel - und
Brandmalerei vereini¬
gen sich hier zu beson¬
ders effektvoller Wir¬
kung . Seidensamt , auf

Nr . Ili . Wandbrett mit Flachschnitzerei . Naturgröße Zeichnung gegen Ersatz von so Ps . oder So h . Naturgröße
gestochene Pause gegen Ersatz von 80 Ps . oder 80 b . Siehe Anweisung auf dem Schnittmusterbogen . —

Lriginalcniwurs von Käthe Reck , Halle a. 0. Saale .

den mittels gestochener Pause die Zeichnung übertragen wird , gibt den
Grund . Das Durchreiben der Zeichnung soll stets mit Reismehl besorgt
werden , da jedes andere Material den Stift angreist . Die effektvolle
Brandmalerei auf Samt konnte sich bisher schwer Eingang verschaffen,
da die Arbeit , mit dem Stift allein ansgesiihrt , sehr schwierig war .
Mit Hilfe der neuen Samtbrandkapsel , die auf jeden einfachen Brenn¬
stift paßt , kann diese Technik, die sich durch bezaubernde Lichtreflcxe
auszeichnct , von jedermann ausgeführt werden . Der untere , auf Abb.
Nr . 90 mit a bezeichnte Teil wird , wie aus dieser Abbildung ersicht¬
lich , zwischen Brennstift und Halter festgehalten , und dann wird die
Hülse k auf diesen Teil aufgeschraubt . Das Anglühen des so eiu-
gehüllten Stiftes erfolgt über einer Flamme an den Ausschnitten der
Kapsel . Der Samt muß mit Reißnägeln auf einer Kartonunterlage
aufgespannt werden . Sodann führt man die Brandmalerei auf der
rechten Seite aus . Vor Beginn der Arbeit versuche man , nach welcher
Richtilng geplättet werden muß , um den schönsten Spiegelglanz zu
erzielen . Mau plätte mit der heißen Kapsel zuerst die Konturen aller
Formen und glänze dann in der gleichen Weise alle Blütenblätter .
Aus dem Naturgrößen Stück Abb . Nr . 87 ersieht man , daß die Flächen
der Blüten nicht gleichmäßig niedergedrückt werden , sondern daß man
durch das Plätten auch eine plastische Wirkung erzielen kann . Nach
Fertigstellung der Plättarbcit führt man die Malerei mittels mit
Terpentin verdünnter Oelfarbcn mit einem Borstenpinsel aus . Tie
Farbe darf nicht aufgetragen , sondern nur aufgerieben werden , wozu
man stets nur wenig Farbe in den Pinsel nehmen soll . Bei Flüchen

wird die Farbe
retuschierend auf¬
getragen . Nachfol¬
gend geben wir die
Farben an , mit
denen das Orna¬
ment unseres
Milieus bemalt war .
Die Blüten waren
hcllrosa (Krapplack)
und blau (Kobalt¬
blau ) einschattiert .
An manchen Stellen
bleibt auch der Ton
des Grundes stehen.
Tie Blütenmittel -
punkte werden aus
Sienna und Hell-
Chromgelb herge¬
stellt. Die Blätter
waren in grün¬
lichen und rötlichen
Tönen gehalten .
Das Grün erhält
man durch eine
Mischung von
Kobaltblau und
hellem Ocker und
das Rot wird durch
leichtes Aufträgen
von Puzuoli erzielt .
Tie Stiele führt
man in den gleichen
Farben aus . Auch
bei den Blättern
bleibt an manchen
Stellen der Samt¬
grund sichtbar. Das
fertige Milieu wird
mithellgrauer Seide
gefüttert und mit
einer 2 ‘/a cm brei¬
ten Silberposamen -

Nr . JJ . Schablone zur Scheibengardine Abb . Nr . 7!t. (>/- der abgeschlossen .

natürlichen Größe .) Fuhrt Man diese

Technik auf
hcllemSnmt

aus , so kann
man die Far¬

ben von rückwärts ,
jedoch etwas greller und
dünner auftragen .

Abb . Nr . 76. Wand¬
brett mit Flachschnitzerei.
Die obere Platte des aus

Erlen - oder Birnholz her¬
gestellten Wandbrettes

ist llOena lang und
24 cm breit . Die

Größe der verzierten
Wandplatte sowie die
der Stützen ersieht inan
aus der Naturgrößen
Zeichnung . Zur Aus¬
führung der Schnitzerei
übertragt mau die Zeich¬

nung auf die Holzfläche und schneidet die äußeren Uiurisse des Blatt -
vrnamcnts mit Flach - und Hohleisen 2 mm tief ein . Diese Arbeit , zu
der man sich eines Holzschlegcls bedienen kann , muß möglichst gleich¬
mäßig ausgc -
sühn werden ,
wobei man auch
zu beachten hat ,
daß keine Stelle
uneingeschnitten
bleibe,da dies die
folgende Arbeit

erschweren
würde . Hierauf
wird der Grund
der größeren
Flächen zuerst
mit einem mög¬
lichst flachen,ein¬
seitig geschärften
Hohleisen aus -
gehoben und
dann erst mit
einem ebenso ge¬
schärften Flach¬
eisen (Stemm¬
eisens sauber
geebnet. Zum
Ausheben der schmalen Vertiefungen bedient man sich eines ganz
schmalen sogenannten Stechbeitels . Hieraus werden die Stiele , Blätter
und Samenschoten mit den gleichen Werkzeugen ( deren sorgfältige

Nr . <8. Schablone zur Scheibengardine Abb . Nr . 79. (1/2 der
natürlichen Größe .)

m
iirrr »

Nr . 79. Scheibengardine . Schablonierarielt mit waschechten Heliossarben . (Verkleinerte
Schablonen Abb . dir . 77 und 78 .) Naturgröße Zeichnung gegen Ersatz von 50 Ps . ober so h
Naturgröße gestochene Panse gegen Ersatz von 80 Ps . oder 80 Ir Siehe Anweisung
aus dem Schnittmusterbogcn . — Lriginalcntwnrsvon Frida Schumann in Wien
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Nr . kV. Sffinbfjftrtjru mit Etageren . Holzmalcrei . (Verkleinerter Bild : Abb . Nr . 86.) Natur¬
größe Zeichnung gegen Ersatz 50 Pf . oder 50 h . Naturgröße gestochene Pause gegen Ersatz von

80 Ps . od -r 80 h . Siche Anweisung aus dein Schnittmustcrbogcn .

Nr . 84. Schmuckkästchen mit itederintarsia . (Berklei
nertes Deckelornament : Abb . Nr . 91 .) Naturgröße
Zeichnung gegen Ersatz von 50 Pf oder 50 h . Natur¬
größe gestochene Pause gegen Ersatz von 80Pf . oder 80 K
Siche Anweisung aus dem Schnittmusterb . —

Lriginalcnlwnrs von Marie Bauer in Wien .

Schärfung sehr
wichtig ist) wei¬
ter bearbeitet .
DasEinarbeiten
der Blattadern
kann mit dem
Gaisfuß oder
mit einem Kerb-
schnittmesscr ge¬
schehen . Zum
Glätten der
Blätter und
Schoten benötigt
man feines
Sandpapier .mit
dem die betref¬
fenden Stellen
abgerieben wer¬
den . Nach Be¬

endigung der Schnitzarbeit wird der Grund gepunzt , wodurch das Ornament besser hervortritt . Ist das Wandbrett aus hellem Holz hergestellt,
so beizt man den fertigen Gegenstand mit einer dunklen Beize , wachst ihn und bürstet dann solange , bis die Flächen glänzen .

Abb . Nr . 79. Scheibengardine . Schablonierarbeit mit waschechten Heliosfarbcn . Die aparten , 80 cm langen und 50 cm breiten Gardinen
sind aus weißem Batist hergestellt. Zur Ausführung des zarten Ornaments benötigt mau
Knpfcrschnbloiien . die man in folgender Weise ätzt : Die Kupferplatte , die beiläufig
Papierstärke haben soll , darf vor Beginn der
Arbeit keine Fettspuren aufweisen . Die metallische
Oberfläche ist rein , wenn ausgeschüttetes Wasser
au jeder Stelle gleichmäßig haften bleibt . Sollte
dies nicht der Fall sein, so muß die Platte erwärmt
und mit geschlemmter Kreide und verdünnter
Kalilauge geputzt, gut abgespült und getrocknet
werden . Sodann überzieht man beide Seiten der
Platten mit Asphaltlack und überträgt nach dem
Trocknen derselben die Naturgröße Zeichnung auf
die Fläche . Hierauf ritzt man mit einer Pausnndel
die Konturen aller Formen ein , wobei zu beachten
ist , daß nicht zu viel Lack ausspringe . Sollte dies
dennoch der Fall sein , so müssen diese Stellen
wieder gedeckt werden . Sodann wird die so vor¬
bereitete Arbeit in verdünnte Salpetersäure gelegt,
wodurch die Flüssigkeit in die freigelegten Stellen
cindringt und das Kupfer ätzt . Sind die Stellen
tief genug geätzt , so nimmt man die Platte sehr
vorsichtig aus der Säure , spült sie ab, entfernt
den Decklack mit Terpentin , wodurch dann die
konturierten Formen herausfallcn . Das Ornament

unserer Scheibengardine wird niit zwei Farben hcrgestcllt, wozu man zwei Schablonen benötigt .
Abb . Nr . 77 zeigt die Hauptschablone , die mit gelber Farbe auf den Stoff aufgetragen wird , und
Abb . Nr . 78 die zweite Schablone , deren Formen mit roter Farbe durchgerieben werden . Aus der

verkleinerten Totalansicht Abb . Nr . 79 ersieht mau , daß
das Ornament sowohl in der Breite als auch in der
Länge jeder Größe angepaßt werden kann . Bevor mau
das Ornament austrägt , müssen die Mittelpunkte des
senkrechten Ornaments durch Einziehen eines Fadens
oder durch eine dünne Bleistiftlinie markiert werden , an
denen man die Schablone anlegt . Die zweite Schablone
muß an den mit a bezeichn : ten Stellen angelegt werden .
Tie hier angcwendeten Heliosfarben werden mit einem
Borstenpinsel , in den man nur wenig Farbe nimmt , ans
den Stoff aufgeriebcn .

Abb . per . 89 . Waudlästchcii mit Etageren . Holzmalerei . Das ans graugcbeiztem Ahornhvlz
hergestellte Kästchen besteht aus cineni 85 cm langen und 26 cm hohen Wandbrett , auf dem das
33 ' /, cm hohe, 25 ' /, cm breite und 14 ' /, cm tiefe Kästchen und die seitlichen Etagereu angebracht sind.
Das 247 , cm hohe und 23 ' /, cm
breite Türchen ziert eine Herbp -
landschaft , die man in Aquarell -
und Gouachcmalerei nach dem
verkleinerten Bild Abb . Nr . 86
ausführt . Der Himmel ist hell¬
gelb, die Wolken sind dunkelgelb

Nr . 81. Brlderrahmen . Lederplastik . (Naturgroßes Detail :
Abb . Nr 82 .) Naturgröße Zeichnung gegen Ersatz von 50 Pf .
oder 50 h . Naturgröße gestochene Pause gegen Ersatz von
80 Pf . oder 80 h . Siehe Anweisung auf dem Schnitr -
musterbogen . — Ori inalentwurf von Fritzi Meyer in

Gmunden .

mwm

Nr . 85. Gcwiirzschränkchen mit Äerbschnittarbcit .
(Naturgroßes Detail auf dem Schnittbogen .)
Naturgröße Zeichnung gegen Ersatz von 50 Pf .
oder 50 h . Naturgröße gestöckene Pause gegeu
Ersatz von 80 Pf . oder 80 h . Siehe Anweisung
auf dem Schnittmusterbvgen . — £ r giuat -

cntwurf von Josef Stark in Groß -Ullersdorf .

Nr . 82 . Naturgroßes Detail zum N ahmen Aüb . Nr . 81.

und gegen nnten zu rötlich . Das durch die untergehende Sonne beleuchtete Schloß
ist gelb (Sienna gelb) und mit rötlichen (Orange ) Tönen einschattiert . Die
Dächer sind gelblichrot (Karmin und Gummigntt gemischt) und die Schatten
blaugrau (Perlgrau ) . Die Felsen werden in den gleichen Tönen wie die
Dächer und die rötlichen Bäume mit Eisenrot ausgesührt . Die Wiese im

Vordergrund ist moos -
grün .Das herbstliche Wein¬
laub wird in den natür¬
lichen Tönen hergestellt.
Jedes einzelne Blatt wird
mit der rötlichgrauen
Farbe des Hintergrundes
( aus Karmin , Sepia
römisch und ein wenig
Weiß ) eingefaßt . Die
fertige Malerei wird
poliert .

Abb . Nr . 81 . Bilder
rahmen . Lederplastik . Der

'Nr . 88 . Schreibzeug »nt Kerbschnilt .rrbcit . (Naturgroßes Detail em *
r

'

auf dem Schnittbogen ). Naturgröße Zeichnung gegen Ersatz Kabinettbildes bestimmte
von 50 Pf . oder 50 h . Naturgröße gestochene Pause gegen Rahmen ist 21 cm hoch
Ersatz von 80 Ps . oder 80 Ir . Siche Anweisung aus dem „ „ e, e,o r, . . : . T>ii>
Schnittinusterbogcn . — Lriginaleiilwurs von Joses Start rs H ,

in Groß-inlcrsdors . Arbeit fuhrt man auf 8a . Verkleinertes BUd zum Wandkäftchen Abb . Nr . 89 .
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hell - drapfarbigem
Kalblcder aus . Die
Blüten und Blatter
des Ornaments wer¬
denein wenig model¬
liert , wie man aus
dem Naturgrößen
Detail Abb . Nr . 82
ersieht. Das Orna¬
ment kann auch in
Holzmalerei kopiert
werden . Man über¬
trage die Natur¬
größe Zeichnung auf
die Hvlzfläche und
führe die Malerei
mit Aquarell - und
Gouachefarben aus .
Die Blüten lege man
violett ( aus Karmin
und Kobaltblau ge¬
mischt ) und die Blät¬
ter grün (Wiesen¬
grün ) an . Tie fertige
Malerei wird poliert .

Abb . Nr . 83 .
Schreibzeug mit Kerbschnittarbeit .

Nr . 8!». Thcruicmctcr mit
Holzmalerei . Naturgröße

Zeichnung gegen Ersatz von
50 Pf . oder 50 h . Natur¬
größe gestochene Panse gegen
Ersatz von 80 Ps . oder 80 h
Siehe Anweisung aus
dem Schnittmusterboge » .

vir . 87. Naturgroßls Sliiet der Arbeit zum Milieu Abb . Nr . 7ö.

D .is aus
Lindcnholz hergestellte Schreibzeug ist 30 ' /, ein
breit , 18 cm hoch und 12 cm tief . Die Natur¬
größe Zeichnung wird aus die einzelnen Flächen
übertragen und hierauf führt man die Arbeit
mit dem einfachen Schnitz¬
messer aus . Die Natur¬
größe Zeichnung gibt
das Ornament und die
äußeren Umrisse der ein¬
zelnen Teile an . Aus
dem Naturgrößen Detail
(auf dem Schnittbogen )
ersieht man die Aus¬
führung dieser Technik.

Abb . Nr . 84 . Das
- Schmuckkästchc» mit

Lederiutarsia ist 13 ' /, cm lang und breit und 8 cm hoch . Es ist aus grünlichgrauem Kalb - und gleichfarbigem Sämisch¬
leder hergestellt . Das matte Sämischleder gibt den Grund , von dem sich die in glattein Leder ansgeführtcn Formen
sehr vorteilhaft abheben . Diese Arbeit , die sehr leicht ist, kann von jedermann mit der hierzu nötigen Sorgfalt ausgeführl
werden . Zur Herstellung der einzelnen Formen legt und befestigt man die beiden Ledcrstücke übereinander , überträgt
darauf die Zeichnungen und schneidet mit einem schacfen Messer auf einer harten Unterlage alle Linien durch . Die so
erhaltenen Teile ( Grund und Ornament ) löst mau auseinander , klebt zuerst den Grund auf Papier und fügt dann erst
die passenden Formen des glatten Leders i » die Ausschnitte ein . Abb . Nr . 91 zeigt das Deckelornament des Kästchens.
Die fertigen Flächen werden über Karton montiert . Gleichfarbige Seide gibt die innere Ausstattung . Das einfache Orna -
inent kann auch zur Berzierung eines Holzkästchens verwendet werden . Man kann es in Holz- oder Brandmalerei aus -
sühren . In ersterem Falle lege man nach dem Uebertragen der Zeichnung die Flächen hellbraun (Sepia römisch) an
und führe dann das Ornament schwarz (Tusche oder Rebenschwarzi aus . Will man das Muster in Brandmalerei kopieren,
so kann der Grund mit der gleichen Farbe angelegt und dann erst das Ornament mit dichten Strichen oder Punkten
eingebrannt werden . Die fertige Arbeit wird poliert .

Abb . Nr . 85 . Gewiirzschrankchcn mit Kerbschnittarbeit . Das aus Lindenholz hergestellte Schränkchen ist 33 cm hoch ,
22 cm breit und 7 cm tief . Der Kerbschnitt wird in der gleichen Art wie bei Abb . Nr . 83 ansgcführt . Die Naturgröße
Zeichnung gibt die Verzierung jeder einzelnen Fläche sowie deren Unnisse an . Aus dem Naturgrößen Detail ( auf dem
Schnittbogen ) ersieht man die Herstellung der Arbeit .

Abb . Nr . 89 . Thermometer mit Holzmalerei . Der aus grau gebeiztem Ahvrnholz hcrgestellte Thermometer ist 26 cm lang und 14 cm
breit . Die auf der Abbildung schwarz erscheinenden Formen des Ornaments führt man dunkelgrau (Rebenschwarz und Kremserweiß gemischt ) ,
die Hellen Formen der Blüten hellblau und die dunklen Teile der Blüten mittelblau (Kobaltblau und Kremserweiß gemischt) aus . Die Staub¬

gefäße werden rot (Karmin ) angelegt . Die fertige Arbeit wird poliert .
Sehr hübsch wäre auch, wenn man das Ornament auf naturfarbigem
Ahornholz mit den hier angegebenen Farben oder in Brandmalerei aus¬
führen würde .
In letztemFalle _
werden die For¬
men mit dem
Brennstift kon -
turiertunddann
durch einge¬
brannte Punkte
oder Linien

Nr . 90 . Samlbrandkasisrl .
Hülse fiir deu Breniistist .

(Siehe Abb Nr . °5.)

tiefer
*

gelegt.
*

Nr . 88. Naturaroßes Detail zum Notizblock Abb . Nr . 73.

Bezugsquellen:
Für die Teko-

rationsteller
Abb . Nr . 70,
71 , das Wand¬
kästchen Abb.
Nr . 8V und den

Thermometer
Abb . Nr . 89 :
BierLSchöll ,
Wien I ., Tegett -
hoffstraße 9 und
für die Samt¬
brandkapsel Abb .
Nr . 90 : Alois
Ebeseder,Wien
I Opernring 9.

•mm

Nr . 91 . Verkleinertes Deckelornament ;um Schmuckkästchen Abb . Nr . 84.
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Nr . 92 und 9U. ZweiMilieus
mit PlattsliHstickcrei.

(Natur großes Detail : Abb.
Sir. 9o ) Je eine Naturgröße
Aeictinung gegen Ersatz von
50 Pf . ider 50 h . Ließe
Anweisung auf dem

Tchnirtnnrftcrbotze : ..

K Nr.
I». Z. SWoiioncamut

für Weißstiüeiei.

brauner und
hell - und
bunker- gold¬
gelber nordi¬

scher Wolle und hell- und dunkel-zitronengelber Florseide arbeitet . Eine Type des
Musters uinsaßt zwei Stiche über zwei Stoffäden Höhe und einen Faden
Zwischenraum . Man arbeitet zuerst alle Konturen , wobei man zugleich die
Musterung einteilt , und füllt dann die Formen mit Flachstichreihcn . Die Länge
der einzelnen Reihen ersieht man aus dem Typenmnster und ans dem ver¬
kleinerten Detail Abb. Nr . 07 . Bei den Rosen des Randes bleiben zwischen den
einzelnen Stichen , die man mit Seide ausführt , je zwei Stoffädcn Zwischenraum ,wie ebenfalls ans dem Detail zu ersehen ist . Die fertige Arbeit schließt an bat
beiden Längenseiten und an der oberen Schmalseite

*
ein einfacher, mit der

Maschine niedergesteppter Saum ab . An der unteren Schma feite biegt man einen
l cm breiten Saum um und heftet ihn nieder , lieber diesen Saum führt man

die aus zwei Reihen bestehende

Abb. Nr . 92 und 93. Zwei
Milieus mit Plattstichstickerei.
Die beiden 8b cm langen und
breiten Milieus sind mit ein¬
fachen Ornamenten verziert . Zur
Herstellung eines jeden Milieus
benötigt man ein 02 cm langes
und breites Stück cremefarbiges
Leinen ( toile antique ) , ans dem
man die Stickerei in Platt - und
Stielstich aussührt . Das Orna¬
ment des oberen Milieus war
mit türkischrotem und hellgrünem
Oriongarn und mit psauen -
blauer und hellgelber Filofloß -
seide gestickt und das des unteren
mit altblauem Oriongarn und
fraisefarbiger Filofloßseide . Drei Fadenteile der
Seide ergeben einen Arbeitsfaden . Die Verteilung der
Farben ersieht man aus Abb . Nr . 92 und 93 uitd
aus dem Naturgrößen Detail Abb . Nr . 96 . Tie
fertigen Stickereien faßt man mit einem 2 cm
breiten Steppsaum ein . An die Saumkante kann eine
gehäkelte oder geklöppelte Spitze angesetzt werden .

Abb. Nr .
*
94. Chaisclongucdecke mit gezählter

Flachstichstickerei und Fraitsenabschluß . Die einfache,
leicht herstellbare Decke ist samt der 12 cm langen
Franse 181 cm lang und 52 cm breit . Zu ihrer Her¬

stellung benötigt man ein 56 cm breites und 175 cm langes Stück hell- moos¬
grünen nordischen Stoff , auf dem man die Stickerei nach dem Typenmuster
(samt Farbenangaie aus dem Schnittbogen ) mit hell- und dunkel-moos¬
grüner , dunkelblauer , hell und dunkcl- röt . ichbrauner , dunkel-havannabrauner ,
mittel - gold-

Nr . !M. Cbaiselonguedecke mit gezählter FlachstichMeret
und Franscuabschluß. (Verkleinertes Detail : Abb Nr . 87 .
Verkleinerte Franse und Typeumusier samt Farbenangabe

aus dem Schnittbogen .)

Franse aus . Die untere Reihe
wird mit nioosgrüner nordischer
Wolle gearbeitet . Man hängt
über den gehefteten Saum je
drei und drei 32 cm lange
Fäden . Ten Zwischenraum
zwischen den einzelnen Fäden¬
büscheln ersieht man aus dem
verkleiiterten Detail ( auf dem
Schnittbogen ) . Sind alle Fäden
eingehängt , so werden je drei
und drei Büschel knapp unter
der Saumkante abgebunden .
Hierauf bindet man die gleichen
Büschel 3 cm tiefer nochmals
ab und arbeitet dann in diesen Zwischenraum eine
aus dem Detail ersieht. Die zweite Fransenreihe , die über
blauer und dunkel - moosgrüner Wolle gearbeitet . Man
drei blaue und dreimal je
drei grüne Fäden in der
aus der Abbildung ersicht -
licheu Weise ein , dreht die
Fäden eines jeden Büschels
zusammen und durchstopft
dann je vier blaue Büschel
mit dem gleichen Faden .
Sodann knüpft man diese
vier blauen und die dar¬
unter liegenden drei grünen
Füdeubüschel mit zitronen¬
gelber Seide ab.

Bezugsquelle » . Für
die Milieus Abb . Nr . 92
u . 93 : Ludwig Nowotny ,
Wien I , Freisingergasse 4
und für die Chaiselongue -
deckc Abb. Nr . 94 : Eduard
A . Richter und Sobn
Nachfolger , Wien l .,
Bauernmarkt l3 .

•IIMIIIIIIll"

Nr . 96. Naturgroßes Detail zum Milieu Abb. Nr . 98.

Reihe puiuo -tirato -Knoten , wie man
die erste fällt , wird mit dunkel¬
hängt abwechselnd viermal je

Nr . 97, Verkleinertes Detail zur Lbaifelouguedeckr Abb . Nr. 94.
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Wertigen m Hüten in, Hnilse.
Lchrknrsns in Fortsetznngen zum Erlernen

der Modistenarbeit .
Bon Jenny Köpper.

2. Fortsetzung. 'Nachdruck verboten.

Fi « . iS .

Sind die Börtchen angenäht , so werden die
besetzten Streifen kanteitglcich an die Form genäht ;
man beginnt , beiläufig ii ein von rückwärts gemessen ,
an der linken Seite , um mit der Schleife , die an
diese Stelle kommt, den Anfang und das Ende der
Streifen zu verbergen . Die Börtchen werden mit
langen Stichelt , sich der Form anpasfend , angenäht .
Nachdem die erste Reihe genäht ist , wird , ohne daß
man abschneidet, die zweite Reihe etwa l U ein von
der ersten entfernt angefügt und an der Anfang » ,
stelle wieder geschlossen (Fig . 8) . Ein 6 ein breites
Samtband oder ein ebenso breiter schräger Samt¬
streifen (von der Webekante gemessen 8 cm breit )
deckt die Stulpe und wird im gleichen Abstande wie das zweite Börtchen angebracht . Alan näht
den Streifen , nachdem man ihn vorher an der langen Seite umgebogen hat , an der kurzen Seite
an ( man faßt wieder nur den Tüll ) und spannt ihn unl die Forni , so daß er ganz anliegt ,
ohne jedoch zu fest zu spannen , dann wird er bis
zuni Anfang geführt und hier abgeschlossen (Fig . 9 ) .

1 Die Schleife wird aus einem 50 cm langen ,
6 cm breiten Samtband gemacht. Man legt t5 cm
vom Band in die Hälfte zur Schlupfe zusammen
und näht , ohne eine Falte zu legen, durch, dann
biegt man 9 ein um den Finger , die man wieder
näht ; dies ist der obere Teil der Schleife (Fig . 10 ) .
Beim unteren Teil wird erst die kurze und daun die
lange Schlupfe gelegt. Den Knoten bildet ein doppelt
genommenes gedrehtes Silberbörtchen . Der Kronen -
reiher wird in liegender Richtung unterhalb der
Schleife angebracht , diese selbst sitzt ungefähr in
Krenlpenhöhe an der Stelle , an der der Sanlt schließt.
Das Cachepeigne (Reifchen) befindet sich rückwärts
und geht von der rückwärtigen Mitte , nach links
18 cm , nach rechts 12 cm , so daß seine ganze Länge
80 cm beträgt . Es wird mit der runden Seite nach
innen eingenäht , damit die Kopfweite verengt , das
heißt der Hut dadurch höher und schiefer sitzend ge¬
staltet werde (Fig . 11 ) . Aus Mnsselinchiffvn oder
Maiinestüll wird die Haargarnitur auf dem Reifen
gemacht ; zwei Streifen von je 1 in Länge und 10 cm
Breite werden zusammeugenäht , in die Hälfte gebogen und an den Kanten eingezogen , bis die

sich bildende Rüsche die Länge des Reifens hat . Sie wird dann , wie die Abbildung (Fig . 12)
zeigt, seitlich am Reifchen befestigt. Der Hut ist jetzt fertig , es bleibt nur noch das Einsüttern . Man

schneidet aus Marzelinfutter ein viereckiges Stück,
zirka 13— 14 cm im Quadrat , aus und näht es an . .. ,
die Kappe so an , daß nur der Ueberzugtüll gefaßt
und dabei nicht durchgestocheillvird . Es können lange
Stiche dabei gemacht werden . Hierauf nimnrt man
einen 15 ein breiten Streifen , der an der einen
kurzen und an einer langeti Seite eingebogen wird ,
beginnt rückwärts ani Kopfreisen und sticht von oben
nach hinunter an der Weite des Kopfes entlang (hier
kann das Reifchen auch luitgefüttert werden ) ( Fig . ! 3i
bis wieder nach rückwärts , gibt 2 cm zu und schneidet >
den Streifen ab. Der umgebogene Teil wird über
das abgeschnittene Ende geführt und mit Hohlstichen
zusammengenäht . Dann biegt man das untere Ende
des Streifens doppelt ungefähr 1 cm breit ein und
zieht mit kleinen Borstichen ein Säumchen , durch das
man auch mittels eines Durchziehstiftes ein schma .es
Bändchen Nr . 0 in Farbe des Hutsutters ziehen kann
(Fig . 14 ) , das , nachdem die entsprechende Weite er¬
reicht ist , zur Schleife gebunden wird . Das Futier
wird jetzt an vier Seiten an das bereits befestigte
innere quadratische Futterblättchen , das an der Kappe
liegt , geknüpft (Fig . 1b) , wobei beachtet werden muß ,
daß sich das Futter an die Kopfform anlegt , da sonst das gute Sitzen des Hutes beeinträchtigt wäre

Fig . 14 .

Fig . 15.

Bezugsquellen .
Theatercoiffnrcn : Für 3166. Nr. 3, «, 7 und ß auf der letzten Seite des Hcftumschtages : KatharinaSteiner ,

Wien I., Bauernmarkt 16 .
Frisuren : Für Abb . Nr 1, S, 6, und 7 : Franz Janik , k. u . k. Hos-Damensrisenr , Wien I., Freisingergasse 1 ;

für 8 auf der letzten Seite des Hestumschlages : Johann Müller , Damenfriseur und Lndnlenr , Wien XIX ., Döblinger
Hauptstraße 72 . . . .

Gürtel und Gürtelschlictze : Für Abb . Rr. 13, 13, 11 und 16« : Friedrich Fischer , Wienl ., Kärntner,trage2

(Palais Equitable) . , _ . .
Schottischer Samt und Tuch : Für Abb . Nr . 11, 15, 33 und 36 : Albert Hardt , k. n. k. Hos- rnchl :e,eran !,

Wien I., Freisingergasse1. , , . s
Satin JLiberty : Für Abb Nr . 1« : Adolf Glieder & Cie ., fg [ . .feotltetctanter., Zürich (Schweiz) .
Or « pe de Chine : Für Abb. Nr . 11 : G . Henneberg , Zürich (Schweiz) .
Rosen : Für Abb . Nr. I« und 57 : Steiner & Adelberg , Wien VI., Amerlingstraße 19 .
Tuch, Samt , Tüll und Mnsselinchisfo « : Für Abb . Nr 20, 2:*, 42 und A auf der ersten Sette des Hcst-

umschlages : A . Herzmanskp , Wien VII . Mariahilferstraße 26 uns ©tiftgafic 1—7 .
Hüte : Für Abb Rr. 21, »3 und A und C auf der letzten Seite des Heftumschlages : Matlnldc Bos,er , Wien

I ., Kohlmarkt 5 ; für Abb Nr . 31 und 37 : Kamilla H osmann , Wien IX , Elisabethpromcnade 15 (Clusinshos) ; für Abb .
Nr . 30 , Hl , 98 und 99 : Siegfried Ornstein , Wien VI ., Mariahilferstraße 35 .

Pelz gegenstände : Für Abb Nr. 21 . 5« und »s . Joses Hlavüüek , Wien I , Plankengasse 1 ; für Abb . Nr . 25

und 35 : Karl Bergmann , Wien VI., Mariahilferstraße 51
Musskette : Für Llbb. Nr. 27 : Milkovits L Comp ., Wien I., Kärntnerstraße 21.
Kragen , Stulpen , Tüll und Spitzen : Für Abb . Rr. 28—32 und «8 : Ludwig H e r z f e l d, k. u. k. Hoflieierant,

Wien I ., Bauernmarkt 1».
Krage « , Samtkragen und Stulpe : Für Abb . Nr. 38, 51 und 55 : Klinger L Ne » , eld , Wienl ., Seilergapeo .
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, 0 , TEPPICHHAUS OREHDI
k . u. k . Hof - und Kammerlieferant Wien Lugeck Nr . 2 .

Maffersdorfer Knüpfteppiche
nach Entwürfen modernster Meister.

Echt orientalische Perser und Smyrna =Teppiche
in feinsten Qualitäten sowie bis zu aussergewöhnlich grössten Dimensionen .

Reich illustrierter, in Parben ausgeführter Prachtkatalog über Teppiche,
Vorhänge, Decken, Lambrequins, Divanüberwürfe etc. gratis und franko.

in allen Tarben .
Muster gratis und frank « .

Gegründet
1797

•Albert k - u - k- Hof-
Jfdt | | B Tuchlieferani

« =— Zur Schäferin
Wien I. , Freisingergasse 1 (nächst dem Stefansplatz ) .

Bekannt reelle Einkaufs-Quelle .

« Englische und französische «
Neubellen für vamenkoriüme .

Covert coot, Loden etc.
Müdchcnkteidcr ! Für Add. Nr , 4ü : S , Wilhelms Eidam Edmund Gold -

blali , Wien VIII, , Alseriiraße 4L ; für Ahh, Nr , «I : Maison Ada , Wien I,Domaasse 1,
Kleider : Für Abb, Nr . 49 und 15 aus der ersten Seite des Heftumschlages:

Maison Josefine Kühe , Wien IX,, Kolingasse n ,
Täschchen : Für Abb, Nr . 59 : SK. Hurtz & Söhne , Wien 1„ Hoher Markt 8.
Crepe de Chine : Für Abb, Nr , 99 : Schweizer & Co,, kgl. Hoflieferanten ,

Luzern (Schweiz),
Mantel : Für 0 aus der ersten Seite des HesinmschlageS : Boh linger &

Huber , k, u . k, Hoflieferanten, Wien I , Tuchlauben 11,

Nr. 98 und 99.
Troiteur -, Reife- und
Eportbüte auS Velours-
fitz mit Iagdfedern -

gesteckcn.

MW«

Beschreibungen
des Umschlages

siehe
Inseratenteil .

Notizen.
Handarbeits-

Neuheiten von aus¬
erlesenem Geschmack
bringt die Firma
Eduard A , Richter
& Sohn Nachf. und
seien die geehrten
Leserinnen hiermit
ans deren illustrierte
Ankündigungen , die
bereits in den letzten
zwei Heften sowie auch
in dieser Nummer eine
ganze Seite des In¬
seratenteiles süllen ,
im eigenen Interesse
mit besonderem Nach¬
drucke aufmerksam
gemacht,

„Mein Kochbuch"
von Lotti Richter ,
Tochter des verstor¬
benen erzbischöflichen

Jeder Druckknopf trägt die Garantiemarke :

sich jedermann darüber ist, dass nur das Beste billig
ist , wird beim Einkäufe doch nicht genug entschieden
vom Kaufmann wirklich das Beste verlangt .

vereinigen alle Vorzüge, die von
einem wirklich guten Annähdruck¬
knopfe gefordert werden müssen.

Die leeren Kärtclen von Druck -
knöpfen „ Koh - i - noor “ werden
geijen wertvolle Gegenstände bis
zum Betrage von 200 K eingelöst .

Güterdirektors in Wien , erschien in dritter Auflage (Verlag von Ulr .
Moser , Graz ) , durch neue Abschnitte über Fette , Käsebackwerk und
einen Krankentisch vermehrt . „ Mein Kochbuch " enthält wirklich in
erprobten Rezepten das Ganze der Kochkunst (einschließlich Speisezettel
und Marktkalender ; Obst und Säfte : das Einmachen der Früchte und
Gemüse ; Bäckereien und Torten ; ^ Kaffee- und Teetisch ; Servietten -
brechcn, Tranchieren , Anrichten und Servieren rc, ) ; außerdem Über
100 Abbildungen im Texte und auf farbigen Tafeln die am meisten
verwendeten Fische , Pilze , Salate rc , sowie Vorlagen zur Verzierung
von Torten und Pasteten , Preis K 4 -80 , geb , K 6 ' — .

Ein guter Ratgeber für alle Eltern , die für ihre Kinder ein
belehrendes Spiel - und Beschästigungsmittel suchen , ist das illustrierte
Büchelchen über Anker-Steinbaukasten , Anker- Brückenkasten usw . usw .,
das die Firma F , Ad , Richter & Cie,, königl , Hof- und Kammer -

Ball - Neuheiten
sowie Seidenstoffe jeder Art, porto- und steuerfrei. Muster umgehend.

5535

Seiden -Grieder -Zürich tgi. «»».
•>
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Kauft Schweizer Seide!
Verlangen Sie Muster unserer Neuheiten in schwarz , weiss

oder farbig von K 1.15 bis K 18.— per Meter .
Spezialität : Seidenstoffe für Gesellschafts « , Braut - ,

Ball » und Strassen »Toiletten und für Blusen, Futter etc .
Wir verkaufen nur garantiert solide Seidenstoffe direkt an

Private zoll - und portofrei in die Wohnung .

Schweizer & Co . , Luzern O 1 (Schweiz)
Seidenstoff-Export , königl . Hoflieferanten . 0-U5

HRISTOFLE & CLf
WIEN , I. OPERNRINO Nr. 5.

Essbestecke u . Tafelgeräte |
bestversilbert und echt Silber.

■ Reichste Auswahl ! . ■■
Brautausstattungen, Kunstgegenstände,Geschenkartikel.|

SAXLEHNERS ^fNATÜRLICHES BITTERWASSER
Mild abführende Wirkung .Vorzüglich Gegen
Constipation,GestörteVerdauung,Congestionen . etg .

lieferanten in Wien , I ., Operngasse 16, ans Verlangen franko zn-
sendet ; denn es enthält anßer einer eingehenden Beschreibung der ver¬
schiedenen Anker-Steinbaukasten und Anker-Brückenkasten auch viele
schöne Banbilder sowie zahlreiche hochinteressante Urteile . Diese Be¬
urteilung lautet einstimmig dahin , daß es kein besseres Spiel - und
Beschäftigungsmittel für Kinder in jedem Alter gibt als Richters
Anker-Steinbaukasten und Anker-Brückenkasten. Es ist daher überaus
ratsam für alle Eltern , vor Einkauf eines Weihnachtsgeschenkes das
interessante Richtersche Büchelchen zu lesen, worin man auch näheres
über gute Musikwerke und Sprechapparate findet .

Laue Bäder sind zur Pflege und Erhaltung eines gesunden,
frischen Teints , ein- bis zweimal wöchentlich genommen , bestens zu
empfehlen . Hierbei geschieht es aber leicht, daß die Haut einen großen
Teil ihres natürlichen Fettes verliert und dadurch rauh und rissig wird .
Durch den Gebrauch einer guten Seife , wie es die seit 50 Jahren
besteingeführte Sargs Glyzerinseife darstellt , kann der Haut ihr natür¬
licher Fettgehalt wiedergegeben werden , so daß sie immer weich ,
weiß und zart bleibt . Ein Einsalben des Körpers mit Sargs Glyzerin -
Creme oder Adouzine nach dem Bade , worauf ein Abreiben mit
einem feinen Tuche zu erfolgen hat (da ein dünner Ueberzug von
Glyzerin auf der Haut genügt ) , hat sich sowohl bei Erwachsenen als
auch bei Kindern als vorzügliches Hanterhaltungsmittel bestens bewährt .

Bon dem beliebten musikalischen Sammelwerk „ Sang und
Klang im XIX . und XX . Jahrhundert " ist soeben ein neuer
Band (Band III) im Verlage von Neufeld & Henius , Berlin
SW . 11 , Großbeerenstraße 94, erschienen. Der neue Band ist
heransgegeben von dem bekannten Kapellmeister Viktor
Hollaender . Ans dem reichhaltigen Inhaltsverzeichnis seien
folgende Komponisten genannt : Brahms , Ksler Bsla , Liszt ,
Rnbinstein , Delibes , Gonnod , Leoncavallo , Mascagni , Offen¬
bach , Richard Wagner , Bayer , B . Hollaender , Eidney Jones ,
Lehar , Joh . Strauß , Snpps , D 'Albert , Franz und Richard
Strauß . Mit Rücksicht darauf , daß der Eiuzelkanfpreis der in
dem neuen Band enthaltenen 95 Stück zirka Mk . 125 —
beträgt , muß der Preis des Werkes von Mk . 12 ' — als ein
äußerst niedriger bezeichnet werden und dürfte jedem Musik¬
liebhaber große Freude bereiten . Die Ausstattung des Bandes

Dos ist nun ober nicht mehr auszuhoiten !
Der Husten erschöpft meine Kraft , ich kann kaum einen
Ton reden und die Schluckbeschwerden lassen nicht nach.
Ins Bett kann ich mich nicht legen, denn ich habe keine
Zeit ; was soll ich bloß tun , damit 's endlich wieder besser
wird ? — Fays echte Sodener Mineral -Pastillen kaufen
und nach Vorschrift benützen ! Das ist der beste Rat , der
Ihnen gegeben werden kann und Sie sollen sehen , wie
prompt die kleinen Dinger wirken . Die Schachtel kostet
nur X 1 .25 und ist überall zu haben .
Generalrepräsentanz für Oesterreich - Ungarn :

W . Th . Gnntzert , Wien I. , Dominikanerbastei 3.

ist entsprechend derjenigen der beiden bisher erschienenen Bände höchst
vornehm gehalten . Ein ausführlicher Prospekt über dieses Werk liegt
diesem Hefte bei.

Pariser Brief .
Theater - und Konzertsäle haben alle wieder ihre triumphale

Saison begonnen und allabendlich kann man sich nicht bloß an der
Vorstellung , sondern auch an der Schönheit der Zuschauerinnen er¬
freuen . Die schönsten Schöpfungen der Pariser Mode müssen die
Schönheit ihrer Trägerin schmücken , die Schönheit , die mit allen
erdenklichen Mitteln bis ins vorgerückteste Alter erhalten werden muß .
Und so birgt die raffinierte Pariserin in ihrem Labinst äs Toilette
jene köstlichen Mittel , die ihre Schönheit immer so triumphierend
erscheinen lassen. Die Sachets de Beaut .6 des Dr . Dys sind für die
Erhaltung eines reinen , runzelfreien Teints unumgänglich nötig und
keine intelligente Frau vergißt , diese Sachets de Toilette wie alle
anderen ästhetischen Produkte des Dr . Dys . von Darsy in Paris be¬
reitet , zu gebrauchen . Das Hanptdepot Darsy für Wien ist bei Peßl ,
I ., Kärntnerstraße 28 , der Verkauf nach wie vor IX ., Türkenstraße 10,
wo auch alle sonstigen Pariser Schönheitsspezialitäten erhältlich sind.
Um den Teint augenblicklich schön und frisch erscheinen zu sehen , ge¬
nügt der Gebrauch von Pieur de Pöcbe als Poudre de Riz . Dieser
feine, sehr angenehm parfümierte Puder verleiht dem Teint den zarten
Flaum des Pfirsichs . Pleur de Pßche ist ans der Parfümerie Exo -
tique , Paris , 35 , Rue du Quatre Septembre , zu beziehen. Um das
ergrauende Haar ohne jede Gefahr und graduell wieder in seine
natürliche Farbe zurück zu färben , benützt die kluge Pariserin das
Poudre Capillus aus der Parfümerie Rinon , das die Haare färbt ,
ohne sie zu benetzen . Dieses ausgezeichnete Mittel wird in Paris in
der Parkumerie Ninon , 31 , Rue du Quatre Septembre , erzeugt .

Georgette Fraucine.

Nr . Uw. Breiter Gurtet au? gemustertem Seidenband mit moderner Schließe .

Amerikanische ÄW
Aug. Kaulich, Wien I ., Hohenstaufengasie15w.

Ausstattungen , SüJSftföS
„Zum Herrnhuter", Wien I ., Neuer Markt 17.

Waren , Brautausstattungen ,
Ör» * » Setten , Bettsedern , Flaumen ,Bettfedern - Reintgungsanstalr
S . Samek 's Rachf ., WienI , Petersplatz 11.

Brautausstattungen
Spezial-Wäschegeschäft „ Zur Myrte " , Wien
VIIL , Piaristengasse 35 (Ateliers im Hause ).

Ctzem.FärbereinVutzerei
promptesteAusführung , auch Provinz . I . D .
Steingruber , Wien I., Spiegelgaffe nur 6 .

Galanleriemaren , Gürtel
Schnallen , Silberschmuck , Täschchen . Friedrich
Fischer , Wien,Kärntnerstr .2, Palais Equitablc

Kestens empfohlene Firmen :
die vollkommenste gesetzlich

jzKFklktt geschützte Monatsbinde .
Zn haben in allen einschlägigenGeschästen .
Hauptbepot : Wien IV., Favoritenstraße 18.

Herrenwäsche
solider Ausführung . Thiel & Neugebauer,
„Zum Schlesier", Wien , Gumpendorferstr . 29.

Juwelen - , Gold u. Silber¬
warenlager Anton Heldwein ,
Juwelier , Wien I., Milchgaffe 2, Am Peter .

Klöppelspitzen , §8LÄ « .
feine Damenwäsche . Gabriele Hirsch ,
Wien IV., Wiedener Hauptstr 23. Teleph. 8S24

I » »-» » « -Färberei n. chem. Putzerei. Rasche
K» » k tvk »- Aussühr . s.Provinz . J .Smetana,
Wien XIII., Linzerstr. 104 . Telephon H. 54 .

Kunststickereischule
Helene Brück, Wien L, Wipplingerstraße 18 .

Kunstblumen - und *?*&
"
*£

Erzeugung Gerstl , Wien VII , Nirchen -
gajse 5 Stroh - und Fitzhüte , Hutsornien-
Niederlage. En -ros en detail Gear 186

» t «, » , , Tischzeuge , Wäschc -Konfcltiou
tttintll Joseph Kranner & Söhne ,

k. u . k. K Hoslieseranien, Wien I ., Am Hos .

Mal - , Brandmal -
Bier & Schöll , Wien I ., Tegctthossstraße9.

Mm Gabrieüe Kost».
Für Teint - und Haarpflege . Bon 1t bis
4 Uhr ; auch brieflich . WienI ., Fleischmarkt6.

Fabriksniederlage von
KklUllkt - Aug . Knobloch 'sNachsolger,
Wien, Neubau, Breitegaffe 10 und 12.

Vordruck aus alle Stoffe .
Pausepulver . — Arthur

Horowitz , Wien VI , Gurupendorferstraße87 .

DflDrC expdfliees dans tonte PAutriche
IIUDIjO par Ex - Premiere de Pajnin .
Tailleur . Visite, Drap , Doublees soie Fr . 275,Diner . Bai , Velours, Dentelle, Soierie Fr . 400 .
Pingriu , 39 , Itue Laffltte , Paris .

Stickereien tfStS
A . Hollan , Wien I., Seilergasse 8 .

Uebersiedlungen
Schottenring 27. — Möbel-Einlagerung .

II Ix *» , , M . Herz & Sohn , Wien
®* 1| KII Stefansplatz 6 u. Kärntnerstr . sz.
EigeneErzeug. (Weltausstellung St .Louis 1904
hors concours , u. größtes Depot bester Genfer
u . Glashütte Präzisionsuhren n. Chronometer.Hla 1,4, - Ausstattungen Johann

U >N >Nir UrbanLSahn,k n .k. Hosl. W
Wien VII, Ziegleraffe 12 Gegründet 1870 .

„Zur Goldperle ' ÄÄ
schmuck, Taschenbügcl, Flitter , Modeartikel.
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Im Konzert .
Von Margarete Stadler (Dresden ) .

Im Publikum entsteht eine Bewegung . Operngläser werden
gerichtet , die Köpfe erheben sich von den Programmen , die be¬
neideten Inhaber der ersten Reihe , die sonst die Aufmerksamkeit
der Anwesenden erregen , fühlen , daß sie „ geschlagen " sind . Seine
Durchlaucht der Fürst K . nebst Gemahlin , Gräfin Hochwald , er¬
scheinen in der Hofloge . „ Sie sieht brillant aus, " sagt Frau 3L
zu Frau Professor Z . „Sie kann doch auch nicht mehr die Jüngste
sein .

"
„Dreißig ist sie sicher," lautet die Antwort , „ aber schön ist

sie immer noch . Das heißt , mein Geschmack ist
dieses blasse , schmachtende Gesicht nie gewesen .

"

„ Sie sieht wie die Sehnsucht aus, " sagt Frau
von wieder , „ die großen , dunklen Augen
unter der weißen Stirn . Nicht wahr , sie hat
früher auch der Bühne angehört ? "

„ Getviß , sie war am Schauspielhaus en¬
gagiert . Und sie und unfern heutigen Konzert¬
geber habe ich als Faust und Gretchen gesehen .

"

„ Mein Gott , wie interessant ! War er
denn früher Schauspieler ? "

„ Ach Gott , was
war er nicht ! Von der Kanzel ging er zur
Bühne und von der Bühne zum Podiuin .
Aber geistvoll war er in allem , was er anfing .
Da — jetzt tritt er auf . Ob sie sich noch
kennen ? " Der rote Türvorhang teilt sich
und der große , schlanke, blasse Mann tritt
neben den Flügel . Eine tiefe Verbeugung
zur Hofloge , eine zweite zum Publikum , das
ihn mit begeistertem Beifall empfängt .

Das übliche freundliche Gesicht , das man
sonst zu sehen gewohnt ist , macht er nicht , er
sieht müde aus , traurig , gleichmütig .

„Er weiß gewiß , daß ihn diese inter¬
essante Weltschmerzmiene gut kleidet, " sagt
Dr . A . zu Fräulein B . Sic antwortet mit einem zornigen Blick .
„ Es liebt die Welt das Strahlende zu schwärzen, " flüstert sie
hastig . Denn der Begleiter hat in die Tasten gegriffen , und
gleich darauf beginnt der Gesang .

Es ist ein seltsamer Mann , dem zuliebe sich heut „ ganz
Berlin " im Konzertsaal versammelt . Die Kritik reißt ihn einmütig
herunter , das Publikum hebt ihn einmütig auf den Schild . Er
singt in einer Art , wie man es noch nicht gehört hat , Lieder in
neuer , stemder Vertonungsweise , wie man sie bis dahin noch nicht
kannte , und Texte , die man nach mühevollem Tagwerk nicht mehr
hören will , weil man dabei denken muß und die Lust verliert zu
äugeln und andrer Leute Toiletten zu bekritteln . Aber „ er hat
sie alle "

, während seine leise , dunkle Stimme , seine hinreißende
Art sie in den Bann seiner fremdartigen Kunst zieht , so daß sie
nur ihn sehen und seine flammenden Augen und in atemlosem
Lauschen vor ihm sitzen . Die Hosloge ist vergessen .

Seine Durchlaucht der Fürst läßt die Blicke im Saal umher -
schweifen , seine Gemahlin liegt in dem mattgrüncn Fond des
Sessels tief zurückgelehnt . Gelblichweißer Stoff umfließt sie , und
an ihrer Brust duften Parmaveilchen . Sie hat den langgcstielten
Operngucker vor den Augen , und ihre Blicke treffen sich mit dem
der großen , flammenden , blauen Augen des Sängers . „ Es ist
lange her , daß wir uns sahen, " sagen die braunen . „ Daß loir
nur uns sahen, " antworten die blauen , „ und unsere Blicke in¬
einander versanken .

"

Nachdruck verboten .

Dann folgt eine Pause in der Unterhaltung der Augen .
Aber beim nächsten Liede beginnt sie wieder . „ Wir haben viel
geweint seit damals, " sagen die braunen Augen wieder ; „singe
uns ein Lied , das uns alles vergessen läßt . Die Leute sagen , daß
du es kannst .

"
Und er singt weiter .
Die Gräfin Hrchwald hat den Operngucker sinken lassen und

die Augen geschlossen. Unter ihren langen Wimpern quellen ganz
langsam die Tränen hervor . Aber das be¬
merkt niemand . Aus den Tönen steigen lieb¬
liche Bilder auf , die sicht sie auch mit ge¬
schlossenen Augen . Des Vaters Haus im
kleinen , weltfernen Dorf und neben dem
Garten ihres Vaterhauses den große Garten
des Pastors . Und in der Laube sitzen sie beide,
Pastors Felix und sie , Doktors Lorchen , wie
sie , die beiden Spielkameraden , im Dorf ge¬
nannt wurden . Denn sie waren unzertrenn¬
lich , obwohl sie sechs Jahre jünger war als
er . Sie spielten Räuber und Prinzessin und
das Märchen von der Seejungfrau , das sie
selbst dramatisiert hatten . Und die Bilder
wechseln , Krankheit , Tod und Sorgen hüllen
die sonnendurchleuchtete , grüne Pracht in
dichtes Grau . Er ist dem Vater im Beruf
gefolgt und studiert Theologie , und sie ist
verwaist und arm und arbeitet tagaus , tag¬
ein für das Lehrcrinnenexamen . Plötzlich
treffen sie sich auf dem Olymp des Opern¬
hauses und schließen von neuem die alte
Kinderfreundschast . Eins gibt dem andern
Feuer und Begeisterung und jubelnden Lebens¬
mut , und — sie gehen zur Bühne . Was aus

ihnen werden soll, wissen sie nicht , nur Künstler müssen sie sein
und einander angehören I

Aber das Leben ist hart unter dem falschen Purpur und
den goldpapiernen Kronen ! Sie können auch nicht immer bei¬
sammen bleiben , und als er ein Jahr später an die Hauptstadt¬
bühne kommt als sie , steht etwas zwischen ihnen . Was es ist ,
weiß keiner . Aber ihm hat man erzählt , was die Hauptstadt von
ihr sagt , und ihr hat man berichtet , was „ alle Welt " über sein
Leben weiß . Und aus dem Schrecken wird Angst , aus der Angst
wird Sorge , die Sorge wandelt sich zum Mißtrauen — die kleine
Zwcifelswolke schlägt nieder als erkältender Reif und tötet die
Blüten des Liebesfrühlings .

Und als sie ihn weinend zur Rede stellen will , zeigt er ihr
nicht , daß ihn sein Herz mit zwingender Gewalt zu ihr reißt ,
sondern kränkt sie mit rauhem Wort , ungerecht und hart .

Wenige Tage darauf erfährt das Publikum , daß Seine
Durchlaucht Fürst K . sich mit der „ liebreizenden tragischen Lieb¬
haberin "

zu vcrinählen gedenke . Als Gräfin Hochwald in der
Erinnerung bei diesem Punkte angelangt ist , sieht sie keine
Bilder mehr , nur öde, gähnende Leere — tagelang , jahrelang .
Brennendes Heimweh in den schottischen Bergen , wo sie mit
ihrem Gatten jagt , weinende Sehnsucht in den duftenden Gärten
des Südens und lähmende Müdigkeit im stolzen Palais Unter
den Linden .

Die Sprache der Augen fängt wieder an .

Schriftstellerin Frau Margarete Stadler .
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„Singe mir von deinem Leben," sagen die braunen , „ich
sehe dir an, daß du elend bist und einsam, unglücklich wie ich
selbst . Wer so singt wie du, muß unglücklich sein , verzweifelnd
vor Sehnsucht nach dem Sonnenlicht wie die geblendete
Nachtigall .

"
„Du siehst recht, " sagen die blauen . „ Als ich dich verlor , ist

mein Herz und seine Liebe gekreuzigt , gestorben und begraben.
Und auch niedergefahren zur Hölle, wie es heißt . In den tiefsten
Schlamm habe ich es geworfen, damit es nicht schmerze. Ich habe
die Nächte gelärmt und gelacht , damit ich , schlummerlos, mein
Herz nicht klagen höre. Und wenn ich das Leben ertragen will,
muß ich singen, singen ; mein ganzes Leid um mein verfehltes,
zerstörtes Leben muß ich in Tönen ausströmen lassen wie in einem
Blutstrom . Denn alles sind Götzen : die Pflicht , die Arbeit , der
Ruhm , der Beifall dieser Hunderte , alles sind Götzen . Und nur
ein Gott ist : die Liebei"

Durch den weiß-goldenen Saal rauscht der Beifallssturm ,
das Publikum rast vor Entzücken . Wieder und wieder muß sein
Liebling erscheinen und sich verneigen, Rosen fliegen ihm zu , ein
mächtiger Lorbeerkcanz mit wehendem Band wird hereingetragen .
Und er dankt und verneigt sich und verneigt sich und dankt . —

In der Hofloge legt der Diener das hermclingcsüttcrtc
Mäntelchen um die Schultern der Gräfin Hochwald. Und dann
steht sie noch einen Augenblick regungslos und krampst die Hände
um das goldene Gitter der Lozenbrüstung . Und noch einmal ver¬
beugt der Sänger sich tief nach der Hoflogc hin zum Dank für
das Erscheinen der vornehmen Gäste.

„ Und meine Seele küßt deine Seele, " zieht es durch die
Gedanken der Gräfin, ein Wort , das sie irgendwo gelesen hat
und das in ihrer Brust nachklingt, während sie nachts im kost¬
baren Himmelbett liegt , schlaflos und mit schmerzenden , weit
offenen Augen . - —

Herbitesfrug .
Es ilt E5erb[f ; doch weht ein warmer Süd
Und zaulf den Bäumen die Bocken,
Zur Erde schweben in wirbelndem Canz
Die Blätter wie goldene Flocken.
Die Butt ilt lo weich und duftig und lau ,
Bis wollte nun Frühling es werden ,
Bis wollte von neuem inmitten des BerbB
Es grünen und blühen auf Erden .
Es ilt, als wollte da; alternde Sahr
Iloch einmal zufammen lick raffen ,
Doch fehlt ihm die frifche , die zeugende Kraft,
Um blühendes Beben zu schaffen .

So weht 's auch off durch ein alterndes Berz ,
So schwül und lo wild und beklommen ,
nicht glauben will ’s an den Berbff , es wähnt
flufs neue den Frühling gekommen .
Bock lodert es auf in zehrendem Brand ,
3n nimmer zu löschenden Flammen ,
Bis hilflos und einfam es ächzend linkt
3n rauchende Crümmer zufammen . —
Die Sonne verschwunden, ein eiliger Bauch
Sagt herbffliche Wolken darüber :
Das schauernde Berz, es weih jetzt , datz
Der Frühling für immer vorüber .

CheoJor v. Sosnoskt/ (Wien ) .

D

Adelaide Hiftori .
(Geboren 29 . Jänner 1822 , gestorben 8 . (Dttober 1906 .)

von Df . Siegniund NIünz (IDicn )

3n den Gagen ihres Glanzes und ihrer großen Erfolge auf
den Bühnen Europas und Amerikas war Adelaide Hiftori eine schöne
Erscheinung von schlankem Wüchse, hatte sie Augen , die aus einem
ovalen, blassen Antlitz mit heiligem Feuer leuchte en , und eine Fülle
Haares war die lirone dieser Königin der Bühne.

Sie besaß genug Geschmeidigkeit, um heute stolz ablehnend oder
hellenisch ebenmäßig , morgen schnaubend und schäumend zu erscheinen
und übermorgen zu girren und vor Liebesqualen zu vergehen. Sie
spielte ihre Rollen nicht als einfaches Werkzeug des Dichters , sondern
verfolgte ihn zu den Duellen seiner Inspiration , ja sogar über diese
hinaus zu dem historischen Fundament der Persönlichkeit , die sie dar¬
zustellen halte.

Sie wandelte, um ein Beispiel ihrer künstlerischen Sorgfalt an¬
zuführen, mit dem gelehrten Diplomaten Rangabs , griechischen Ge¬
sandten in Berlin, auf der Akropolis umher und beobachtete an den
Statuen Haltung und Gebärde, blieb lange in Betrachtung der
Karyatiden des Erechtheions versunken , um an diesen Mädchen
griechische Haartracht und Gewandung zu studieren , und konnte sich
nicht trennen von der Nike apteros. Und all dieses Griechentum wollte
sie mit Augen und Gedächtnis hinübertragen übers Meer, um es auf
der Bühne zu offenbaren.

Und die schöne Frau von junonischer Erscheinung war nichts
weniger als ein kalter Marmor . Niemand hat vornehmer als sie
die heroischen Affekte von vichtergrößen wie Shakespeare , Schiller ,
Racine und Alfieri interpretiert. Dabei wußte sie Vornehmheit der
Rezitation mit starker , innerer Bewegung zu vereinigen, die in maß¬
haltender, aber immerhin ausdrucksreicher Gestikulation sich darstellte .

wenn es eine Schauspielerin gab, an deren Größe sie am
liebsten gemessen sein wollte , so war es die französische Tragödin
Rachel — aber die Riftori hielt darauf , weniger akademisch und mehr
verinnerlicht sich zu präsentieren als die Französin. 3u den Herzen
der Italiener sprach sie insbesondere als Interpretin der Helden¬
dichtungen Alfieris : etwa als Mprrha oder Rosmunda. Sie war die
Kraft oder Rache selbst . Sie konnte die Leidenschaft ebenso in natür¬
licher Wildheit wie in seelischer Abgeklärtheit darstellen . Sie verstand
es , ebenso in königlicher Hoheit wie in heißatmender Lust aufzutreten.
Sie war als Rosmunda ein Tigerweib der Eifersucht. Und doch über¬
schritt sie auch als Megäre nicht die Grenzen des Erlaubten, wohl-
bewußt dessen , daß die Megären in Griechenland geboren sind, wo
auch durch das häßlichste ein Schimmer von Schönheit durchleuchten
mußte . Nie gab sie sich so , datz durch ihre Rolle ihre äußere Er¬
scheinung ganz Lügen gestraft werden konnte.

Nachdruck v . rboten .
Die Rachel , der Hiftori im Alphabet und in den Fahren nur

um ein Geringes voraus , war die unbesirittens Gebieterin auf der
pariser Bühne , solange die Italienerin nicht daselbst aufgetaucht war.
Bald aber, nachdem diese erschienen war , machten sich Stimmen ver¬
nehmlich, vor allen Alexander Dumas, die an der Alleinherrschaft der
diabolischen Französin mit dem dun .len , geistsprühenden Auge und der
erschütternden Altstimme , mit dem leidenschaftlichen und doch so
akademischen vortrage rüttelten. Man fand die Italienerin natürlicher.
Daß die Ristori gar an demselben Abend die Francesca da Rimini
in Silvio pellicos gleichnamiger romantischer Tragödie und das junge,
verliebte und eifersüchtige Weib in dem einaktigen Lustspiele « I Zelosi
fortunati » ( die glücklichen Eifersüchtigen ) von Girand darstellte und
vom Tragischen zum Komischen unschwer den Uebergang fand , ver¬
blüffte alle Welt. War die Rachel verwirrend, so konnte die Ristori
berücken; war die eine aufrührend, so war die andere harmonisch
schön . Der Ristori zum Durchbruch in Paris zu verhelfen , stand eine
Elaque bereit , wie eine Schauspielerin in fremdem Lande sie sich nicht
erlauchter denken kann . Es waren die italienischen Exilierten , die in
den Fünfzigerjahren des vergangenen Jahrhunderts , verjagt aus der
Lombardei , venetien, dem Kirchenstaat und Neapel , unter dem Schutze des
zweiten , der Einigung Italiens gewogenen Empire in Paris ihre Pro¬
paganda frei betrieben . Welch ein klangvolleres Grgan konnte ihnen
für diese ihre Propaganda erstehen als die göttliche Adelaide , die
im Teatro Italiano als die erste Heldin der Reale Eompagnia von
Turin Italiens Ruhm und Größe auf der Zunge trug ? hier in
Paris kam den patriotisch italienischen Emigranten — r. » deren
Spitze der venetianische Revolutionär Daniele Manin stand —
das heimatliche Idiom von den Lippen Adelaide Ristoris wie
Heldenmusik vor , und ihre vaterländischen Zwecke machten die Ver¬
bannten, die in das Teatro Italiano strömten , doppelt begeistert für
die Heroine . Wie die Ehöre in Rossinis „Wilhelm Tel !" oder in
Verdis „ Lombardi" von den nach Freiheit und Einheit lechzenden
Italienern zu politischen Demonstrationen ausgebeutet wurden, so
lösten sich auch die Ketten den ge .nechteten italienischen Seelen , wenn
Adelaide Ristori ihren Alfieri rezitierte . Er war der einzige i 'alienische
Tragiker , der sich aus der Revolutionszeit in die Epoche des Kampses
um die italienische Einheit hinübergerettet hatte, deren dichterischer
Vorläufer er , der Herold der Freiheit, gewesen. Also politische
Kämpfer waren es , die der Italienerin in Paris zu Füßen saßen und
denen sie durch ihren Schrei, der aus der Tiefe der Seele kam , heroische
Affekte auslöste . Sie diente allerdings in erster Linie der italienischen
Kunst — einer Kunst , die damals unstet durch die Welt irrte und
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sich nach einem Körper, einem vaterlande sehnte. Und wie diente
sie dieser Kunst !

Lin Mann , der keine Zeit fand, berufsmäßig Theaterkritiken zu
schreiben, da er noch Wichtigeres zu tun hatte, mit Napoleon III . zv
konspirieren , einen Krieg gegen Desterreich zu führen und Italien zu
machen — der größte Staatsmann Italiens , Lavour , hat beide , die
Kachel und die Kistori , auftreten sehen, vie Französin sah er in
Lemerciers „ Frädögonde" , und er fand bei aller Bewunderung, daß
sie, um haß und Grausamkeit genau darzustellen , sich Gewalt angetan
und dadurch unausstehlich geworden. Mit unbedingter Lrgebenheit
dagegen h .elt er zur Kistori , wie ein Schreiben zeigt , das er nur
wenige Wochen vor seinem Tode , im Frühling 1862 , an sie richtete .
Ls war ihm zu Dhren gekommen , daß die edle Frau ihre in Paris
gewonnene künstlerische und gesellschaftliche Stellung auch dazu nützte,
ihrem italienischen vaterlande , das damals wegen der Annexion
Neapels und der Angriffe auf den Kirchenstaat in manchen französi¬
schen Kreisen angefeindet ward , Freunde zu gewinnen . Va schrieb er :
„Fahren Sie in Paris fort in Ihrer hohen patriotischen Sendung.
Sie befinden sich dort inmitten von Ketzern,
die Sie bekehren müssen, denn man ver¬
sichert mir , der Salonpöbel wäre uns sehr
feindlich gesinnt . In Frankreich ist es jetzt
Mode , Papist zu sein , und je weniger man
an die Prinzipien glaubt, die das Papst¬
tum repräsentiert, desto mehr ist man es .
Aber wie alles, was Mode ist und nicht
auf Wahrheit ruht , so wird auch diesen
Vorurteilen keine vauer beschieden sein ,
und dies namentlich , wenn Menschen wie
Sie , denen in hohem Grade die Gabe zu
überzeugen eigen ist , die Wahrheit predigen
werden in einer Gesellschaft, die bei allen
Fehlern, die sie hat , doch mehr als irgend
eine Gesellschaft in der Welt das Genie
und den Mut zu schätzen weiß . . . Ihre
glänzenden Erfolge , Ihr letzter Triumph
verleihen Ihnen eine unwiderstehliche
Autorität über das pariser Publikum . Be¬
dienen Sie sich dieser Autorität zum Wohle
unseres Vaterlandes, und ich werde nicht
nur der ersten Künstlerin Europas , sondern
auch meinem wirksanisten Mitarbeiter in
den diplomatischen Geschäften Beifall
klatschen ."

3u ihrer höhe sührten sie nicht nur
die immer mehr ausreifenden künstlerischen
Eigentümlichkeiten , sondern auch ihr eherner
Ernst und der in ihr fiebernde Drang, so
wahr zu sein nicht nur wie die Gestalt des
Dichters , sondern wie die historische Gestalt
selbst , als diese auf Erden lebte . Welche
ernsten Studien zun> Beispiel machte sie , als
sie die Maria Stuart in Schillers von
Andrea Maffei übersetztem Trauerspiel
geben sollte ! Freilich auch ihr junonisches
Aeußere machte die unglückliche Lchotten-
königin so glaubhaft.

Eines ist über jeden Zweifel erhaben ,
daß sie größer als in all diesen Köllen in
einer Kolle war , die sie in einem Zwischenakt in Madrid spielte .
Und dies war die Kolle der — Kistori . Vie Kistori als Kistori !
Vas war im Iahre 1867 , als sie im Zarzuela-Theater in Madrid
auftrat . Am 21 . September sollte sie die Medea in Legouvös gleich¬
namigem Stück geben . Als sie auf dem Wege zum Theater durch
die Straße ging , fiel es ihr auf, daß ein Barmherziger Bruder mit
einer Glocke klingelte . Auf die Frage , was dies wohl bedeute , ant¬
wortete man ihr , der Mann sammle Almosen, um für die Seele eines
zum Tode verurteilten Gebete abhalten zu lassen. Schon den Tag
darauf sollte Nicola Lhapado hingerichtet werden. Der Unglückliche
war ein Soldat, der in einem Zornesausbruch die kjand an den
Säbel gelegt hatte, um sich an einem Sergeanten zu vergreifen, der
ihn geprügelt hatte. Dies hatte die Kistori erfahren, dazu aber noch
ein Detail, das der Schwester des verurteilten begegnet war . vie
arme Frau hatte, als sie in einem Laden zufällig von der bevor¬
stehenden Hinrichtung eines Soldaten hörte , nach dessen Namen
gefragt. Als man ihr zur Antwort gab „ Nicola Lhapado"

, fiel
sie in Dhnmacht . voll Traurigkeit über das vernommene begab
sich die Kistori ins Theater, während sie sich in der Garderobe an¬
kleidete, hörte sie an ihre Tür klopfen . Ihr Gatte , der Marchese
Lapranica del Grillo, teilte ihr mit , es wären Leute gekommen , die
wünschten , sie möchte für den Verurteilten eintreten. Eine Deputation
hatte diese Bitte dem Marchese vorgetragen. Und nun vernahm
sie , Lhapado hätte sich in elfjährigem Militärdienst tadellos be¬
tragen und nur , weil der Sergeant ihn ungerechterweise in Gegen¬
wart anderer geschlagen, sich vergessen ; sein Leben könnte durch die
Gnade der Königin gerettet , diese aber , wie jene Deputation meinte ,
durch den Einfluß der von Ihrer Majestät so sehr bewunderten gött¬
lichen Adelaide erwirkt werden, vie Kistori stutzte — kalter Schweiß
kam über sie . wie , sie sollte vor einem mit Spannung harrenden
Publikum rezitieren, in ihre Kolle alle vulkanische Tragik hineinlegen

und dabei von dem Gedanken an einen Unglücklichen erfüllt sein , den
sie vielleicht in letzter Stunde dem Schafott entreißen könnte ? — Sollte
sie es wagen, auf die Gefahr hin , sich lächerlich zu machen , oder den
kühnen Schritt unterlassen und vielleicht ihr ganzes Leben von Ge¬
wissensbissen gepeinigt sein ? Und wie durste sie über den Kopf des
Ministerpräsidentenhinweg zur Königin ? General Uaroaez, Herzog
von valenza , war wegen seiner Strenge allgemein gefürchtet . Oie
Kistori allerdings hatte in ihm einen loyalen, ritterlichen Soldaten
kennen gelernt. Der Ministerpräsident war zufällig im Theater, und
die Italienerin ließ ihn dringend zu sich bitten in das an die Garde¬
robe anstoßende Gemach. Narvaez folgte der Einladung, vie Kistori ,
tief ergriffen, flehte : „ General, Sie haben mehrmals die Aeußerung
zu mir getan, Sie wären »icht fähig, mir eine Bitte abzuschlagen , da
Sie mich so sehr schätzten , Gnade, Gnade demnach für den armen
Nicola Lhapado. " Der Herzog : „ Meine gute Frau , es ist unmöglich .
Es tut mir leid , aber man muß ein Beispiel geben . Unsere Kevolu -
tionen beginnen fast immer bei der Armee . " Und der General fügte
hinzu , er hätte, da der Gemeinderat von Madrid ein Gesuch an die

Königin um Gnade für Lhapado gerichtet,
Ihrer Majestät den Kat gegeben , dem
Kechte freien Lauf zu lassen, wie soll e er
nun, ohne seine Autorität zu schädigen,
jetzt das Gegenteil befürworten ! Doch die
Kistori ließ nicht ab , bis der Minister nach¬
gab und ihr riet, im Zwischenakc um eine
Audienz bei der im Theaier anwesenden
Königin anzusuchen , die ihr auch würde
bewilligt werden. Die Königin allerdings
würde unter Berufung auf den Premier
ablehnen — dann aber solle die Bitt¬
stellerin ihn , den Herzog, sofort holen lassen ,
damit er ihr zu Hilfe eile. Oer erste Akt
war zu Ende und die Kistori ward in
die Hofloge bestellt. Während sie die Treppe
Hinausstieg, hörte sie ein Schreien und
Schluchzen: Thapados Schwester war es,
die sich den weg zur Königin bahnen
wollte . Aber Narvaez, der davon Härte ,
ließ sie abweisen . In einem an die Hof¬
loge stoßenden Kaume mußte die Kistori
eine Zeitlang warten , und dann erschien
die Königin und auch die Minister hatten
sich eingefunden , vie Kistori warf sich auf
die Knie und sprach : „ Majestät, Gnade
für Lhapado !" Und mit eindringlichen
Worten motivierte sie ihre Bitte . Die
Königin suchte sie zu beruhigen und sagte :
„ Ich möchte schon , aber der Minister¬
präsident . . . " Und die Kistori unterbricht
ungestüm die ausweichende Antwort der
Königin : ^wenn Eure Majestät den Im¬
pulsen Ihres großen Herzens folgen
wollen , so wird der Herzog , menschlich ,
wie er ist , sicherlich nicht die Kraft haben,
sich dem entgegenzustellen . " Und Narvaez
tritt einen Schritt vor und neigt zu¬
stimmend das Haupt, vie Königin drückt
der Knienden die Hände und hebt sie
vom Boden auf. „Wohlan, Signora, " sagte

sie, „ ja , wir werden ihn begnadigen. " Indessen ward das Publikum
ungeduldig und schrie , es möchte doch endlich der zweite Akt an¬
heben , dessen Anfang sich ungewöhnlich hinausgezogen hatte . Man
wußte eben nicht, daß sich soeben ein Drama im Drama abspielte ,
in dem die Heldin des Abends noch stärker wirkte als auf den
Brettern selbst . In Gegenwart der Kistori hatte sich die Königin eine
Feder darreichen lassen und unter die Begnadigung ihre Unterschrift
gesetzt . Indessen hatte das Publikum erfahren, was zwischen Isabella
und Adelaide vorgegangen war . Unten am Fuße der Treppe hatten sich
viele Menschen angesammelt , und als die Kistori die Hofloge verlassen
hatte und die Treppe Hinuntereike , rief sie : „vie Begnadigung ist
vollzogen !" Als der Vorhang aufgegangen war und Medea auf der
Bühne erschien , ging ein Beifallssturm durch das Haus. Sie wies mit
der Hand nach der Hofloge und meinte , es wäre die Königin , der
Dank gebührte. Diese aber rief laut zum Publikum hinunter : „ Nein ,
nein, sie ist es !"

Und das Publikum, das gekommen war , Medea zu bewundern,
beklatschte nun — Adelaide . Ls war die schönste Kolle , die sie je
gespielt.

vie letzten Dezennien ihres Lebens verbrachte die Kistori als
Marchesa Tapranica del Grillo fern von der Bühne. Sie ruhte auf
ihren Lorbeeren aus , die sie reichlicher geerntet hatte als irgendeine
Primadonna Italiens .

Es fehlte nur noch , daß man sie auf dem Tapitol krönte wie
«inst Petrarca und Torinna . Aber Kom , wo sie die zweite Hälfte ihres
Lebens zubrachte , war nüchtern geworden. Eine von der Brotfrage
beherrschte Gesellschaft, die auf dem Theater am liebsten die nackte
Wirklichkeit mit Elend und hungerleiden abgellatscht sieht, bringt
nicht mehr die ekstatischen Akzente auf, mit denen die Generationen,
die dahingegangen, die Italienerin aus Eividale im Friaulischen
verherrlichten .

" ■'Vf -, . • ' M

Adelaide Riftori , Marchesa Lapranica del Grillo — Nach einer
Lithographie von Lduard Kaiser

Im Besitze der t . und k. Zideikommitzbibttothek in Wien.
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Aertrud Caspar! : Der Hochzeitszug . E . Nehm Viktor : Wir wollen die goldene Brücke bauen.

Künstlerischer Wandschmuck Int Krnderzimmer.
Bon Helene Scheu Nieez (Wien).

Es ist noch nicht cillzu lange ber , seit man die Freude als Er¬
ziehungsmittel entdeckt hat ; und schon fängt sie an , in sonniger
Siegerkrafi über alle anderen Macht und Herrschaft zu gewinnen . Man
kann sich sogar bereits eine Zeit denken,
wo sie das einzige Erziehungsmittel
sein wird . Seit das Volt der Kleinen so
gut behandelt wird , hat sich seine ganze
Wesenheit merkwürdig verändert ; der
Typus des weinenden Kindes , sogar der
des schreienden Säuglings schwindet mehr
und mehr aus der Wirklichkeit und wird
bald ins Reich der sagenhaften Ueber-
lieferung gehören und nur mehr kultur¬
geschichtliches Interesse haben .

Die Eltern aber fühlen die wach¬
sende Notwendigkeit , zu allem Schönen ,
was die Welt bieten kann , in Beziehung
zu treten , damit sie daraus das Schönste
für ihre Kinder zu wählen fähig werden .
Die Ausbildung aller kindlichen Kräfte
setzt einen weiteren Gesichtskreis, ein
tieferes Verständnis für alle Gebiete des
Wissens und Könnens bei den Eltern
voraus , als die meisten selbst unter den
gewissenhaften Menschen glauben .

Bald werden es gelehrte , studierte ,
wissensreiche und tüchtige Väter und
Mütter schwer empfinden , daß sie ihre
ästhetische Entwicklung vernach ässigt, daß
sie den schönen Künsten nicht genug Zeit
gewidmet haben . Denn immer mehr greift
die Ueberzeugung um sich , daß Wissen
nur einen halben Menschen macht —
daß das Lebensglück des Individuums ,
sein Anteil an den Freuden des Daseins
in hohem Maße abhängt von seinem
Verhältnis zur Kunst .

Und immer mehr Raum werft man
der Erziehung zum Kunstgenuß im Plan
der allgemeinen Erziehung an . Man
öffnet den Kindern die Theater , mau
wählt für sie sorgfältig die besten Bücher,
man unterrichtet sie in Musik und man fängt an , in Schule und
Haus die Wände mit wertvollen Bildern zu schmücken .

Wer könnte sich nicht noch der Zeit entsinnen , wo es jeder
Hausfrau selbstverständlich schien , daß man das schlechteste Zimmer

Nachdruck verboten.
der Wohnung zur Kinderstube machte? Es war gewissermaßen eine
Uebergarrgsstufe von der Rumpelkammer zum Wohnraum . Was von
alten Möbeln „ zum Ruinieren nicht zu schade " war , stellte mau hinein ;

der Boden wurde zur Schonung mit
einem Fleckerlteppich belegt und an die
Wände hängte man die ausgemusterten
Farbendrucke aus dem Salon , die mit
dicken, abgeschabten Goldrahmen lieblich
zu den Makartbuketts paßten , die , mit
jahrzehntealtem Staub gesättigt , die Ecken
ausfüllten .

Dann kam das Zeitalter der Hygiene
und fegte zunächst mit strenger Hand
alles Ueberflüssige aus dem Zimmer her¬
aus , forderte für die Kinderstube Licht
und Luft und Reinlichkeit und sonst bei¬
nahe nichts . Nur die nötigsten Gebrauchs¬
gegenstände sollten darin Raum finden .

Diese weiß gestrichenen Kinder -
zimmer mit ihren glatten Wänden und
ihrer nüchternen , leeren Einförmigkeit
waren eine Zeitlang sehr modern und gal¬
ten für schön ; aber der gesunde Kinder¬
sinn revoltierte gegen diese asketische Ab¬
geschlossenheit von allen Augenfreuden
und verlangte nach Eindrücken und Ab¬
wechslung. Und so steht man wieder
vor der Notwendigkeit , die Wände des
Kinderzimmers zu schmücken .

Inzwischen aber ist die Achtung vor
der Jugend so allgemein geworden und
so bedeutend gestiegen, daß man es nicht
mehr wagt , sie mit zurückgesetztem Kram
aus den „ guten Stuben " abzuspeisen. Im
Gegenteil . Man weiß, daß für Kinder
nur das Beste gut genug ist , und jeder
will nach seinen Kräften für sie das
Beste haben .

Und es ist glücklicherweise heute
schon viel Gutes leicht erreichbar . In den
letzten Jahren hat die Bewegung , die es
sich zum Ziel setzt, Kunst ins Leben des

Kindes zu tragen , immer weitere Kreise erfaßt und immer mehr tüch¬
tige Künstler für ihren Dienst gewonnen .

Für die Zimmer der Allerkleinsten gibt es die entzückenden
englischen Wandfriese von Cecil Aldin mit lustigen Tiergeschichten

Ludwig Richter: Ehre fei Gott in der Höhe .
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81tun d. Red. Die Bilder von Gertrud Ca'pari : Der Hochzeitszug, Elfentanz , Der rote Mann im Walde, Entenliesel und Die Nimmersatten, Walter Georgi : Schwäbisches
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Malter Georgi : Lchwäbstches Dorf. F . Wilhelm Voigt : Kirchgang.
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Gertrud Caspari : Elscntanz .

und tanzenden holländischen Knaben und Mädchen , die bis vor einigen
Jahren das einzige Gute waren , was cs in dieser Art gab ; ferner die
schönen farbenreichen Fitzroy -Bilder und die Friese von Rioiöre . Heute
haben wir auch schon deutsche Friese , die
sich mit den englischen sehr wohl messen
können . Zum Beispiel die von Gertrud
Caspari , die bei Voigtländer in Leipzig
erschienen sind ; was die Aldinschen an
übermütiger Bewegtheit voraushaben , er¬
setzen jene durch die huinorvolle Innigkeit ,
mit der gerade das Leben der Kleinsten
darin erfaßt ist . Ueberdies sind sie viel
wohlfeiler als die ausländischer Blätter .

Größeren Kindern bietet sich eine
reichere Auswahl . Ihnen mag man den
Wandschmuck aus den farbigen Orginal -
lithographien wählen , die Walter Georgi ,
Biese,Hoch, Kallmvrgen , Volkmann , Fikenb
scher und viele andere für die Verleger
Voigtländer,Teubner und BreitkopfLHärtel
gezeichnet haben ; daneben aber' ' bringe
inan einige von den unübertrefflichen
Volksbildern Ludwig Richters an oder
eine der biblischenDarstellungen Schnorrs
v Carolsfcld oder eine Radierung von
Thoma ; der Mangel der Farbe wird
durch den Reichtum an Inhalt bei ihnen
mehr als ausgewogen . Dem reiferen
Kindesalter mag man dann schon Repro¬
duktionen von Bildern alter Meister
geben, unter denen selbstverständlichwieder
die Werke der großen Radierer — wie
Reinbrandt und Dürer — geringeren
Nachahmungen und Photographien vvr-
zuzichen sind . Es sei da besonders aus
die vorzüglichen „ Musterbilder " hingc-
ivicsen. die der Knnstwait hcransgibt
und die für ivenige Kreuzer einzeln oder
sehr billig in Mappen känslich sind.
Solche Mappen sind zwar eigentlich so
gedacht, daß man sie ans einen Tisch
legt und den Kindern in Feierstunden
in die Hand gibt wie ein Buch, daß
Blatt für Statt ans nächster Nähe
studiert und gewürdigt werde . Allein die
praktische Neuerung der sogenannten
Wechselrahmen macht es möglich, beide
Zwecke zu erreichen . Da kann ein Bild
nach dem andern aus der Mappe in den
Rahmen gesteckt und für Tage oder Wochen au die Wand gehängt
werden ; für so lange , bis es in eindringlicher Sprache seine Botschaft
überliefert und sich dem kindlichen Geist unauslöschlich eingeprägt hat .

Die sogenannten Anschanungsbilder , die unter den Lehrmitteln
der Schule eine so große Rolle spielen, können zum k ü n st 1 e r i s ch e n

Gertrud Caspari : Der rote Mann im Walde.
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Wandschmuck nicht gerechnet werden . Diese häufig sehr nützlichen Abbil¬
dungen sind Notbrücken zum Verständnis von Dingen , die in der Schule
besprochen werden müssen, obwohl die Kinder sie in Wirklichkeit nicht

kennen und vielleicht nie kennen lernen .
Was aber diese Bilder von Kunstwerken
prinzipiell unterscheidet , ist dies , daß
ihnen der Gegenstand das Wichtigste ist
und nicht die Darstellungsweise .

„Der Unterschied ist etwa dasselbe"

schrieb Fritz Stahl in einem schönen ,
instruktiven Aufsatz (Handbuch für Eltern
und Erzieher „ Die Kunst im Leben des
Kindes "

) , „ der zwischen einer Illustration
ini botanischen Lehrbuch und einem
Blumenstück besteht. Wie in der wissen¬
schaftlichen Illustration , so ist im An¬
schauungsbilde der Schule das Objekt
erst totgeschlagcn . Im Kunstwerk lebt
cs . — Für unsere Kinder muß cs leben !"

Wenn wir uns im allgemeinen nach
den Eigenschaften fragen , die ein Bild
haben muß , uni zum Wandschmuck für
ein Kinderzimmer geeignet zu sein , so
koimnen wir zu der Antwort : Zunächst
alle Eigenschaften eines guten Kunst¬
werkes überhaupt und dann noch einige
dazu . Es muß klar und einfach sein,
ruhig in den Linien , kräftig , aber har¬
monisch in den Farben ; der Gegenstand
muß für ein Kind faßbar sein und ihm
doch etwas Neues sagen können . Es soll
ergreifen und doch nicht aufregen ; es soll
stimmungsvoll sein , aber nicht allzu
düster und zu melancholisch, damit es
nicht jene Schwermut nähre , die manchem
Entwicklungsa .rer eigen ist . Es soll die
Freude an der Schönheit wecken und
vertiefen und soll beit Blick des Kindes
von der äußeren Erscheinung der Dinge
hinüberleiten zu ihrem seelischen Aus¬
druck , zu dem, was für den Künstler
der Inhalt ihres Wesens ist.

„ Cs muß " — so sagt Fritz Stahl ,
wieder in dem oben erwähnten Buch
— „ auch in weiter Entfernung wirken
und den Raum beherschen können . Es
soll nicht nur etwas sein, das man neben
dem anderen schließlich auch bemerkt,
wenn man das Zimmer betrachtet, son¬

dern etwas , das dem Zimmer ein individuelles Gepräge gibt , das
Eigene , Unterscheidende, das zuerst in Betracht kommt, wenn man es
beschreiben will . Es muß so wirken, daß dem Kinde für sein ganzes
Leben das Kunstwerk als unentbehrlicher Bestandteil seiner Umgebung
erscheint, ohne daß jemand ihm das zu sagen braucht ."

Ludwig Richter : Rübezahl .

© . Kaiapmann Mondaufgang Ludwig Tettmann : Im Bulkanweri bei Stettin .
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4 . Fortsetzung .
Gundula wäre am liebsten draußen aus dem Bahnhofe geblieben ,

wo sie sich der Heimat und dem Geliebten am nächsten fühlte ,
und hätte dort auf Ludwigs telegraphische Antwort gewartet ,
aber es war Essenszeit und sie wollte durch ihr Ausbleiben dem
Arzt keine Veranlassung geben , ihr besondere Aufmerksamkeit zu
schenken.

Traurig und gedrückt schlich sie zurück.
Die Sonne , die sie anfangs so erfreut hatte , schien ihr

stechend und heiß zu sein . Der
lange Weg unter den Kasta -
nien staubig und ermüdend .

Man saß schon bei Tisch ,
als Gunde in den Eßsaal
trat . Ihre Nachbarin , eine
Frau in den Dreißigern , sah
teilnehmend zu ihr hin . Die
stille , sanfte Frau gehörte zu
den wenigen Kranken , die
nicht ausschließlich mit sick
selbst und ihren Leiden be¬
schäftigt waren .

Mit ihrer leisen , wohl¬
tuenden Stimme fragte sie
Gunde , ob ihr nicht wohl sei, ob sie ihr in irgendetwas helfen könne ?

Gunde schüttelte den Kops , aber sie konnte es nicht hindern ,

Nachdruck verboten .

ihrem schmalen , ernsten Gesicht . Krampfhaft hielt sie die Hände
unter dem Tische verschlungen .

Ter Arzt hatte eines der Telegramme , das au seine persön¬
liche Adresse gerichtet war , erbrochen . Die beiden anderen schickte
er durch eines der aufwartenden Mädchen an ihre Empfänger
an das obere Ende der Hanpttas/ , der er präsidierte .

Starren Auges hatte Gunde dem Mädchen nachgcblickt . Der
Telegraphenbote war längst aus dem Saale verschwunden . Keine

Botschaft von dem Geliebten !
Kein Gruß ! Kein Wort !

Trotz des wundervollen
Nachmittags verließ Gunde
ihr Zimmer nicht .

Sie hatte sogar die Fenster
geschlossen, damit nicht etwa
das Vogelgezwitscher in den
Baumen ihr ein Geräusch ver¬
schlänge , das Hoffnung auf
irgendeine Nachricht von Lud¬
wig gab .

Niemand klopfte an ihre
Tür . Nichts und niemand
fand den Weg zu ihr .

Am nächsten Morgen kam ein Brief von ihrem Manu . Er
schrieb in vortrefflicher Stimmung , ohne des Umstandes auch

Gundula.
Tie Tragödie einer Ehe .

Novelle von Dora Dunkler Berlin ) .

Hans v Volkmann : Frühlingsreigen .
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Friedrich Kallmor ^ en .: Niederdeutsche Dorfstraße . O . Fikentscher : Krähen im Schnee .

daß ihr schwere Tropfen in die Augen traten . Die andere nickte
ihr verstehend zu .

„ Heimweh ! Ich kenne das . Arme , kleine Frau ! Ich habe
meine zwei Mädchen und einen
kleinen vierjährigen Buben zu
Haus . Vier Wochen schon!
Keinen Augenblick läßt mir
die Sorge um sie . die Sehn¬
sucht nach ihnen Ruhe .

"
Ein kleines sarkastisches

Lächeln spielte um ihren
hübschen , weichen Mund .

„ Aber die Aerzte behaup¬
ten ja , daß man nur fern
von den Seinen die Nerven
ausruhen könne ! Nun ist 's
bald überstandcn . Gott sei
Dank , in zwei Wochen bin ich
wieder daheim .

" Langsam und stockend, mit ihren Gedanken die
Minuten zählend , bis das Telegramm von Ludwig da sein konnte ,
rechnete Gunde der teilnehmenden Fremden vor , daß ihre Ver¬
bannung muimaßlich noch vier und eine halbe Woche dauern
würde , falls sie es so lange ertrüge .

„ Nun , sie vergehen auch, " meinte die Fremde tröstend ,
„wenn es auch hart und schwer ist .

"

Gunde hörte nicht mehr auf sie .
Der Telegraphenbote war in den Saal getreten . Er schritt

geradewegs auf den Arzt zu , der ihm die Telegramme abnahm .
Gunde bebte an allen Gliedern . Die Farbe kam und ging in

nur Erwähnung zu tun , daß er Tage hatte vergehen lassen , ohne
Nachricht zu geben .

Die Arbeit ging vorwärts . Minna stand dem Haushalte
vortrefflich vor . Die Mama
kam nur , wenn sie gerufen
wurde , und das passierte
selten genug .

Gunde hätte zufrieden
sein dürfen . Es ging ihm
gut ! Es war für ihn gesorgt !
Die Arbeit , die so notwendige
Arbeit , um die sich alles
drehte , die Regen und Son¬
nenschein im Hause machte ,
schritt rüstig vorwärts . Was
also wollte sie mehr ? Warum
tat ihr der mit heißer Sehn¬
sucht erwartete Brief so weh ,

daß sie den Schmerz , den er ihr bereitete , körperlich in allen
Gliedern fühlte ?

Gleich nach dem Frühstücke war sie hinuntergegangen an
den Fluß .

Rastlos ging sie auf dem schmalen Wiesenstcig hart am User
auf und nieder und sah mit leerem , trostlosem Blick in die
rinnende Flut .

Wie eine der vielen kleinen , eilenden Wellen kam sie sich
vor , die nirgends eine Heimat hat .

Vorwärts getrieben von Stein zu Stein , seitwärts gegen
den Uferrand geschleudert , rückwärts geschlagen durch einen

Gertrud Caspari : Entenliesel .
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Windstoß aus heiterm Himmel , rast -- und ruhelos aus ihrem
Lauf getrieben , bis am Ende das Meer sie verschlingt und in

seinen grundlosen Tiefen begräbt , eine von den ungezählten
Millionen , die es verschlingt , von
denen nichts übrig bleibt , und die doch
einmal frisches , üoerschäumendcs Leben
hatten .

Gunde saß aus einem der großen
flachen Steine nieder , gegen die die
kleinen Wellen glucksend nnraujchten .

Sie hatte den Kopf in beide Hände
vergraben und grübelte ohne Unterlaß .

Vielleicht war alles , was sie
zwischen Ludwigs Zeilen gelesen , nichts
als krankhafte Einbildung . Vielleicht
schrieb er nur so ruhig und zufrieden ,
um ihr selbst die so notivendige Rübe
für ihre Genesung zn geben ! Vielleicht
vermißte er sie gerade so schmerzlich
wie sie ihn vermißte , nur daß er wie
immer der Stärkere war , der Macht
und Willen besaß , seiner Gefühle Herr
zu sein . Vielleicht - ?

Der schöne Ludwig lag in feinem
bequemen Stuhl , drehte eine Zigarette
zwischen den Fingern und dachte über
einen dritten Schluß für den zweiten
Akt nach , da sein neuestes kritisches
Gewissen , der kleine Fehling , den zweiten
Schluß ebenso rücksichtslos verworfen
hatte wie den ursprünglichen ersten .
Ab und zu griff Hamann nach einem
neben ihm stehenden Teller mit köst¬
lichen , frischen Erdbeeren , bis er sich
allgemach mehr und mehr dieser bequemen Beschäftigung hingab ,
Abschluß Abschluß sein ließ und in einen angenehmen träume¬

rischen Zustand verfiel .
Er dehnte und reckte sich und genoß in vollen Zügen das

Behagen , sein eigener Herr zu sein . Er ging und kam , wann . es

ihm beliebte , ohne jemand darüber Rechenschaft geben zn müssen .
Er schlief

und aß , wenn
ihn gerade
darnach ge¬
lüstete , er
arbeitete,wenn
ihn eben die
Laune dazu
trieb , nicht
mehr an be -
stimmteStun -
den gebunden ,
wie in den
letzten drei
Jahren , seit
er die reizende
Gundula Eise¬
mann gehei¬
ratet hatte
und immer¬
hin eine bc-
stimmteTagcs -

einteilung
nötig gewor¬
den war .

darüber nach -
licbe , hübsche

W-'.&m

Gertrud Caspari : Die Nimmersatten
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Walter Caspari : Rumpelstilzchen.

Es war nicht das erstemal , daß Hamann
dachte , wie er eigentlich dazu gekommen war , das
Geschöpf zu seiner Frau zu machen .

Er war in sie verliebt gewesen , das war ganz klar , wie
er es eben heute noch dann und wann auf Augenblicke war .
Aber am Ende war sie nicht die erste und einzige gewesen !
Weshalb hatte er früher nie daran gedacht , zu heiraten , wenn
ihn das Verliebtsein mal gepackt hatte , weshalb hatte es gerade
Kunde sein müssen ?

Wie so manchesmal wäre er sich auch heute recht gern die
Antwort auf diese unbequeme Frage schuldig geblieben , die ihn
ganz plötzlich aus seinem angenehmen Behagen gerissen hatte ,
aber irgend etwas ihm Unerklärliches zwang ihn gerade heute
dazu , ihr nachzugehen .

Nervös und irritiert geworden , rückte er auf seinem Stuhle
hin und her , warf die angebrannte Zigarette auf den Teppich
und bemerkte es erst , als ein unangenehmer , brenzlicher Geruch

zu ihm aufstieg . Da sprang er auf und trat die kleine schwelende
Glut heftig mit dem Fuße aus .

Hätte man so dem und jenem , der Hauptsache , ein Ende
machen können !

Er seufzte gepreßt aus .
Mit finster gefalteten Brauen saß

er da .
Aber er mochte sich drehen und

wenden , wie er wollte , er kam nicht
wieder von der Frage los , die ihm mit
peinigender Gewalt nah und näher
rückte. Weshalb hatte er in jenen
Goethe -Tagen aus dein kurzen , holden
Schäferspiel gleich Ernst gemacht ?
Weshalb hatte der Kuß , den er unter
den alten , dunkeln , schattenden Bäumen
des Weimarer Parks auf Gundes
junge , blühende Lippen gedrückt , ihm
gleich den Verlobungskuß bedeuten
müssen ?

Er halte vor Gundula Eise¬
manns frischem , rotem Mund viel
liebe , schöne Mädchenlippcn geküßt .

Niemals zuvor war cs ihm in
den Sinn gekommen , daß solch ein
Kuß ein bindendes Verlöbnis enthalte .
Warum gerade bei ihr ?

Mühsam und schwer kam dem
schönen Ludwig die kurze Antwort auf
diese lange Frage : Gundula Eisemann
war eben eine andere als alle , die er
zuvor geküßt . Daß sie es war , hatte
ihm ein kurzes , heißes Glück und
darauf ein langes , peir volles Unbe¬
hagen gebracht .

Ihre starke , volle Natur , der hohe sittliche Ernst , der ihn .
ohne daß er es gewollt oder gewußt , dazu gezwungen hatte , ans
dem holden Liebesspiele Lebensernst zn machen , hatte ihn als
etwas Neues . Niegekanntcs aus kurze Zeit entzückt und in Bann

geschlagen . Dann war die Ernüchterung , so etwas wie ein großer
Schrecken über ihn gekommen . Die volle , reine , starke Natur , die

unbedingte Hingabe , die nichts von der Welt verlangte , als einzig
ihn selbst , war ihm zu einer unerträglichen , schwcrlastendeu
Qual geworden , ihre gerade Ehrlichkeit , die kein Umherdeuteln an
den Dingen
kannte , zn
einem stum¬
men , peini -
gendrn Vor¬
wurf , ihre
keusche Welt -
fremdhcit,die
ihn als et¬
was Gegen¬
sätzliches zu
all den
Frauen und
Mädchen,die
seinen Weg
gekreuzt hat¬
ten ,unwider -
stehlich an -
gezogen , zu
einer unbe¬
quemen Zu¬
gabe , die ihn
hemmte und störte . Was sollte er auf Lebenszeit mit einer Frau
anfangcn , die nie einen anderen Mann ansehen würde als ihn ?
Wie sollte er Karriere machen , wenn seine Frau es mit allen

Menschen verdarb , die das Leben von einer anderen Seite be¬

trachteten als sie ? Was sollte werden , wenn sie nicht begreifen
wollte , daß es nicht nur eine große , gerade Straße , sondern
/.uusend kleine , verschwiegene und verwinkelte Gassen und Neben¬

wege zum Ziele gab ?
Seine Erfolge waren nicht mehr die gleichen als vor drei ,

vier Jahren .
Seit er zum erstenmal seit seiner Eheschließung wieder allein

war , war er mehr denn je geneigt , den Rückgang , den er sich
weniger eingestand , als daß er ihn zuweilen dunkel fühlte , einzig
Gundula zur Last zu legen .

Wenn er es auch ihr gegenüber behauptete , schaffte er jetzt,
da er zeitweise wieder allein war . auch nicht mehr und nichts
Besseres als in ihrer Gegenwart . Aber das Gefühl von Freiheit ,

Hans Thoma : Die Märchenerzählerin .
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das rücksichtslose sich Gehenlassenkönnen würde die flotte Arbcit ?-
freudigkeit schon wieder bringen. So mußte er trachten , lange —
immer frei zu sein .

Plötzlich stand es vor ihm da , unauswcichbar , riesengroß :
Er wollte, er mußte seine Freiheit wieder haben . Kein Bedenken ,
keine Rücksichten ließ er auskommen .

Er vergaß , daß er die kernfrische Gundula durch seine an¬
spruchsvolle Rücksichtslosigkeit, durch seinen krassen Egoismus ,
durch das fremde, laute, neue Leben , in das er sie unvermittelt
eingeführt , zu einer übersensitiven Frau gemacht hatte , die jeder
Rücksichtnahme bedurfte, die ihm das von ihrem Standpunkt
aus ungeheure Opfer gebracht hatte , sich von ihm zu trennen ,
um gesund zu werden , ihm zuliebe , seinen Ansprüchen zu ge¬
nügen. Er vergaß die Liebe, die sie ihm geschenkt , die Leiden¬
schaft , mit der er von ihr gefordert hatte .

Wie von einer fixen Idee beherrscht , sah er nur das eine
Ziel vor Augen: wieder frei sein !

Auch er würde Opfer bringen müssen, denn seine Zuneigung
zu ihr hatte niemals ganz aufgehört , aber was wogen sie im
Vergleich zu der Zukunft , die sich vor ihm eröffnete ?

Vielleicht auch brauchte er sie nicht ganz zu verlieren! Viel¬
leicht könnten sie gute Freunde bleiben , wie so manches geschiedene
Paar im Getriebe der Weltstadt blieb , wo keiner dem anderen

so genau auf die Finger sah . Er rechnete mit Gundes großer
Liebe zu ihm , die groß genug sein würde , eine Trennung ohne
Feindschaft zu ermöglichen .

Aeußerlich sollte es ihr an nichts feblen . Wenn seine Mutter
auch ihm nur mit vielleicht gerechtem Murren gab , für Gundula
hatte sie immer ein warmes Herz gehabt .

Es war ein Tag um Ende Mai gewesen , daß der Gedanke
an seine Freiheit zuerst in dem schönen Ludwig aufgcstiegen war .
Seither waren Tage vergangen . Gundc war in der vierten
Woche vom Hause fort .

Ihre Briefe verrieten Unruhe und Sehnsucht . Er durfte den
geplanten Zeitpunkt der Heimkehr nicht zu nahe kommen lassen ;
es wurde Zeit, ihr zu sagen , was gesagt werden mußte .

Zuerst hatte er daran gedacht, selbst zu ihr zu fahren oder
sich irgendwo mit ihr zu treffen, um sich Auge im Auge mit ihr
auseinanderzusetzen . Dann aber, bei näherem llebcrlegen , war ihm
der Mut dazu abhanden gekommen.

Er fürchtete sich vor ihren Tränen, ihrem Schmerz , ja vor
ihrer möglichen Verzweiflung. Aber er fürchtete sich auch vor sich
selbst. Nachdem sie wochenlang nicht beieinander gewesen , wer
weiß , ob der Liebreiz ihrer Person ihn nicht überwältigte, er,
dem Reiz des Augenblickes unterliegend , sich nicht aufs neue band.

Schluß folgt.

Der Mensch
(Es ist noch nicht gar so lange her , daß das „ gebildete Frauen¬

zimmer " zu den beliebten Gegenständen der Satire gehörte , die in
diesem Falle der getreue Ausdruck der öffentlichen Meinung war .
Ein letzter klusklang dieser kluffassung begegnet uns noch im deutschen
Lustspiel und in anderen rückständigen kleußerungen des Volksgeistes.
Dort hält man es noch heute für unmöglich , daß eine Frau gebildet
sein und gut kochen könne, und da man das Kochen als ihre Lebens¬
aufgabe ansieht , so glaubt man , ihr die Bildung als hinderlich ver¬
wehren zu müssen. Daß diese kluffassung heute wirklich nur mehr in
den allerrückständigsten Winkeln des deutschen Lebens zu finden ist ,
bedarf wohl keines Nachweises ; wir wissen heute alle , daß die Frau
das Recht auf Bildung genau so besitzt wie der Mann , daß Bildung
ihr ebenso nützt, und daß sie ihr , um auch den materiellen Standpunkt
zu betonen , im Kampf ums Dasein ebenso unentbehrlich ist . Es wäre
Zeitverschwendung , darüber viele Worte zu verlieren . Ueber Selbst¬
verständliches spricht man nicht viel .

« Man muß sich heutzutage eher vor dem Zuviel hüten ; die
letzten Jahrzehnte haben ein so unermeßliches klnwachsen des Bildungs -
stoffes gebracht , daß es auch dem begabtesten und materiell unab¬
hängigsten Menschen unmöglich ist , auf jedem Wissensgebiete auch nur
das zu erwerben , was man als „ allgemeine Bildung " bezeichnet,
will man nicht zu der kläglichen und beklagenswerten Kategorie der
halb - und viertelwisser gehören , so muß man sich notgedrungener¬
maßen auf einige Gebiete beschränken, dort durch eingehendes
Studium gründliche Kenntnisse erwerben , in allem übrigen aber mit
einem allgemeinen Ueberblick zufrieden sein .

Vieser klufgabe des modernen Menschen kommt die Literatur
des sogenannten populären Wissens entgegen . Unterstützt durch die
ungeheueren technischen Fortschritte des Illustrationswesens , bieten
uns populärwissenschaftliche Werke den obenerwähnten allgemeinen
Ueberblick und realisieren so das Ideal , das Diderot und den übrigen
Begründern der Enzyklopädie vorgeschwebt hat . Es spricht für die
Tragweite dieses Bildungsmittels , daß Gelehrte ersten Ranges gern
in den Dienst der Sache treten , offenbar in der Ueberzeugung , daß
die Wissenschaft nur gewinnen kann , wenn die Bildung zunimmt . Es
ist ganz natürlich , daß sich diese Popularisierung in erster Reihe auf
die jüngste Wissenschaft erstreckt und daß das wissen vom Menschen
und dessen Beziehungen zur Natur unter den popujärwissenschastlichen
Erscheinungen quantitativ und qualitativ die erste Rolle spielt.

wir wollen unsere Leserinnen heute auf ein Werk aufmerksam
machen, das dieser Kategorie angehört und die höchste Beachtung
verdient , wie auch schon andere Publikationen des hervorragenden
Verlages von Bong & To . Das groß angelegte Werk hat sich die
Rufgabe gestellt, den Menschen in seinen Beziehungen zu den Schätzen
der Erde zu schildern ; es zeigt , wie der Mensch durch deren Ge¬
winnung und Rusnützung die Bedingungen seines Daseins verbessert
und sich aus primitiven Urzuständen zu der höhe der jetzigen Kultur
emporgeschwungen hat . Rlso ein hochinteressantes Thema und gerade
in unserem Zeitalter von allerhöchster Rktualität . Zeigt es sich doch ,
daß alle Errungenschaften des neunzehnten Jahrhunderts nur ein
Vorspiel waren und daß wir einer Epoche entgegengehen , in der
die Rusnützung der Erdschätze noch ganz andere , kaum auszudenkende
Fortschritte zeitigen wird .

Vas Werk führt den bezeichnenden Titel „ Der Mensch und die Erde "
und zerfällt in folgende Abteilungen : Oer Mensch und die Tiere —
Der Mensch und die Pflanzen — Der Mensch und die Mineralien —
Der Mensch und das Feuer — Der Mensch und das Wasser.

und die Erde .
Wir geben nachstehend die Einrichtung und das Programm des

Werkes mit den durchaus zutreffenden Worten des Verlagsprospekts
wieder :

von dem Bestreben geleitet , die Ergebnisse der wissenschaftlichen
Forschung zum Gemeingut des deutschen Volkes zu machen, führt der
Verlag in dem neuen Werke die Erde und ihre Schätze im Dienste
der Menschheit den Lesern in fesselnder, reich illustrierter Darstellung
vor Rügen . Um dieses gewaltige , in ähnlicher Form bisher noch nie¬
mals behandelte Gebiet menschlicher Tätigleit zu erschließen, haben
sich unter der bewährten Führung ksans Kraemers mehr als vierzig
erste deutsche und ausländische Fachmänner zur Durchführung des
weitschauenden planes vereinigt . Meister volkstümlicher Sprache , ent¬
werfen sie in ebenso gründlichen wie glänzenden Rusführungen ein
umfassendes Bild der von den primitiven Rnsängen der Vorzeit bis
zu den höhen der neuzeitlichen Kultur emporführenden praktischen
Rrbeit des Menschen , was die Erde auf ihrer Dbersläche trägt , was
sie in ihrem Innern birgt , was sie in stetem Wechsel täglich auss neue
hervorbringt und was der Mensch aus diesen in verschwenderischer
Fülle gebotenen Schätzen durch Kraft und Geist zu schaffen wußte —
all dies wird in musterhafter Darstellung zusammengesaßt zu einem
lückenlosen Bild der praktischen Rrbeit des Menschen.

In seinem Programm umfaßt es demgemäß die gesamten
Produkte der Erde : die Lebewelt in Form von Tieren und Pflanzen ,
die beweglichen Elemente Wasser und Feuer , sowie die starren , im
Schoße der Erde gefesselten anorganischen Produkte des Werdeprozesses
der Erde , die der Mensch allmählich gelernt hat , mit allen Mitteln der
Technik aus den verborgenen Tiefen , in denen sie seit Hunderttausenden
von Jahren schlummerten, ans Tageslicht zu ziehen , um aus ihnen die
stolzesten und wichtigsten Träger der modernen Kultur zu machen.

Unser neues Werk wird zeigen , wie der Mensch es verstanden
hat , aus dem herrenlos über die Steppen jagenden oder die Wälder
durchschleichenden Tier den Hausgenossen heranzuziehen , der ihm
Nahrung , Kleidung und tausend andere Stoffe bietet ; wie er wild
und bunt durcheinander wachsende, unscheinbare Pflänzchen durch
pflege und Zucht zu Nutzpflanzen gemacht hat , die, unermeßliche
Strecken der festen Erdoberfläche bedeckend , die wichtigsten Lebens¬
bedürfnisse und vaseinsgrundlagen der Völker geworden sind ; wie
er die Reste vor Urzeiten zugrundegegangener Vegetation hervor¬
holle , um Wärme und Licht zu gewinnen , und wie er mit Hilfe
von Feuer und Wasser in das eherne Gefüge des Erdgebäudes ein¬
drang , um mit den Steinen und Metallen , die seine geübte Hand
bearbeitete , die Wunderwerke der Technik zu schaffen, die der Erd¬
oberfläche im Laufe der letzten Jahrtausende ein völlig verändertes
Russehen verliehen haben .

Diese gewaltige Fülle unentbehrlichen Wissensstoffes, wie sie noch
selten geboten wurde , wird in musterhaft übersichtlicher Gruppierung
und in durchaus gemeinverständlicher Form zur Darstellung gelangen .

Das neue Werk ist in der glänzendsten weise Hergestell' ; Druck
und Russtattung stellen das vollkommenste dar , was die moderne
Buchtechnik hervorzubringen vermochte. Besonderes Gewicht ist auf die
Herstellung des Bildschmuckes gelegt , weit über viertausend Illustrationen ,
bunte Beilagen und Karten führen in sorgfältiger Auswahl und ge¬
wissenhaftester Ausführung alles wichtige auf den behandelten Ge¬
bieten vor Rügen und bringen in der Wiedergabe von meist sehr
seltenen Darstellungen eine Fülle des wertvollsten wissenschaftlichen
und kulturhistorischen Bildmaterials zur verösfentlichung . In Ver¬
bindung mit den Lxtrabeigaben in einem eigenartigen System der
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Vorstellung bilden sie eine Ergänzung zu den Schilderungen durch
das Mort , indem sie dieses durch ihre Anschaulihkeit und übersichtliche
Anordnung zu leichtestem verckündni ; bringen .

> So bie'et denn „ Ver Mensch und die Erde " eine umfassende ,
aus der Grundlage der Ergebnisse der modernen Naturwissenschaften
aufgebaute llulturgeschichte der Menschheit in Mort und Bild , und es
ist zu erwarten , daß auch dieser neuen Publikation jener große Erfolg
zuteil werde , der dem vor Jahresfrist abgeschlossenen Werke desselben
Verlags „Weltall und Menschheit " vom ersten Augenblick seines Er¬
scheinens an bis zur letzten Lieferung treu geblieben ist . fanden da¬

mals die Schilderungen der Beziehungen des Menschengeschlechteszum
Weltall und zu den Naturkräften den allgemeinsten und lebhaftesten
Beifall , um wie viel mehr dürfte dieser dem neuen Wer . e zuteil
werden , das , sorgsam den Spuren der menschlichen Tätigkeit nach-
gebcnd , den Einfluß dieser Arbeit auf die Geschichte der Völker und
aus die kulturelle Entwicklung der Menschheit nachweist !

Und mit Uecht schließt der Prospekt mit den Worten : Dieses
glänzend illustrierte gemeinverständliche prachtwerk bildet den wert¬
vollsten Grundstock jeder neu zu begründenden , eine Zierde jeder schon
bestehenden kfausbibliothek . N.

Die Rätsel des Vogelzuges .
Bon D

Schluß ,
Nach Dr . Günther , der in der 15 . Jahresversammlung der

„Deutschen Zoologischen Gesellschaft" über den Wanderflug der Vögel
referiert hat , geht

'
die Zngstraße bei jeder einzelnen Vogelgattung über

jene Gegenden , in der sie

Wiedehopf.

nisten könnte , woraus sich
auf die Ursache des Wan¬
dertriebes schließen lasse .
Wiederholt im Lause der
Zeiten wurden die Vögel
durch Uebervermehrung
ihrer Art dazu gezivungen,
neuen Nistgelegenheiten
nachzugehen, was sie nach
allen Himmelsrichtungen
hin taten , wobei aber
jene Vögel , die sich des
Nistens wegen nach dem
rauheren Norden gewendet
hatten , durch den Eintritt
kalter Witterung immer
wieder nach dem Süden
zurückgestoßen wurden .

Der ungarische Orni¬
thologe St . Chernel von

Chernelhaza weist darauf hin , welche Wichtigkeit der Nahrung des
Vogels in Bezug auf die Zngerscheinung zugesprochen werden muß .
Im Hinblick ans die „ spezifische Nahrung " der
Arten , auf die durch die Möglichkeit des Nahrungs -
erwcrbes beeinflußte Lebensweise, die unter ge¬

wissen Umständen die
Arten bald zu Strich -,
bald zu Zugvögeln ,
bald zu Wanderern oder
zu Vagabunden macht
(jo ist der Leinfink in
Nordeuropa Zugvogel ,
bei uns von Fall zu
Fall Wintergast , in
den Alpen Strichvogel ) ,
kommter zu demSchlnsse,
daß die Nahrung der
Vögel auch deshalb ein¬
gehend studiert werden
müsse, ioeil sie für die

Friedrich Knauer (Wausen-Leopold-do .s).
Nachdruck verboten.

schaft treibt , mit keiner positiven Erklärung , nur mit einer Aus¬
hilfe, mit einer zoologischen Eatschttldigung , wie Severtzoff sich aus¬
drückt , zu beantworten , indem wir einen unerklärlichen Drang , ein
vererbtes Ahnungsvermögen

Schellenten, auf dem Zuge elnfaltend.

V

Rotbrüftchen, zeitweilig überwinternd

Girlitz, immer häufiger aus dem
Süden bei uns einwanderud .

Lösung der Vogelzugsrage wichtige An¬
haltspunkte bietet

Während der verstorbene Gätke , der
an fünfzig Jahre lailg den Vogelzug auf
Helgoland beobachtete, bezüglich des nor¬
dischen Blaukehlchens , behauptete , daß das¬

selbe vom Sudan in einer Nacht nach Helgoland fliege, daß es also
334 Kilometer in der Stunde zurücklege, eine Fluggeschwindigkeit , die

der dreifachen Ge-
jchwindigkeit unserer
raschesten Expreßzüge
gleichkäme , sind andere
Beobachter der Mei¬
nung , daßsolche Flug¬
leistungen bei Zug¬
vögeln kaum Vorkom¬
men , die Reise nicht
in einem Fluge zu¬
rückgelegt werde und
speziell das Blau¬
kehlchen der Tundra
Aegypten schon im
Februar und März
verlasse, also bis zu
seinem Erscheinen auf
Helgoland 1 — 2 Mo¬
nate Zeit habe .

So bietet uns
die eigentümliche Er¬

scheinung des jährlichen Vogelzuges nichts als Rätsel . Wir wissen auch
heute die Frage , was die Zugvögel jährlich auf die Wände r-

annehmen , das den Vogel
zum Wegziehen veranlaßt .
Besser können wir uns vor¬
stellen, wie es zu diesem
Trieb gekommen ist .

Vögel hat es in Europa
schon zur Eocänzeit und
Miocänzeit gegeben, zu
welchen Zeiten in Europa
tropisches und subtropisches
Klima herrschte. Schon zu
diesen Zeiten waren die
Vögel des Nordens gezwun¬
gen, dem nordischen Winter
mit seiner langen Polar¬
nacht und grimmigen Kälte
nahrungshalber nach dem
Süden zu entfliehen ; die
Vögel des Südens dagegen mußten sich während der regenlosen Zeit der
Dürre nordwärts wenden . Diese Gegensätze wurden dann , als die Eis¬
zeit hereinbrach , noch schärfere, langsani wurde die Vogelwelt südwärts
getrieben und konnte erst wieder nordwärts Vordringen , als das Eis

und die Kälte zurückzutreten begannen . Aus diesen
früheren Perioden des Erdcniebens hat sich das
periodische Nord - und Südwärtswandern der Zug¬
vögel bis heute erhalten .
Es geht aber aus diesen
Tatsachen auch hervor ,
daß nicht alle Vögel ,
die bei uns brüten
und dann fortziehen ,
auch bei uns heimisch
sind Jene Vögel ,
die, wie z . B . die
Goldamsel , die Wachtel,
der Segler , die Turtel¬
taube , der Storch , spät
im Frühjahre sich bei
uns einsinden und uns
noch im Sommer wie-

Rauchschwalbenvor dem Abzüge.

der verlassen , sind Kinder des Südens , bei
uns Fremdlinge , nur Sommergäste , die nur
zu uns kommen, um bei uns ihrem Brut¬
geschäfte bequemer obliegen zu können ,
und sich beeilen, wieder in ihre südliche
Heimat zurückzukommen. Dagegen sind^ alle
die Zugvögel , die , wie z .
Rotschwänzchen, der Star ,
Turmfalke , der Stein¬
kauz, der Fischreiher , die
Dohle , nlit dem Abzüge
im Herbste sich Zeit lassen,
es immer wieder ver¬
suchen , in milden Win¬
tern hier zu bleiben
und zeitig im Früh¬
jahre wieder zurüäkehren ,
bei uns zu Hause , im
Süden nur Wintergäste .
So lockt die einen int
späten Frühjahre die
Sorge für die Brut -
pslichten nach dem Nor¬
den, die anderen im
Herbste der Erhaltungs¬
trieb nach dem Süden .
Vögel , wie der Seiden¬
schwanz , der sich in

Turmsegler, Sommergast.

B . die Bachstelze, die Singdrossel , das
der Sperber , der Hühnerhabicht , der

Rosenstar, Jrrgast .

strengen Wintern aus dem Nordeir bei uns einstellt, der Rosensiü.',
das Steppenhuhn , der sibirische Tannenhäher und andere mehr
kommen nur zeitweise zu uns .
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Die jugcnö und ihre Lektüre .
von Ludwig praehauser (Salzburg ). — Siebe die Einführung dieser Rubrik S. Ejeft, XIX . Jahrgang und Zoige.

Nachdruck verboten.

Geprüfte Bücher für die Iugend.
Der deutsche Spielmann . Line Auswahl aus dem Schatze

deutscher Dichtung für Jugend und Volk , herausgegeben von
Ernst lveber mit Bildern von deutschen Künstlern . (Verlag
Georg D . lv . Lallwey , München .) Preis eines Bändchens K l -20 .

Jeder Mutter , die es liebt , in Feierstunden mit ihren Kindern
sich in die Schönheit deutscher Dichtung zu vertiefen , möchte ich
recht eindringlich den „ Deutschen Spielmann " von Trust Weber
empfehlen . Ich bin sicher , daß Mutter und Kinder diese Bändchen
lieb gewinnen werden wie treue Hausfreunde , die man nicht mehr
entbehren möchte. Dieser „Deutsche Spielmann " weiß zu erzählen ,
zu schildern, der versteht zu lachen und zu singen , der kann erquicken
und kann trösten . Tr führt uns durch die Frühlingspracht der
Auen , durch das Dämmerdunkel der Wälder , er steigt mit uns
hinauf in die Einsamkeit der Berg weit und weist uns von den
Gipfeln die Schönheit der weiten Lande , wir wandern mit ihm
über die Heide und stehen in erschauernder Bewunderung am
Strande des Meeres , er öffnet uns kluge , Ghr und Herz für die
wechselnden Schönheiten im werden und vergehen draußen in der
großen Natur , und er geleitet uns durch den Lärm der arbeitenden
Gegenwart zurück in die traumstillen Gefilde des Märchens und
der Sage . Und so oft wir ihm gelauscht haben , immer wecken seine
Klänge edle Kräfte in uns , in Kindern und Großen bleibt stets
eine Heiterkeit zurück , die stärkt und tatfreudig macht.

Bis jetzt sind zwanzig Bändchen erschienen, die einzeln käuf¬
lich sind : Kindheit , Wanderer , Wald , Hochland , Meer , Helden,
Schalk, Legenden , Arbeiter , Soldaten , Sänger , Frühling , Sommer ,
herbst , WirOer , Bach und Strom , Heide, Stadt und Land , Gute
alte Zeit , Himmel und Hölle , klus alter , neuer und neuester
deutscher Dichtung ist Allerschönster ausgewählt , unter den Prosa¬
stücken finden wir außer Märchen und Sagen auch Novellen , wie
zum Beispiel die „ Regentrude " von Th . Storm und „ vietegen " von
Gottfried Keller . Jeder Band bringt außer Schwarz - weiß -Zeichnungen
noch je vier farbige Steinzeichnungen von deutschen Künstlern wie :
Franz hoch , I . v . Tissarz, Ernst Liebermann , Julius Diez u . a .
Ich finde den „ Deutschen Spielmann " in bezug auf Ausstattung und
Auswahl — die übrigens von bewundernswertem Fleiße zeugt —
als das schönste und gediegenste Sammelwerk , das für die deutsche
Jugend und die Familie überhaupt geschaffen wurde .

Jugendblätter . Monatsschrift für die Jugend , ge¬
gründet von Jsabella Braun , redigiert von Lothar Meiling er ,
Oberlehrer, München . (Verlag der Jugendblätter , München .)
Preis des Jahrganges Mk. 4 '20.

wir wissen es alle aus eigener Erfahrung , welch großer Reiz
für Kinder darin liegt , eine Zeitschrift abonnieren zu dürfen . Zu
wissen, daß allmonatlich in der Buchhandlung ein neues Heft ge¬
holt werden darf oder ein solches zugeschickt wird , ist schon für sich
allein für das Kind eine Lust , und dann erst die Neugierde , was
etwa das neue Heft bringt ! (Uebrigens haben die Eltern in einer
solchen Zeitschrift auch ein sehr wirtsames Zuchtmittel : wenn zum
Beispiel das Kind weiß , daß es sich jedes neue Heft durch seinen
Fleiß oder durch Abgewöhnen irgendeiner Unart erst immer ver¬
dienen muß , wird sicher den Eltern mancher Aerger erspart bleiben .)

Nun aber gab es bisher wohl Jugendzeitschriften , doch
konnten zum Beispiel wir im Salzburger Jugendschriften -Prüfungs -
ausschuß uns nicht entschließen, eine der bestehenden Zeitschriften in
unser Verzeichnis empfehlenswerter Bücher für die Jugend auf¬
zunehmen . wenn schon in einer oder der anderen sich Gutes fand ,
so enthielten die hefte daneben wieder entweder Minderwertiges
oder gar Schlechtes oder ungesund hypermodernes . Der Hauptfehler
aber bestand meist in dem Mangel jeder Einheitlichkeit der Illustra¬
tionen . Zeichnungen in alter und neuer Manier fanden sich neben
verwaschenen Reproduktionen in Farbendruck , so daß das kindliche
Auge für die Geschmacksbildung nichts zu gewinnen hatte , sondern
eher verbildet wurde .

Ich begrüße es daher recht vom Herzen , daß die „Jugend¬
blätter " von Isabella Braun begründet , so trefflich umgestaltet
wurden . Ia , eine solche Jugendzeitschrift läßt sich mit gutem Ge¬
wissen bestens empfehlen , vor allem muß ich loben , daß der über¬
aus reiche Bilderschmuck konsequent modern gehalten ist , ohne
in stilisierende, dekorative Uebertreibungen auszuarten . Die hefte
enthalten fast durchgehends Griginalarbeiten lebender Künstler .
Alle Bilder sind nicht bloß dem Inhalte nach , sondern auch in be¬
zug auf die Form der zeichnerischen Darstellung für die Jugend
berechnet, das heißt , sie sind in Linie und Farbe so klar , kräftig
und eigenartig gehalten , daß sie das kindliche Auge schon infolge¬
dessen interessieren , sich ihm einprägen und das Auge schauen lehren .
Dabei aber sind auch die allerkindlichsten Darstellungen niemals
kindisch , sondern muten auch jeden Kunstfreund durcbaus künstlerisch
an , sie erfreuen Große wie Kinder , ja , man muß diese Bilder oft
geradezu entzückend lieb und stimmungsvoll nennen .

Es waren Stunden köstlichen Vergnügens , als wir im heurigen
Sommer tief drin in den Bergen im Garten des stillen Forsthauses
die drei letzterschienenen Jahrgänge der Iugendblätter anschauten
und darin lasen . Unsere 15jährige Grete hatte dieselbe Freude an
diesen trefflichen Bildern und den lieben Geschichten wie der neun¬
jährige Spitzbub Loisl , und ich selbst habe mit fteudiger Andacht
all diese liebenswürdige Kunst genossen.

Josef S a iler ist mit kräftigen Zeichnungen vertreten , die auch
in der Reproduktion noch die ganze Frische des Striches zeigen . Bek -
Gran bringtim 51 . Band sehr liebe, farbige Zeichnungen , vorzüglich
wirkt im gleichen Bande Robert Engels . E. T . Eompton und Zeno
Diemer haben mehrere feine Landschaften beigesteuert , Arpad
Schmidhammer ergötzt mit seinen lustigen Gestalten , die Bilder von
Ernst Lieber mann sind voll duftiger Tonwirkung und voll Stim¬
mung ; fein lyrisch wirkt auch B . heldrichs „Krankes Mädchen am
Fenster " ; geborene Kinderkünstler aber sind Josef Mauder , Karl
Kunst und Dtto Geigenberger . Diese Kraft der Linie , dieser Mut zur
Einfachheit , dieser köstliche Zusammenklang von Humor und Poesie !

Der Text berührt durchwegs sympathisch. Frohsinn und Ernst
wechseln in glücklicher Folge ab , der Stil ist meist recht anschaulich
und immer klar . Sehr begrüßenswert sind die Aufsätze über be¬
deutende Menschen (zumal das „ Schiller - Heft" ist zu loben ) , auch
ist es sehr vernünftig , Nachdrucke wertvoller Erzählungen und Ge¬
dichte zu bringen (wie von Rosegger und Raabe ) . Nur in der Er¬
zählung „ Stille Nacht , heilige Nacht " ( 50 . Jahrgang ) hat
Kath . Mohr - Paoli einen „Schnitzer" gemacht : Sie verlegt den Lnt -
stehungsort des lveihnachtsliedes nach (Oberdorf im bayerischen
Hochland und läßt den Kaplan Mohr über das Hochgebirge dorthin
gehen , während doch das Lied in unserem heute salzburgijchen Arnsdorf
bei Gberndorf entstanden ist , wo ja auch die Gedenktajei am Schul¬
hause angebracht ist. Dies nur „ zur Steuer der historischen Wahrheit " .

Alles in allem : Ich freue mich aufrichtig , in den
„ Jugendblättern " endlich eine künstlerisch wertvolle
und in literarischer Hinsicht recht glücklich geleitete
Jugendschrift wärmstens empfehlen zu können !
( Geprüft und empfohlen : 50. , 51 . und 52 . Jahrgang .)

Jugendspiegel . Neue Kinderbücher , herausgegebenvon
Helene Nieß und Lugenie Hofsmann . l . Bändchen : Lieben
Klärchen . Klit Bildern von pauline Ebner. (Verlag Dürerhaus,
Wien .) Preis 20 Heller .

Zwanzig Heller können einen hohen und einen niedrigen
Preis darstellen . Für eines der berüchtigten „ Indianerbücher " nur
einen Heller zu bezahlen , heißt böse Einflüsse erkaufen . In unserem
Falle aber müssen wir uns freuen , daß für 20 Heller ganz hübsche
Gaben geboten werden . Die sieben Märchen sind zwar nicht be¬
sonders originell , aber sie bringen auch keine Sentimentalitäten
und keine überreizenden Phantastereien . Die Bilder sind , abgesehen
von einigen überflüssigen und platten Illustrationen , recht
gut . Einem Kinde kann durch dieses Bändchen für 20 Heller
ein Vergnügen bereitet werden . Ls wäre recht freudig zu begrüßen ,
daß die Sammlung fortgesetzt werde . Man braucht ja nicht immer
Griginalarbeiten und Neues bringen , man sollte viel mehr Nach¬
drucke von gutem Altem verwenden .

Zäpfel Kerns , Abenteuer , eine deutsche Kasperle -
Geschichte , frei nach Lollodis Puppenhistorie pinocchio von Otto
Julius Bierbaum . Mit 65 Zeichnungen von Arpad Schmid¬
hammer . (Verlag Georg Müller, München , Leipzig.)

Dem Holzschnitzer Meister Zorntiegel wird ein Stück Tannen¬
holz unter der Hand lebendig , wird zum Kasperle , spaziert in die
Welt hinaus , um dort alle möglichen und unmöglichen Abenteuer
zu bestehen. Vas Kasperle ist stets voll guter Vorsätze, aber auch
stets grenzenlos leichtsinnig. OEs geht ihm oft recht schlecht , es schwebt
manchmal zwischen Tod und Leben , aber immer wird es von
seinem Schutzgeist, der Fee Dschemma, aus aller Gefahr errettet , bis
am Schlüsse die gute Fee , die aus himmlischen höhen herabgestiegen
kommt, ihr Kasperle , den Zäpfcl Kern , der im Walde draußen einst
gewachsen ist , samt dem alten Meister Zorntiegel , dem Gestalter des
Kasperles , zu sich nimmt in ihr herrliches Schloß. Ls ist wohl noch
niemals über das Wesen der heiteren Kunst eine anschaulichere,
lustigere Geschichte geschrieben worden , wie es dieser „ Zäpfel Kern "
ist . Beständig wird das Kind in gespanntestem Interesse gehalten ,
erlebt infolge der ebenso schlichten als lebendigen Varstellungsweise
alle Vorgänge mit , wird mit dem Zäpfel Kern in Bangen versetzt ,
bereut mit ihm die leichtsinnigen Streiche und lacht mit dem
Kasperle) so recht vom Herzen heraus , und dabei ist der leitende
Geist des ganzen der echte , goldene Humor . Gerade darin liegt
die Bedeutung dieses köstlichen Buches . Als ich an den Abenden der
Sommerferien das Buch im Kreise von Großen und Kleinen vorlas ,
haben wir uns den ganzen Tag schon immer auf die Fort¬
setzung der Abenteuer gefreut . Bei der Vorlesung selbst aber ergötzte
uns nicht bloß der Dichter , sondern ebenso der Zeichner. Der hat 's
verstanden : aus diesen Zeichnungen lacht und lärmt und singt es ,
alles ist voll Bewegung , und alles ist klar und kräftig dargestellt .
Ich möchte, daß der liebe , drollige Zäpfel Kern in jedes Haus , wo
Kinder sich herumtummeln , hineinspazierte , (vom achten Jahre ab .)

hippeltitschs Abenteuer . Geschichte eines Holzbuben ,
illustriert von Lhiostri , in autorisierter deutscher Bearbeitung
von p . A . Lugen Andrae . (Verlag Siwinna, Leipzig .)

Zäpfel Kern wird dem hippeltitsch zum Verhängnis . Leide
sind im Grunde genommen identisch, nur hat G . I . Lierbaum
seinen Helden nicht bloß aus dem Italienischen herübergenommen
wie Andrae , sondern hat ihn neu erschaut und seine Abenteuer mit
übermütigerem Temperamente erlebt . Zieht man aber keine ver¬
gleiche mit Zäpfel Kern , dann kann man sich auch über hippeltitsch
freuen .



Heft 5 Wiener Mode " XX. 271

Vom Vüchertisrh des Boudoirs
Fontane-Brevier . Bon Olga und Heinrich Spiero . Verlag von

F . Fontane & Co ., Berlin . Preis Mk 3 .— . — Neuesten? kommen die
Aphorismen -Breviere sehr in die Mode . Zu den besten der ganzen Art
gehört jedenfalls das vorliegende schmucke Büchlein . Es gewährt einen
guten Einblick in ein reiches Poetengemüt und mannigfaltigen Genuß
beim Lesen, Auslesen, Vor - und Zurückblättern . Es ersetzt den ganzen
Dichter nicht, es will ihn auch gar nicht ersetzen , aber es weiß doch
den Weg zu ihm , zum gütigen Herzen seiner Dichtung . Fontane , der
Berliner , der Dichter der Mark , den die Jungen als Alten auf ihren
Schild erhoben , sehr zu seiner eigenen Verwunderung , ist bei uns
noch immer viel zu wenig gekannt . Und er verdiente , genau gekannt
zu sein. Er ist kein trockener Schreibtisch- >tnd Literaturmensch ,
sondern ein grundgescheiter , leicht ironisierender Welt - und
Gesellschaftsmensch, ein feiner Plauderkünstler voll beweglicher Anmut ,
Sohn seiner Zeit , regsamen Geistes, wendnngs - und witzreich und ganz
ohne allen Sinn für Feierlichkeit . Seinen kurzen Roman „ Frau Jenny
Treidel " sollte doch eine jede deutsche Frau zu mindestens einmal ge¬
lesen haben . Er enthält die Tragikomöoie des Philisteriums . Er ist
tiefsinnig und erlustigend . Der „Stechlin " ist ein Meisterwerk aus der
Mark , aus der lebten Bismarck -Zeit , Junkerroman . Mehr braucht vor¬
läufig nicht empföhlen zu werden , denn wer die beiden wirklich guten
Bücher mit dem richtigen Verständnis gelesen, wird schon von selbst
nach dem Nebrigen langen . Und jetzt sind Aphorismen , aus Fontane ,
aus Briefen an die Familie gezogen, aus Theaterkritiken , aus Reise¬
beschreibungen und nicht zuletzt aus fast allen Romanen , die richtigen
Appetiterreger . Hier gleich zwei kleine Gratismuster : „ Luft und Licht
heilen , und Ruhe heilt , aber den besten Balsam spendet doch ein gütiges
Herz. " — „ Ich kenne nichts Schöneres als den Einblick in eine ruhige ,
von keiner Leidenschaft getrübte Frauenseele .

" — Und noch eines :
„ Alles , was mit Grammatik und Examen zusammenhängt , ist nicht das
Höhere . Waren die Patriarchen examiniert , oder Moses , oder Christus ?
Die Pharisäer waren examiniert . Und da sehen Sie , was dabei
herauskommt . " k.

Metternich und seine Zeit 1773 —1859. I . Band . Bon Franz
Strobl v . Ravensberg . Verlag von C. W . Stern , Wien .
Preis X 14 -40 . — Der Verfasser behandelt eine wichtige Epoche
der Neugestaltung des europäischen Staatenlebens vom mono¬
graphischen Standpunkte , indem er die Schicksale einzelner führender
Familien und Personen , die sich um den allgewaltigen Staatskanzler
Oesterreichs gruppieren , erörtert und so ein vielfarbiges Mosaik ge¬
winnt , das bis zu einem gewissen Grade tatsächlich eine pragmatische
Geschichte ersetzt . Diese Methode eignet sich für jene Aera Napoleons
und hernach der Reaktion (seit 1865) deshalb , weil damals wirklich
neben der großen Triebfeder des Zeitgeistes das Wollen einzelner
Menschen vielfach entscheidend in den Gang der Weltgeschichte ein-
griff . Insbesondere interessant ist die Darstellung der nachdrücklichen
Einwirkungen diplomatischer und nichtdiplomatischer Frauen , die an
den Höfen und nicht zum wenigsten gerade bei Metternich mit großer
Geschicklichkeit und verblüffendem Raffinement politische Fäden spannen ,
so der Fürstin Bagration , der Herzogin von Sagau und des ganzen
Reigens schöner und geistreicher Begleiterinnen der Mitglieder des
Wiener Kongresses . Bei aller Gründlichkeit der Quellenbenützuug und
vor allem der für jene Zeit so wichtigeir und kaum übersehbaren
Memoirenliteratur ist der stattliche Band zum spannenden Roman
geworden . Es läßt sich freilich nicht verkennen, daß infolge dieses
pikanten Einschlages , der den Ereignissen jeweilig eine Art Familien¬
farbe gibt , die strenge historische Kritik manchmal allzusehr in den
Hintergrund gedrängt und kleinlichen, intimen Verhältnissen im Ver¬
gleich zu großen politischen Abwicklungen zu große Bedeutung bei¬
gelegt wird . Sicherlich aber ist die in ihrer Art originelle Betrachtung
der Metternichschen Zeit ein wichtiger Beitrag zu deren Kenntnis . Ter
zweite Band wird deninächst erscheinen. Dr . Karl Fuchs (Wien ) .

Das blaue Land . Gedichte von Grete Wolf . Verlag von Georg
Szelinski , Wien . Preis X 1 -80 . — Welch himmelweite Kluft
zwischen den Gedichten eines Mädchens aus dem Jahre 1805 und
einer heutigen Sappho sich dehnt , wird kaum fühlbarer , als wenn
man etwa die vor einem Jahrhundert erschienene Sammlung lyrischer
Poesien von Gabriele v . Bacsany mit der Grete Wolfs vergleicht.
Wer kennt heute noch G .wriele v . Bacsany und wer kennt schon
Grete Wolf ? Und doch steckt in diesen beiden schmalen, auch in
äußerer Ausstattung nicht so ganz unähnlichen Bändchen ein gesunder
Kern . Nur treten an Stelle der geraden Gefühlslinien und der sechs
oder sieben Grundfarben des Gefühls von Anno dazumal in den Ge¬
dichten des XX . Jahrhunderts die verschlungenen psychischen Mäander
eines verfeinerten Seelenlebens und eine moderne Weltanschauung .
Grete Wolfs überwiegend erotische Gedichte stehen über dem Mittel¬
maß , und das will viel heißen . Hätte sie aber manche echt Swine -
buruesche Töne in gediegenere Form und straffere Rhythmen gegossen,
so müßte bei ihren fein empfundenen Poesien auch der geringste Tadel

verstummen . Die Stücke „ An . "
, „ Gib acht !" und „ Sonett " ver¬

raten ein Talent , das sich wohl ebensosehr in der Stille gebildet als
ein wenig im Strom der Welt umgesehen hat . Aber vielleicht verlangt
man das gerade von guter Lyrik . Paul Tausig (Wien ) .

„Der Garten des Eplkur." Bon Anrtole France. Autorisierte
Uebersetzung von Olga Sigall . I . C . C . Bruns Verlag , Minden
in Westfalen . — Der Verstand wird uns niemals dazu dienen
können , das Weltall zu fassen. Er kann uns auch nicht dazu
verhelfen , die Menschen und ihre Werke mit Gerechtigkeit zu be¬
urteilen . Er läßt sich höchstens „ zu diesen Spielen verwenden , die,
schwieriger als Mühle und Schachspiel, Metaphysik , Ethik und Aesthetik
genannt werdetl . Aber am meisten Nutzen und Vergnügen bereitet es,
hie und da einen Einfall festzuhalten , einen Lichtblick auszufangen
und sich daran zu ergötzen, aber ohne diese harmlose Freude durch
systematisierenden Geist oder Urteilsmanie zu verderben " . So lautet
ein Aphorismus , der in diesem vielverschlungenen Gedankeugarten
eines nachdenklichen Künstlerphilosvphen wächst. Und ein solcher Ge¬
danke scheint auch bei der Anlegung des Gartens , also Zusammen¬
stellung des Büchleins , den Autor beherrscht zu haben : Einfangen von
Lichtblicken und Sammeln von Einfällen ohne öde Systemisiererei .
„ Ich mißtraue allen Systeinatikern uni gehe ihnen aus dem Weg ;
der Wille zum Systein ist ein Mangel an Rechtschaffenheit," sagt
Nietzsche . In anmutig plaudernder Aphorismen - , Feuilleton - uns
Dialogform enthält „ der Garten des Epikur " eine Reihe kleiner feiner
Aufsätze über Tod und Leben, Welt und Hinterwelt , Liebe und Eifersucht,
Gesellschaft und Spiel , Wissenschaft und Kunst , Religion und Philosophie ,
Entwicklung und Rückgang, über Frauenklöster und den Ursprung des
Alphabets , über Erziehungssragen , über das Wunder und viele andere be¬
merkenswerte Dinge unseres Daseins . Nicht immer sind die entfalteten
Gedanken neu , nicht immer sind sie unanfechtbar ; aber stets sind sie
ebenso anregend wie fesselnd, ebenso leichtvcrständlich wie in schöner
Form vorgetragen . Es ergreift einen ein tiefes , inniges Behagen , auf
den schmalen Kieswegen dieses friedlichen Gartens langsam dahinzu¬
schlendern, da und dort eine Rose zu pflücken , einen Granatapfel zu
Haschen und schließlich sich unter dem Schutze einer breitästigen Linde
auf einer freundlichen Bank fröhlich niederzulasscn . Dort denken wir
uns dann , wie hübsch die Worte , mit denen Fsnslon den Epikur
charakterisiert hat , auch auf des Anatole France selbstgenügsame
Denkerart passen : „ Er kaufte einen schönen Garten , den er selbst be¬
baute . Da richtete er seine Schule ein ; er führte ein sanftes und ange¬
nehmes Leben mit seinen Schülern , die er bei der Arbeit und auf
Spaziergängen unterrichtete . . . Er war sanft und leutselig gegen
jedermann . . . Er glaubte , daß es nichts Edleres gäbe , als sich der
Philosophie zu befleißigen . " Dr . Wilhelm v . Wymetal (Wien ) .

Der König. Roman von Hans v . Kahlenberg. „Bita"
, Deutsches

Ber . agshaus . Berlin . Preis Mk . 3-50 . — Daß Hans v . Kahlenberg ,
unsere geistvolle Landsmännin , Mut in ihrer Stoffwahl hat , konnte
sie wiederholt beweisen. Für eine Frau bedeutete auch der Vorwurf
ihres neuesten Romanes „ Der König " eine sehr respektable Unter¬
nehmung . An der Gestalt eines jungen , edelgesinnten , aber erblich
überlasteten Königs , der Beherrscher eines wirtschaftlich herabgekom¬
menen Ländchens ist , die Utopie eines sozialistischen Jdealstaates unter
den gege encn Verhältnissen zu beweisen, ist durchaus kein leichtes Be¬
ginnen . Hans v . Kahlenberg aber ist auch als Staatsmann recht tüchtig
beschlagen; ihre Sprache ist vornehm und kraftvoll , der Aufbau der
Fabel originell und interessant , die Gestalt des jungen Regenten ,
dessen physisches Versagen einen Heldcnkampf mit seinen Königsidealen
und einem fast überlebensgroßen Wollen führt , ist meisterhaft gezeichnet.
Nicht minder gelungen erscheint die Milieuerfassung , das Lokalkolorit
dieses Ländchens , das man schmunzelnd irgendwo zwischen Italien
und Spanien vermuten mag ; die Gestalt des kraftstrotzenden Sozialisten¬
gottes fällt hingegen aus dem sonst so eng geschlossenen Rahmen der
Wahrscheinlichkeit. Die Figur dieses jungen Löwen , dieses Idealisten ,
Volks-, Königs - , Frauen - und Lebensbezwingers ist , obgleich er schließ¬
lich unterliegen muß , zu groß gedacht. Die Farben sind allzu plein
air aufgetragen und Schatten fehlen . Den Genuß der Lektüre aber
beeinträchtigt diese kleine psychologische Entgleisung kaum . Das Buch
ist von großzügigen Gedanken getragen , breit angelegt , spannend ge¬
schrieben und läßt die gangbare Romanliteratur weit hinter sich zurück .

H . Tuschak (Wien ) .
Die Liebesprobe. Ein Vers -Lustspiel in fünf Akten von Paul

Brandner , Verlag von E . Pierson , Dresden . Preis Mk . 2 '50 . —
Italiens blauer Himmel wölbt sich über die harmlos anmutige Hand¬
lung dieses Lustspiels , in dem die farbenprächtige Zeit der Renaissance
wieder aufersteht . Es sind frohe Jntriguen , mit denen der Verfasser
die nicht allzu schweren Konflikte der Handlung , die sich um die Wieder¬
vermählung der jungen Gräfin Valeria dreht , löst . Auch die Sprache
ist leicht und wohlklingend . Schade nur , daß die übergroße Länge
dem Ganzen wie ein Bleigewicht anhängt . — ar —

Das Denkmal für Pater Haspinger in Klausen.
Ein charakteristisches Denkmal ist 's, das Joachim Haspinger , dem

großen Tiroler Patrioten und begeisterten Freiheitshelden , in Klausen
errichtet werden soll . In ganz vorzüglicher Weise hat Bildhauer Josef
Pisfrader , Wien - 1883 in Klausen geboren — die markige Gestalt des
geistlichen Heroen wiederzugeben verstanden . Josef Piffrader war mehrere
Jahre hindurch Schüler des bekannten Bildhauers Professor Hermann
Klotz , Lehrer am k. k. Kunstgewerbemuseum in Wien , und ist seit nahezu

Jahresfrist selbständig arbeitend tätig . Sein Entwurf , der ihm bei der
ausgeschriebenen Preiskonkurrenz den Sieg errang , veranschaulicht
Joachim Haspinger , den Pater des Klausener Kapuzinerklosters , wie er
in den Tiroler Befreiungskriegen mit seinen Landsleuten hinauszog ,
wie er ihnen mit dem Kreuze in der hocherhobenen Rechten voll glü
hender Begeisterung in der Schlacht voranging und sie immer wieder
zum Kampfe für das geknechtete Vaterland anspornte . Mut und Ent



272 Wiener Mode " XX . Heft 5

schlossenheit , tiefer , heiliger Ernst lagern über den kräftigen , scharf aus¬
geprägten Gesichlszügen. Zu zündender Rede hat sich der von langem
Barte umwallte Mund geöffnet. Fest stützt sich die etwas mehr als
lebensgroß gehaltene , in Bronze gegcgosfene Gestalt mit dem derben
Wandcrstabe auf den aus Porvhpr geformten Felsen . Seitlich an diesem
ist das in Stein gearbeitete Tiroler Landeswappen angebracht , während
in des Gesteines Mitte in Bronzelettern die Inschrift prangt : „ Joachim

Haspinger 1809 — 1809 "
, die letztere Zahl als Hinweis auf die Jahr¬

hundertfeier der großen Tiroler Freiheitskämpse . Joachim Haspinger ,
der, am 28 . Oktober 1770 in St . Martin im Gsieß im Pustertal ge¬
boren , am 12 . Jänner 1858 zu Salzburg gestorben ist und durch seine
Hingabe für sein Heimatland den Tirolern vielfach zum Siege rerholsen
hat , wird mit diesem Monumente in höchst würdiger Weise vom
Beteraneuverein „ Klausen " geehrt . Lolis Frank .

iorrefponden; der „Wiener Wode".
B. K. , Studentin . Old Shatterhaud lebt, wenn ich nicht sehr irre ,

in Blascwitz bei Dresden .
Eine langjährige Abonnentin

bittet Sie hiermit, im Wege des Briefkastens mitzuteilen , welcher Preis für den Er¬
finder des «Perpetuum mobile » existiert. Es verlautet , daß für den Erfinder in
der Anglobank ein Betrag von £ 1,000 .000 deponiert sein
soll . Ist etwas Wahres daran ?
Dieser Preis existiert und wurde von mir gestiftet.
Ich habe ihn selbst bei unserem Portier hinter¬
legt , wo er gegen Quittung zur Abholung
bereit liegt .

I . K. in G . Unter Purgative versteht
man ein Reinigungs - (Abführ ) - Mittel .

P . P.
Mur einmal .

Nur einmal sah ich dich !
Es dufteten die Rosen
Und in dem frischen Tau da badeten
Die Blumen zum verjüngten Leben.
Aus Nebelwolken stiegen
Die Bergesspitzen in die blaue Lust
Und Sonnenstrahlen schienen
Aus den grünen Wald.

Und Sonnenstrahlen schienen
Aus das Schindeldach,
Das von dem Tau der Nacht
Feucht war und dampfte. -

Da sah ich dich, wie auf dem Tennisplätze
Du heiter lachend spieltest und gewannst,Wie du gewannst im Spiel
Und wie im Spiel mein HerzI

Nur einmal sah ich dich.Denn schon am nächsten Tage,Als ich am Tennisplatz vorüberging,Da war er leer ! -

Nur einmal sah ich dich ! Soll ich dich niemals ,Niemals wiederfinden ? ?
Gegen das — Teuuis - Spieleu habe ich nicht
das Geringste einzuwenden .

Zwei Einsame. Derartiges können wir an
dieser Stelle nicht veröffentlichen . Vielleicht
benützen Sie den „ Kleinen Anzeiger " unseres
Inseratenteiles .

Aufrichtige Verehrerin aus Bruncck in
Tirol. Der alte Nestroy schon hat drei unver¬
äußerliche Freiheiten des Menschen festgestellt:
Die Gedankenfreiheit — die Billard¬
freiheit — und die Maskenfreiheit .
Ich bin nicht gesonnen , auf eine davon zu ver¬
zichten. Auf die zuletzt genannte schon gar nicht.

17jähriger Backfisch .
1. Wie stellt man's mit poste restante -Briefen an,

daß die Eltern nichts davon merken ?
Man schreibtund empfängt keine . Dann merken
sie gewiß nichts .

2. Ich habe ein ..Bisavis " , dasselbe scheint sehr
schüchtern zu sein , denn wie es mich erblickt , stellt es sich
hintern Vorhang und betrachtet mich ; wie soll ich das
deuten ?
Der schüchterne Herr ist mir ganz sympathisch.

3 . Ich interessiere mich für einen Herrn sehr stark ;
soll ich die Bekanntschaft anknüpfen oder dieser Herr ?
Wie soll ich's anpacken ?
Bieten Sie ihm bei schlechtem Wetter Ihren
Regenschirm an , wenn er keinen hat , und fragen
Sie ihn , ob er es gestattet, daß Sie ihn bis zu seiner Haustür begleiten .

Fritz W .
Hortobägyer Csiktfs bin ich . . . (Lied .)

Ja wohl . Sie treffen den Ton des großen Alexander Petöfi aus¬
gezeichnet. Aber da diese schönen Sachen schon einmal gedichtet sind
und noch so ziemlich halten , ist es doch nicht nötig . . .

Das Denkmal für Pater Haspinger in Klausen.
Modelliert von Joses Piffrader , Wien .

Reichcilbcig. Ter Wiener Hausfrauenverein wurde zur Wahrung
der gesamten wirtschaftlichen Interessen der Haushaltnng unter Ber -
zichtleistung auf jeden Geschästsgewinn gegründet . Alle Mitglieder
haben das Recht, die für den Bedarf der von ihnen geführten Haus¬
wirtschaft erforderlichen Artikel von dem Vereine gegen Barzahlung

zu beziehen, an allen von dem Vereine selbst
oder diesem von dritter Seite gewährten Be¬
günstigungen und Vorteilen teilzunehmen , die
Verwaltung zn wählen , in diese gewählt zu
werden und bei den Vereinsversammlungeil
mitzustimmen . Zur genauen Information lassen
Sie sich die Statuten des Vereines kommen,
die auf Wunsch von der Vereinsleitung zu-
gesandt werden .

Eifrige Leserin in Galizien.
1. Was soll ein junges Mädchen machen , wenn es

einen ungestillten Liebesdurst empfindet und keinen Objekt
zur Liebe findet? ? ?
Einen Objekt wird sie auch sehr schwer finden .
Vollständig aussichtslos .

2. Was soll ein junges Mädchen machen , wenn sich
der Herr vom Hause , in welchem sie als Lehrerin angestellt
ist, in sie verlie . t ? ? ?
Alles , was ihr Sitte , Anstand , Moral , Ethik,
Tugend , Religion , Grundsätze und gute Er¬
ziehung gebieten . Alles übrige hat sie zu un¬
terlassen.

R . K. in Hermannstadt (aber ans
München ) .

Weißt du nicht ein Mittel für Sommer sprossen ?
O ja ! Setzen Sie sich nur in die Sonne ohne Hut
und Schirm . Der Erfolg wird nicht ausbleiben .

Die 'Ziacht .
Es sinket leis ' die Nacht hernieder
Und hüllt die Erd' in banges Schweigen
In ahnungsvolles düstres Linnen .

Sie wecket all mein wildes Sehnen —
Eln namenloses Weh durchzittert
Die schwerverwundet kranke Seele.

Verhaltenes großes Leid zerwühlet
Das arme Herz, das todesmüde —
Und alle Wunden bluten wieder.

Wirklich ganz nett gedichtet und gar nicht ein¬
mal sehr besonders übel geraten . Geht aber doch
nicht tief und ist mir ziemlich Wurst — Blutwurst .

Wie man schmutzige Spitzen reinigt ?
Das ist an dieser Stelle schon mehrere millioncu -
mal aussührlichst mitgetei t worden . Siehe auch
„ Praktischer Ratgeber " 18 . Heft, XV. Jahrg .

Ricardo.
Irrlichtcrtanz .

Des Mondes volle Scheibe glänzt am Himmel dort,
Freundlich aus die Erde niederblickend ,
Während leise an dem nahen Sumpfe drüben
Lichte Elfer: sich zum Neigen sammeln.

Und sie springen übermüt 'gen Knaben gleich
Ueber Strunke hingefällter Bäume,
Schlängeln zwischen diesen sick zurück zum Sumpfe,
Flammen zuckend uockr in wilden Weisen
Um dos Sch ls, den Pflanzen dieses Moores ,
Bis sie unstet schwimmend sich verlieren .
- Dunkelheit
Herrscht überm Wasser .
Sie bemühen sich unnötig . Wenn Sie bloß ganz
kurz dichten : „ Irr licht er tanz "

, so reicht das
vollständig aus und jeder minder Gebildete weiß schon , was er davon zu
halten hat . Ja , wenn Sie Talent hätten , dann wär 's freilich was anderes !

Mephisto .
Ersuche höflichst , mir in Ihrer „Korrespondenz" mitzuteilen, wo man (abge¬

sehen von Schauspielschulen und ähnlichen Lehranstalten ) Dramaturgie
und Regie studieren kann ?
In der Praxis . . . und Würste bekommen Sie am besten beim Selcher .

ll. 11.35 per Meter — glatt , gestreift, kariert , gemustert , Damaste etc.
nur echt , wenn direkt von mir bezogen — schwarz , weiss und farbig von 60 kr . bis

Seiden - Damaste . von 80 kr . bis fl . 11.80
Seiden - Bastkleider , per Robe » fl . 9 .90 » ti . 43 . 25
Foulard - Seide , bedruckt . . . . » 65 Kr. * 11. 3 .70
Ball - Seide . » 60 kr . » fl . 11.35
Braut - Seide . » 85 kr . » fl . 11.35
Blusen - Seide . » 65 kr . » fl. 11.35

per Meter . Ferner Seiden -Yoiles . illessaline . Talfet Cameldon ,
Armure Sirene , Crisia !liii <%Otlomun , Sunih usw . Franko und
schon verzollt ins Haus . Muster umeehend . — 25 Heller Briefporto nach

der Schweiz.

Seiden - Fabrikant Henneberg , Zürich .
Hoflieferant Ihrer Majestät der deutschen Kaiseiin .
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Für Nichtkonvenierendes Wirt) das Geld
zurückgegeben .

Matrosenanzug K 12 —
Eissacco K 16 . —
Mädchenkostüm K 16 -
Herrenwinterr ock K 34 .—
Modegilet K 7 .—
Pelzsacco K 34 —
Damenmantel K 54 .—

S rein Schafwolle . — Jacob Rothbe
k. u. k. Hoflieferant , Wien I., Stephansplatz 9.

Verkauf bis 12 Uhr nachts .

Die schSnsten Weihnachts -Geschenke sind

’runam- i
in echter Gold - und SUberfassung feinster Qualität .

„ Zur Brillanten - Königin “
Wies I., Kämtnerstrasse 51 (vis-a-Yis der k. k. Hofoper), und I.. Adlergasse 3.

Neue Niederlage : I . , Bognergasse 7 .
In den Niederlagen I . , Adlergasse 3, und I ., Bognergasse 7j sind
Neuheiten von Spazierstöcken und anderen Silbergegenstanden

preiswert am Lager .

Grösstes und elegantestes
Wiener Mieder - Atelier
Löwy £ Herzl

Win TL, Miriiiiilfintnssa L (HirscMiis ).

„ Corset Duchesse “
allerneueste Fasson Mr Damen mit starkem
Leib and Hüften, sehr schlank schnürend .

Preise von 24 bis 120 Kronen .
Maas , über geschnürte Taille genommen:
Taillenweite , obere Brustweite , Hüften¬
weite , Seitenhöhe , vordere Planchetten -
l&nge . — Versand per Nachnahme . —
hlnitrierte Preiskorante gratis und franko .

Iforpulenjnicht
krank¬
hafte

SetfletWfifcitSäÄ
NLLW ..Graziana "
Durchaus unschädliche , wiffcnschastlich be-
- ründete Zehrkur von natürlicherWirknng .
Kein starker Leib, keine starken Hüsten
mehr, sondern jugendliche Schlankheit,
harmonisch schöne Körpersormen .
Bequeme, einsache Anwendung . Effektive
Erkolge nachweisbar. — Karton K 3.60.
Otto Reichel,
wi «N : Apoth. Z . schwarz . Bären , Lngeck 3
vndapeft : Jos, «, Török, Königsgaffe12. '

fr ** 6 ,

Tfk/MfiiUA ' Z & .

leiden and ihre Heilung . — Schrift hierüber
mit 100 amltichbeglaubigtenDankschreiben
von Geistlichen beider Konfessionen,
Juristen etc . vollständig umsonst durch
A. Stroop , NeuenkirchenNo . 401
Kreis Wiedenbrück , Westf . — Betrifft auch
Wucherungen a .Geschwulste
jeder Art , Ansteckung und Vererbung von
Krebs . Zusammenhang von Gallen *
Stein und Krebs sowie Blut *
relnlgung « Postkarte genügt. 5945

ararrnen,f\eucnnusren,
Influenza,Scrofulose

von zahlreichen Professoren undAerzfen
ständig verordnet .

« SA8SI . .
rültch empfohlenes
rragendes /Aiüel bei al

KKjun̂ei) der
TaG£SOOSI$

rwschsene 3-4- Thee
ftnder 1-2 Iheelöfi
kl *«' «Ulf**«« DOidtOMfaVCRORCH!

K“ 4iM ;3.2PsK!

(Thioeol 10, Oranjensirup 140 .)

Da minderwertige Nachahmungen angebofen
werdenden wir sfefs zu verlangen

0riginalpackung „ Ro c he "
v ' Erhältlich in den Apotheken ä Mk 3.20

F.HOFFMANN LA ROCHEiC^

) Die besten original (

Steirischen Coden
Cornel Karo amt, Graz.

Spezialität : Murtaler Coden .
Zür Strapaz -, Reise- unv elegante Stratzenlleider vorzüglich geeignet .

Zu haben in' allen Farben und in modernen englischen Ausführungen.
Musterversand nach allen Ländern.

EE ^ if SO Jahren Ist „fsMs KOLB ~ CiChOriS“
best bekannt ! ^



Diätetisches Mittel
für Mageniibel .

Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß mangelhafter , schwer
verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie

AMtitlchknt . MgeMlstimMligkn, lupidiiicrp, schwere Trilimg ritt StrfökinMI
zugezogen haben, sei hie mit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen Wirkungen schon seit vielen fahren
erprobt sind . Es ist dies der

jtoberl Uüftch
’ * * Kräntcr - Wcin

.

Dieses * Kräuter -Wein ist aus vorzüglichen Kräutern mit gutem
Wein bereitet und stärkt und belebt den Verdauungsorganismus
des Menschen . Kräuter -Wein beseitigt Verdauungsstörungen und

wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .
Lurch rechtzeitigen Gebrauch des Aräuter -Weines werden Magenübel meist schon im Aeim erstickt.

Man sollte also nicht säumen , ibn rechtzeitiq zu gebrauchen. Symptome , wie NOpsschmerzen, Ausstößen »
Sodbrennen» Blähungen, Uebelkeit nüt Erbrechen » die bei chronischen (veralteten) Magenleiden umso
heftiger austreten, verschwinden oft nach einigenmat Trinken .

tta und deren unangenehme Folgen , wie Beklemmung » Nolikschmerzen , Herzklopfen ,
Schlaslofigkeit sowie Blutanstauungen m Leber , Atliz unds)sortadersystemwerden

durch Aräuter - lvein oft rasch beseitigt, liräuter - lvein behebt Unverdaulichkeit » verleiht dem Verdauungssystem
einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

hageres bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftung ff*,
"

«
'»

schlechter Verdauung , mangelhafter Blulbilduna und eines krankvatten Zustandes der Leber. Bei Appetit -

loßgkett» unter nervöser Abspannung und Gemütsverstimmung sowie häufigen Nopsschmerzen, schlaflosen
Nachten siechen oft solche Personen langsam dahin . Äräuter-Wein gibt der geschwächten Lebenskraft einen
ftischen Zmpuls . Aräuter -Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den Stoff¬
wechsel an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft neue Lebens¬

lust. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies .
Kräuter - Wein ist zu haben in Flaschen ä fl . 1 .50 und

fl . 2. in den Apotheke « von Wien und Wiens Bororte «
und in den Apotheken von Donaufeld , Floridsdorf , Groß -
Jedlersdorf , Groß -Enzersdorf , Schwechat, Jnzersdorf , Liesing,
Mauer , Purkersdorf , Klosterneuburg , Korneuburg , Wölkersdorf ,
Fischamend, Bruck a . d. L ., Perchtoldsdorf , Mödling , Brunn ,
Himberg , Laxenburg , Guntramsdorf , Hinterbrühl , Traiskirchen ,
Mannersdorf , Baden , Böslau , Leobersdorf , Pottenstein , Potten -
dorf , Wr .-Neustadt , Weikersdorf , Brunn a . St ., Gutenftein ,
Lilienfeld , Hainfeld , Neulengbach , Sieghartskirchen , St . Pölten ,
Wilhelmsburg , Herzogenburg , Tulln , Traismauer , Kirchberg,
Groß -Weikersdorf , Stockerau , Ernstbrunn , Gaunersdorf , Zisters¬
dorf , Mistelbach , Malaczka , Morva -Szt . Janos , Poysdorf ,
Hadersdoif , Feldsberg , Lundenburg , Holicz, Szakalcza , Göding ,
Stronsdorf , Nikolsburg , Laa , Grußbach , Haugsdorf , Retz , Znaim ,
Pulkau , Eitzendorf , Oberhollabrunn , Ravelsbach , Eggenburg ,
Horn , Gars , Langenlois , Gobelsburg , Gföhl , Krems , Stein ,
Spitz , Melk, Pöchlarn , Mank , Ubbs , Scheibbs , Mürzzuschlag ,
Reichenau . Gloggnitz , Neunkirchen, Pitten , Aspang , Mariazell in
Steiermark , Oedenburg , Deutsch-Kreutz, Ruszt , Eisenstadt , Neu¬
siedl am See , Kittsee, Hamburg , Marchegg , Stampfen , Modern ,
St . Georgen , Preßburg , Frauenkirchen , Sommerein , Rajka ,
Hegyeshalom , Mosony , Szempcz , Tyrnau , Szered , Nagy -Megyer ,

Bös , Raab , Komorn , Budapest u . s . w ., sowie in allen größeren
und kleineren Orten Oesterreich-Ungarns und der Nachbarländer
in de « Apotheken .

Auch versenden die Apotheken i « Wien : Apotheke „Zum
König von Ungarn "

, I . Fleischmarkt 1 ; Krebs-Apotheke, I . Hoher
Markt 8 (Palais Sina ) ; Mohren -Apotheke, I . Tuchlauben 27 ;
Apotheke „ Zum Kronprinzen Rudolf ", I . Rudolfsplatz 5 ;
L. Haubners Engel -Apotheke, I . Bognergasfe 3 ; Apotheke „Zum
heil . Geist"

, alte Stadt - u . Bürger -Hofspital -Apotheke, I . Opern¬
gasse 16 ; Alte k. k. Feldapotheke, I. Stefansplatz 8 ; Apotheke
„ Zum heil . Leopold "

, II. Schiffamtsgasse 13 ; Apotheke „Zum
heil Markus "

. Ui/, , Hauvtitraße 130 ; FranciscuS -Apotheke,
V . Schönbrunnerstr . 107 ; Apotheke „Zur Mariahilf ", VI. Maria
hilferstraße 55 ; Stern -Avotheke, IV. Favorirenftraße , wde
Stniv iiiengasie : Apotheke „ Zum goldenen Kreuz "

, vH . Maria

hilferstraße 72 ; Apoheke „Zur Kaiserkrone", VII . Mariahilfer -
straße 110 ; Apvlheie „ Zum heiligen Ulrich"

, VII/2 , Burggasse 22 ;
rlöwen -Avotheke, VIII . Ioiefstädterstraße Nr . 80 ; Apotheke „ Zur
Mariahrlf "

, XI . Simmeringer Hauptstraße 81 ; Dreifaltigkeits -
Apotheke, XIV . Mariahilferstraße 195 ; Apotheke „Zum schwarzen
Adler "

, XVI . Kirchstetterngasse 36, 3 und mehr Flaschen Kräuter -
Wien zu Originalpreisen nach allen Orten Oesterreich-Ungarns .

PT Vor Nachahmungen wird gewarnt ! "WW
Man verlange ausdrücklich 4989

PT Hubert Ullrioli ’ sclien “BB Kräuter » Wein .
Dirin Krauter -lvein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandteile sind ; lUalagawein 45cro , Iveinsprit i oo-o , Glycerin ; oo'o , Rot
wein 24ü ' ü , Lbereschensaft 150’0 , Kirschsaft 320 '0 , Manna 3()'0 , Fenchel. Anis , Helenenwurzel , amerikanische Kraftwurzel . Lnzian

wurzel , Kalmuswurzel au ; cro. Diese Bestandteile mische man .



Eduard fi .
□ k . u . k. Hoflieferant □
WIEN I ., Bauernmarkt 13
□ „Zum goldenen Löwen “ □
□ Telephon Nr . 18.581 . □

Richter L Sohn Jfachf.
Kunstgewerbliches Rtelier für
□ stilgerechte Hanöarbeiten □
Srofjes Lager aller Materialien
□ für Stickereizwecke □

SÖJLiULQji -jJi ^

Nr . 1533/6 . Gobeiinblld , 24X32cm , in Seide
vorgezogen . mit Material und fertiger Petit -

point -Stickerei K 15.—
Nr . 1592/1 . JSchreibmappe im Bieder¬
meierstil , 32X40 cm <?mß. mit perforierterStickerei auf farl igem Leinen K SLO

mV *

Nr. 1145. 8m^rn»klssen , Knüpfarbeit, angefangen, mit
vorgezogenem Dessin K 11 50 , ganz fertig geschoren

K 15.—. Nur Tupf, Kanevas und Wolle K 8.50

\'0x
|

Nr . 1621/1 . Gilet auf grauem Tuch , mit
grauer Waschseide , in Flachstich gestickt ,
angel ., mit Material K 12.—, nur gezeich¬
net K 6.50, ganz fertig K 20 .—. Das Gilet
wird auch schwarz u. tegetthofT geliefert.

Nr . 1088 . Milieu aus creme Point lace . mit creme
Seidenmoire -Einsatz , 60X60cm , fertig K 7.50 ; Zeich¬
nung zum Selbstarbeiten auf Glanzkattun K 2. —

mm

Nr . 3390 . herviertasse von Mahagoni oder weiß
lakiertem Holz, mit Glasplatte und bronzierten
Handhaben . Die Rokokobändchenstickerei auf
creme oder reseda Seidenmoird wird fertig oder
gezeichnet geliefert. 24X17 cm groß, fertig K 15.— ;

wird auch in anderen Größen geliefert.

Nr . 1519 . Polster auf reseda , oliv oder bordeaux Filztuch , 35X45 cm,
mit gleichem Rückfutter und passender Schnur montiert Die

Seidenstickerei in entsprechenden Farben ausgeführt K 14.—

Hx

SW

Nr . 5991 . Postblock , 20X35 cm, mit kompl . Einrichtung
für Brief- und Paketkorrespondenz , auf farbigen) Leinen,mit perforierter Handarbeit im 'Biedermeierstil K 12. —

Nr . 1621/2 . Gilet auf grauem Tuch , mit
grauer Waschseide in Flachstich gestickt ,
angef., mit Material K 12. , nur gezeich¬
net K 6.50, ganz fertig K 20.—. Da- Gilet
wird auch schwarz u . tegetthoff geliefert.

Die eben erschienene reich
illustrierte Liste der Herbst¬
und Winter - Neuheiten auf
Verlangen gratis und franko .

Nr. 1587/1 . Handschulisacliet aut creme oder reseda Seidenmoire , mit
gleichem Rüekfutter , 20X36 cm, mit Seidenschnur und Bandschleif «
garniert , mit creme Duchesse gefüttert . Die Stickerei ist mit Rokoko¬
bändchen und Seide ausgeführt K 8.—. Die Sachets werden »ur ge¬
zeichnet mit Material gci .efert ; inkt . der spätere » Montiaruag K 16.—

Auf Wunsch Auswahlsendung .
Auf die Anzeigen in Heft 3,
Seite 161 , und Heft 4 , Seite 217 ,

bitten zu achten .



Die besten Weihnachtsgeschenke für die Jugend versendet die

Leipziger Lehrmittel - Anstalt
Aufträge von 20 Mark an werden portofrei aus -
gefßhrt In Deutschland und Oesterreich - Ungarn ,

nach dem Auslande franko Grenze .

von Dr. Oskar Schneider

LEIPZIG .
Versand gegen Nachnahme oder Einsendung dea
Betrages . - Reparaturen werden nach Weih¬

nachten billigst ausgeführt .

£isenbahnzfige mit Dampfbetrieb mit feiner Dampflokomotive ,
Personen' und Packwagen.

Nr . S592 a. Dampf-Elsenbahnzug für 48 mm Spurweite . Zweiachsige Lokomotive mit fest -
stehendin , doppelt wirkenden Messingzyiindern . Exzenter und Schiebersteuerung , Vor -
■ad Rüokwärtssteuerung , Tender , 2 Personen -, 1 Güterwagen , 20 Schienenteile , 1 Kreuzung
au 6 Geleisfiguren, Zuglänge 80 cm , Geleislänge 740 cm . (Siehe obige Abbildg.) Mk. 33.

Nr . 3594a . Dampf-Eisenbahnzug für 54 mm Spurweite . Zweiachsige Lokomotive mit fest¬
stehenden , doppelt wirkenden Messingzyiindern , Exzenter and Schiebersteuerung , Vor -
und Rüokwärtssteuerung , Tender , 2 Personen -, 1 Güter - und 1 Kohlenwagen , 30 Schienen -
tsilen und 1 Kreuzung für 6 Geleisfiguren. Zuglänge 114 cm , Geleislänge 10 '/, m Mk. 46.—

JVtechanisch bewegliche Eisenbahnzüge

Nr . 3596 . Dampf- Eisenbahnzug für 67 mm Spurweite . Zweiachsige Lokomotive mit fest¬
stehenden , doppelt wirkenden Zylindern, Exzenter und Schiebersteuerung (jedoch ohne
Vor- und Rückwärtssteuerung ). Sonstige Ausstattung wie vorher Zuglänge 132 am,
Geleislänge 12 m . Mk. 42 .60

Nr . 359 » a . Großer Dampf- Eisenbahnzug für 75 mm Spurweite . Dreiachsige Lokomotive
mit feststehenden , doppelt wirkenden Zylindern . Exzenter und Schiebersteuerung , Ver-
und Rüokwärtssteuerung , Tender , 2 Personen -, 1 Güter - und 1 Kohlenwagen , 50 Schienen¬
teilen , 1 Kreuzung zu 6 Geleisfiguren. Zaglänge 165 cm , Geleislänge 15V3 m Mk. 72 .50

mit vorzüglichen
Uhrwerk -Lokomotiven

von stärkster Federkraft .
Nr. 3701 a . Mechanischer Eisenbahnzug. Lokomo¬

tive mit Bremse , Tender , 3 Wagen , 10 Schienen¬
teilen zu «Kreis» und «Oval», Zuglänge 65 cm , Ge¬
leislänge 2 50 m , Spurweite 35 mm . . Mk. 11.50

Nr. 3703 a . Zug mit Lokomotive mit Bremse , vor -
und rückwärtsfahrend , 1 Tender , 3 Wagen ,
10 Schienenteilen zu «Kreis» und «Oval*. Zuglänge
65 cm, Geleislänge 2*50 m , Spurweite 35 mm

Mk. 14.-
Nr. 3706 . Derselbe . Lokomotive mit Bremse

und reguliertem Uhrwerk , Tender , 3 Wagen ,
20 Schienenteilen und 1 Kreuzung zu 8 Geleis¬
figuren. Zuelänge 84 cm, Geleislänge 7 m, Spur¬
weite 48 mm . Mk. 22L9

Nr . 3707 b. Mechanischer Zug , Spurweite 48 mm, mit Lokomotive mit Bremse , vor- und rückwärtsfahrend , 1 Tender , 2 Coupe-Personenwagen ,
1 Packwagen , 12 Schienenteilen zu 4 Geleisfiguren. Zuglänge 84 cm , Geleislänge 4 m . Obige Abbildung zeigt diesen Zug Mk. 26 —.

Nr . 3717 . Großer mechanischer Zug , Lokomotive mit Bremse , vor - und rückwärts - , langsam und schnell fahrend , Tender , 4 Wagen
mit Publikum , 18 Schienenteilen zu 6 Geleisfiguren, Zuglänge 116 cm , Geleislänge 6 m , Spurweite 54 mm, Mk. 34 —

ExperlnienMosten für Versuche mit drahtloser Telegraphie,
ohne jede Drahtleitung sicher gelingend, auf 8—10 m Entfernung . — Inhalt : I Wimshurst -Influenzmas^hine von 20 cm Scheibendurchmesser ,
) Stader , 1 Fritter , I elektrische Klingel, I Trooken- Eiement, Leitungsketten , Verbindungsdrähte und

Anleitung. Alles zusammen wie abgebildet dargestelit Nr . 5411 , Mk. 40 —,

Leipziger LÄpmMI -ArÄdiM

Influenzmaschinen Nr 5511a bis 5515 .

System Wimshurst «

Selbsterregende Influenzmaschinen
Mit zwei entgegengesetzt rotierenden Hartgummischeiben ,

aus vorzüglichstem Patentgummi . Die Maschinen arbeiten ohne
Poiwechsel und beträgt die Funkenlänge 1/9—Va des Scheiben¬
durchmessers . Sie sind sehr solid gebaut und mit einer Vor¬
richtung zum Elektrisieren versehen , an welcher die Ketten
zum Fortleiten der Elektrizität angebracht ' werden . Die
Maschinen eignen sich auch sehr gut zur Erzeugung der

Röntgenschen X-Strahlen und für die Versuche mit drahtloser
Telegraphie .
Influenzmaschine Nr . 5511a 5512 5513 5514 5515

Scheibendurchmesser 20 25 30 35 40 cm
Funkenlänge . . . . 9 12 14 17 20 »

Preis . Mk. 20.— 30 . - 50 — 70 — 90 .-

Apparat für Röntgen -Versuche .
Für diese hochinteressanten Versuche sind unsere Influenzmaschinen von 25 cm Scheibendurchmesser an vorzüglich

geeignet. Mit dem Durchleuchtungsapparat können bei jeder Tageszeit , ohne Zimmerverdunklung Durchleuchtungen vor¬
genommen werden . Inhalt : 1. Röntgen-Fokus- Rohre. 2. Stativ zum Einspannen der Röhre , verstellbar . 3. Duroh-

leuohtungsapparac mit Baryumplatinzyanürschirm von 75X100 mm GryÜe . 4. 6 photographische Plattes .
5. Leitungskettchen . 6. Anleitung. Nr . 5 »79 Preis Mk. 22.50 .

Apparate zur Darstellung
lebender Bilder in Verbindung

mit einer Laterna magioa .
Nr . 60 >3 Familien-Kinema.ograph mit Laterna magica , ausgestattet mit vorzüglichem Objektiv , guter

Petroleumlampe und reichem Bildersortiment , 6 farbigen Filmstreifen inid 12 langen Durchziehbildem
von 40 mm Breite . Der Mechanismus sehr exakt arbeitend , die Handhabung spielend leicht . In elegantem

. Holzkasten . Nebenstehende Abbildung zeigt diesen Apparat . Mk. 26 —
Nr . 6 <m>4 . Derselbe in größerer und feinerer Ausführung für Durchziehbfider von 60 mm Breite , Mit

1 photographischen und 6 farbigen Filmstreifen und 12 Streifenbildern . In elegantem llolzkasten . Mk. 47 .50
Nr . 60 " 2 . Familien- Kinematograph in feinster Ausführung mit ausgezeichneter Optik und bester Be¬

leuchtung . Das Bildersortiment besteht aus 1 photographischen und 6 farbigen Filmstreifen . 6 Glas¬
streifenbildern von 60 mm Breite und 2 beweglichen Bildern in Holzrahmen . Mk. 63 .—

Fomilien-Kinemntosraplien.

Ausführliche Kataloge versenden wir kostenlos und portofrei .
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Weihnachts - Beschenke !Tie Liebhaberkünste
bieten die schönsten
und praktischesten
Reichhaltigstes Lager von Gegenständen und sämtli . hen Utensilien

für Brandmalerei, Tiefbrand. Samtbrand,
Zinn- und Kupfertreibarbeit, Kerb-
und Lederschnitt, Laubsägerei etc.

Aquarell-, Oel-, Pastell -, Gobelin - ,Porzellan -, Glas-, Spritz-, Email , etc. Malerei .
Grösstes Spezialliausjer Monarchie für LielMerkünste und Kunstgewerüe

BIER & SCHOLL, Wien I.. Tegefflioffstrnsse 9.
Kataloge unter Angabe des gewünschten Faches . . ... .

mm -

Hochelegante Neuheiten in Juwelen , Gold - und Silberwaren , Tafel *
geraten , Uhren etc . aus den Pforzheimer Gold - und Silberwaren -Fabriken

beziehe man zu äusserst billigen Preisen von

F. TO DT, Pforzheim .
Versand direkt an Private gejjen bar oder Nachnahme .

Spezialität : Feinste Juwelenarbeiten mit erbten Steinen.

Nr . 332 . Broche , 14 karät . Gold,mit echten Br Hannen und 1 Perle
M. ltiO —

Ar . 24L. hetii 'x-Ai unChetten -
knöpfe , 14 karät . Mattgold , mit
echtem Rubin M. 29 .—, mit

Stabmrcbani M 34.50

Nr . 3689 . King . 14 karät
Muttgold , 2 echte Brillanten

M . 40 .—

Nr . 2248 .
Hochmoderner

Hin ; , 18 karät .
Gold, mit Plaiina .
1 echte Ptrle
und 42 Brillanten

M . 475 .— Nr . 996. 9nd ' i »«r sciuangen -
riug . 14 kaiät . Mattgold , mit
echtem Brillanten M. 80 .—

^ Reich illustrierte Kataloge mit Ober 3000 Abbildungen gratis und franko .
Firma besteht über 50 Jahre . Auf allen beschickten Ausstellungen prämiiert . —

Alte Schmucksachen werden modern umg ^arbeitet , alt Gold, Silber und Edel¬
steine wer len in Zahlung genommen .

Grosses Aufsehen erregt
iit Aerztckrciscu und beim große» Publikum die Erfindung des

amerikanische »

Lovacrin -Haarwassers
Prämiiert bei der Internationalen Ausstellung : ln Brümsel 1906
mit der goldenen Medaille and dem Ehrendiptom mit dem Kreuze .
Lovacri« wirkt derart ans die Haarpapllle,
daß cs unfehlbar innerhalb 8 Tage Kops -
und Barthaare erzeugt, wo das überhaupt
möglich ist . Schuppen, Schinnen und Haar¬
ausfall verschwinden unter Garantie nach
einmaligem Gebrauck -e . Es liegen Beweise
vor, daß über 100.000 Kahlköpfe und Bart¬
lose durch Lovacri » üppigen Haar - und
Bartwuchs erzielien. Lovacri » macht jedes
Haar dicht und lang Lovacri » verleiht
ergrauten Haaren nach und nach die ur¬
sprüngliche Farbe wieder Preis t großen
FlascheLovacri » , mehrereMonalereichend ,
5 Kronen, 3 Flaschen 12 Kronen , 6 Flaschen
SO Kronen Zur Erzielung einer sympathisch
weiße», zarten und ' seinen Haut an Gesicht
und Händen sowie am ganzen Körper, frei
von jeder Unrnnheit , als : Milesier,Sommer¬
sprossen , Flechten tc . verwendeman nur nach¬
folgende, absolut unschädliche , bisher unüber - _ _ . . __ _trofsene Lovacri »-Präparate : Lovacri » .
Creme in Tiegeln zu 3 Kronen und 5 Kronen . Lovacrin-Toilcttentvasser
in Flaschen zu 3 und 5 Kronen Lovacrin -Pudcr lweiß, rosa creme ) in Kartons
zu 3 Kronen und 5 Kronen rc Versand gegen Postnachnahmc oder vorherige
Geldeinlendung durch das Grncraldepot von

Ludwig Pollak (vorm . M . Feith ), Wien VI , Mariahilferstrasse 45.
Ferner erhältlich in vielen Drogerien . Parfümerien und Apotheken .

■ Zu Wäsche-Ausstattungen

[STICKEREI
I Nur hoi Ant I .ftcpTt Wien VM / Älcorc

ch Klöppelspitze ch
Gute dauerhafte Ware !
Stets reizende Neuheiten !
| Auf Original Schweizer |• Maschinen erzeugt •

Nur bei Ant. Lösch,Wien , VIII/2, Alserstrasse39a. Fabrik : Graslltz
Staatspreis Aussig 1903 . 0 O Muster auf Verlangen . *

Unübertroffen
Veint
Toilette

Pouflre & Savon
PARIS

Eine Bitte an die geehrten Damen . Bevor Sie eine
Schoß ansertigen lassen oder eine Schoß fertig kaufen , beehren Sie
uns gefälligst mit Ihrem werten Besuche; wäre das nicht möglich,dann wollen unseren neuesteil Schoßen -Katalog bestellen, den wir
gratis und franko versenden . Ihre Miihe wird sich auszahlen , indem
Sie in die letzten und praktischesten Neuheiten auf diesem Gebiete
Einsicht gewinnen und sich überzeugen , daß man die wahre
Quelle finden muß , um billig und wunschgemäß einzukaufen .
Adresse: „ Zllr Schoßenfabri k"

, Wien XVI ., Neulerchen,
felderstraße Nr . •?, im Stock.

Mein Liebling
ist der Annähdruckknopf

Oeffnet sich

Garantiert rostfrei
Verlangen Sie nur den

mit verdeckter

Erhältlich in alten Geschäften .

Ccsetilich geschützt .

Slcckenpferd -Eilienmilclwifemildeste coiiette =Seife gegen
Sommersprossen und zur

Erhaltung zarter , weisser
Baut , ä Stück 80 Beller

überall vorrätig . « e
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Gegründet 1875 » Telephon 4759 .

MMllsitz Jgn. Klein
WIEN VI .. Mariahilferstrasse 39
Qrosstes Wiener Mieder^ Atelier .

Ja ?on „|)roit“
Jrtieder mit
gerader front

k K 18, 20, 24 1 is 36
und höher .

Brusthalter
fürs Haus ,

für Tennis - , Heit - und
Touristen -Sport

i K 7, 8, 10,12,16.
Masse übers Kleid erbeten.

Taille . . . .
Obere Weite

Hüflenweite . . . .
Höhe unterm Arm

Nur gediegene exakte Arbeit. Versand per Nachnahme .
Reichhaltig illustriertes Preisbuch Gratis und franko

Mes
| für Dilettnutenarbeitei », Vorlaren für
• Laubsägetei , Schnitzerei , Holzbrand etc.
; sowie alle Utensilien und Materialien
>hierzu . Dlustr . Kataloge für 40 Pt )

Mej & Widmayer , München 56 .

iltige
ohmische
ettfederit

5 kg neue , geschlissene K 9.60, bessere
K 12.—, weisse K 18.—, 24 .—, schnee -
weisse K : 0.—, 36.—. Daunen (Flaum )
graue K 3.60, schneeweisse K 6.—, 6.60
per V* kg. Versandt franco per Nachnahme .
Umtausch und Rücknahme gegen Porto¬

vergütung gestattet
Benedict Sachsei

Lobes 68 , Post Pilsen , Böhmen.

"/ f

91 f9/0

EERD. MULHENS, Köln a. Rh., Glockengasse 4711 . finale : Wien 1V., neumuhigasse 3 .

Die echte

MM -

£ aucte
Cafogne

$ Habe« Ihre Kinder schon einen
Anker - Steinbaukasten ?

Wenn ja , dann versäumen Sie nicht, sich eiligst die neueste Baukasten -
Preisliste von der Unterzeichneten Firma kommen zu lassen, um danach den
nächsten Ergänzungskasten in aller Ruhe auswählen zu können .

6i1uSau aber noch keinen Anker - Steinbaukastcn
«yHvvII ollHvfl oder irrtümlicher Weise einen solchen
ohne die Schutzmarke „Anker ", also eine Nachahmung, dann ist die neue Preisliste
doppelt wichtig für Sie , denn sie gibt Ihnen genaue Auskunft über jeden

Mr -ÄmkiWe »
und ermöglichtJhnen , die passendsteGröße für Ihre Kinder in Ruhe
auszuwählen . Jedenfalls aber wollen Sie sich in Ihrem eigenen In¬
teresse merken, daß nur diemit der Marke Anker versehenenKasten das

seit einem Vierteljahrhundert
bewährte Richtersche Original - Fabrikat sind, alle
andern dagegen lediglich Nachahmungen .

In der reichillustrierten Preisliste sind auch die
Anker - Brüdenkastc «, Anker - Legespicle, wie Kugcl-
mosaikspiele usw. beschrieben . Echt nur mit Anker .

F . Ad . Richter & Cie .,
Königl . Hof - und Kammerliefcranten ,

Kontor «nd Niederlage: aal « « —— Fabrik : -
l ., Oprrngasse 16. xui /1 (Hietzing).

Rudolstadt, Nürnberg, Olten (Schweiz) , Rotterdam,
St . Petersburg , Ncw Jork,

im *" Wer Musik liebt , der verlange auch die Preis¬
liste über die berühmten Imperator -Musikwerke und
Svrechapparate sowie Anker-Schallplatten .

Carl Bergmann
Wien VI. , Mariahilferstraße 51 ,

1 . Stock. — Telephon 5040 .
Atelier , für feinste Pelzkonfektion .
Spezialität : Pelzjacken nach Maß
in elegantester Ausführung . Neueste
französische und englische Modelle .
Großes Lager fertiger Pelz¬
ware«. Garantiert beste Qualitäten
bei billigsten Preisen . Illustrierte

Kataloge gratis und franko .

rTTTTTTTI

SOMMER&WENIGER
3 KaKM-STEINMETCMEISTER 3
Z - WIEN ▼
▼ I. KOLOWRATRING 9 ^^ XLCEHTRAi/RIEDHOFmimI.THOR̂

DIE BESTEN u. BILUGSTEN

Zarte haut
blendend schönen Teint , jugendfrisches
Ausseh ..weisseHände erzeugt einzig nur

KekbelsCrSmeBenzoe
K 1.20 und 2.40 (franko K 3.—) nebst

^ h
,,Dl! Schönheitspflege

“.
Ueber Erfolge Tausende Anerkennung .
Otto Relohel , Berlin 88 , Eisenbahnstr.4.
Wien ;Apoth.«Z.schw.Baren». Lugeok3.
Prag : Max Fanta , Altstädter Ring 21 .
Budapest: Jos.v.Török, Königsgasse12 .

Porös -elastische

!
usw . empfiehlt

Franz Jühling ,
Zeulenroda , Renss .

Preislisten und An 'eitung
zum Maßnehmen poitofrei .
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sie id oite Patent OJJitaöl
WIEN 'VVt , Miariaiiilferstrasse Ur . ,a,i .

Patent - Reform -KinderstDhle
^ Zu benützen als hoher Stnhl sowie um-
- geklappt als Fahrstahl mit großem Tisch,

Spielkugel a . humoristischen Silhouetten .

Schlitzet Euer Liebstes !
“

Warnung !

Als hoher Stuhl .

Wir erlauben
uns , das P . T.
Publikum vor
Ankauf minder¬

wertiger , oft¬
mals auch

lebensgefähr¬
licher Nach¬

ahmungen zu
warnen .

Jedes Stück
trägt unsere

Schutzmarke .
Absolute Sicher¬
heit bietet nur

unser selbst¬
tätiger Patent -

Verschluß .

Hygienische

patent -Jtormal-
Schülerputte

von den ersten medizinischen und päda¬
gogischen Autoritäten bestens empfohlen .

0)
0
N
C
V
v.Im
3
X
c
0
X

Patent-Normal -Sciiülerpulte
mit großem Bücherkasten , Federbehälter ,
Tintenglas , Lesepult etc . Die Pultplatte
dient aufgeklappt als große Schreibtafel .
Pult und Stuhl aus einem Stück .

Gleichzeitige Einstellung von Sitz u . Lehne
mit einem Griff für Kinder und Erwachsene .

Original-Patent-mim
m

älteste
und

beste
Marke

(Hach
zusammen¬

legbar )
iiir jede Körperlage leicht verstellbar . Feinst
vernickelte Beschläge . — Mit zweiseitig be¬

nützbarem reizendem Ueberwurf .
Zierde jedes Zimmers !

Preis inklusive Emballage (durch die Post
versendbar )

K 13 .80
Praktische und billige

Ruhe - und Schlafmöbel .

Lieferanten
der meisten

Kranken¬
anstalten ,

Sanatorien.
Heilanstalten

etc.
Spezialitäten in :

Krankenstühlen , Bett -
Tischen , Ruhestühlen ,
verstellbare Keilkissen ,

Krankenwagen und
MA— Tragstühlen

Rollschutzwände .

Praktische und billige Weihnachtsgeschenke für jung und alt.
"Lz Preislisten an Interessenten gratis und franko.

Bestreuommierteste beh. konz .
» rtvat -Lehrnnftalt sür Schnittzeichnen
nnd Klcidermachcn, Atelier für Kobes
nnd Konfektion Mme . Abele Pokorny .
PiPPert , Wien I ., Wollzeilc Nr . 22, nimmt
Schülerinnen täglich aus. Für auswärts
Pension . Prospekte gratis ._

«trfte Wiener
Modisten »Lehranstalt

behördlichkonzessioniertund Mode -Salon
der Loa«. ölourlti » 8pl «s «I, geb A»xx,

Wien V., Reinprechtsdorserstraße 43
(Im eigenen Hause)._ Prospekte gratis .
Bcsirenommicrtc behördlich konzeff . Privat -
Lehranstalt für Schnittzeichnen
und Nleidermachender 8 »tb . l>» nN»e, Wien
lV . Waltcrgasse8, Eingang Danhaulergasie 9.
Schnellkurs im S chnittzetchncn . Abendkurse.
GrapdotogischeCharakterskizzen
geg 1 li u Porto ; ans ! . Essaysaeg 6 X u Porto
oers Lraph . Z. Närileakolk , Scheisllng.Obcr-
steicrm Mind . 2 Seiten Tintenschrislpr . erb.

Kür Schneiderinnen
Schöner Nebenverdienst.

Igly , Axat (Aude ), Frankreich ._
Damenhüte (Modelle )

zu müßigsten Preise». — Modernisierungen
billigü zini^on Emmi I.un/.er , Mode. ,
Wie« 1., Sptegelg . 4, via-ä-via Matschakerhos.

In Brandmalerei
erteilt Fräulein Unterricht . Gefällige Zu¬
schriftenunteren . 8 ." Wien IV/2, Postlagernd

Spezialist für Knabenkleider
Willi.Deutsch
Wien I., Kaiser F -rdinamJplatz 2

(Ecke Laurenzerberg )
Illustrierte Preislisten gratis und franko.

Provinz per Nachnahme .

Schönste uelhnnchts-GeschenKe !
Echte Korallen
Rudolf Bär , WienI ., Kramergasse11.

Granat- , italienischeMosaik - ,
Türkis- und andere Bijou¬
terien in feinster , billigster
ooo Ausführung , o 5i6s

Spzialität in Rosa -Korallen .

C10RA
3{olnisches Haarwasser

Preisgekrönt —
verhindert absolut sicher das Ausfallen des Haares
und fördert das Wachstum . Seit 1832 bewährt als haarstärkendes Wasser , zur
Reinigung der Kopfhaut und Erfrischung der Kopfnerven . Es zeichnet sich
durch feinen Duft aus , beseitigt die Schuppen und macht das Haar glänzend
und seidenweich . Zahlreiche Gutachten und Anerkennungen. Preis per Flasche
K 3.—. Käuflich in Apotheken , Drege . ien, Parfümerien und bei Coiffeuren

oder direkt bei den Erfindern und Fabrikanten A. Moras «L Co . Köln a/R .
Fürstlich Hohenzollernsche Hoflieferanten .
Langjährige Lieferung an Höfe und an die Aristokratie .

Vertrieb für Oesterr .-Ungarn : Wien VI., Magdalenenstrasse 40 . Telephon 8597 .

Danean Vordruckaufalle
raUSCH Stoffe. — Pause¬
pulver. Arthur Horowitz,
Wien VI ., Gumpfndorferstr . 87 .

Kaufe
bei

Kraus £
1 Stück Vesten Hemdenchiffnn ,

84cm breit, 20m fang . . K 8 -
1 Stück Veste Rumburger ,

90 cm breit, 23 m lang . . K 12 -
l Stuck Louisianatuch ,

90 cm breit, 20 m lang . . K 14 .—
1 Stück Krauswebe ,

83 cm breit , 23 m lang . . K 16 .—

Louisianatuch und Krauswebe
sind weiche , weiße Leinen, für jede
Wäscheart bestens geeignet, unverwüst¬
lich selbst nach jahrelangem Gebrauch
Echt nur bei der Firma Kraus erhältlich
1 Dutzend Leinerrzwilchhandtücher .

40 X 100 cm groß . . . . K 3 .10
1 Dutzend Batisttaschentücher ,

45 X *5 cm groß . K 2 20

Gelegenheitskauf ! !
40 m Reste , sortiert in Bettzeugen.
Oxforden, Zephir oder Hemdenflanell,
echtfärbig; kein Rest unter 3 m K 14 .40
Waschechte moderne Barchente, Oxforde,
Leib-, Bett- , Tischwäschewaren rc. rc .

liefert gegen Nachnahme
direkt auch an Private

Medianisdie Weberei und Leinenfabriken

JOSEF KRAUS
Muster gratis und franko .

Nsigste Auszeichnung : Mailand 1906 Grand Prix .

DrDralle -

MALRTTINE
ölycerin - u . Honig - Gelee , auch für Kinder.

“
VSton überraschenderWirkung bei spröder haut.

Schmerztund fettet nicht und hilft über Nacht.
Bei rau her kalter Ja hreszeit sowig

auf Gebirgs -und Seereisen Unentbehrlich .

Georg Dralle

Zu haben in Parfümerie - Drogerie -
u .Friseur -Geschäftensowie

in Apotheken .

Hamburg .
Engros -Vertrieb für Oesterre 'ch Ungarn: M. Hoffmann & Co , Tetschen a . Elbe.
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Nus nah und fern.
Wien . Vom I . bis 15. Dezember findet hier eine Weihnachts -Aus¬

stellung statt , die, wenn auch nicht die s e h e n s w e r t e st e, so doch sicher die
sehenswürdigste sein dürfte , denn die niedlichen , außerordentlich
vraktischen und modernen Weihnachtsgaben , die da zu sehr mäßigen
Preisen zum Verkaufe aufliegen werden , wurden von blinden
Mädchen und Knaben ausgeführt . Die Ausstellung , die von
!> bis 5 Uhr geöffnet sein wird , findet in dem sehenswerten Festsaale
des k. k. Bliudeninstituts im Prater (Sophienbrücke ), II., Wittelsbach¬
straße 5 , statt . Der Eintritt ist frei . Die Ausstellungsobiekte zerfallen
in vier Hauptgruppeu : Bürstenwaren aller nur erdenklichen Art
mit besonderer Berücksichtigung der dem Haushalt und der Toilette
dienlichen ; Korb waren in feinster und einfacher Ausführung ;
Maschinstrickarbeiten für Erwachsene und Kinder , große Aus¬
wahl an Strümpfen , Leibchen, Röcken rc . und endlich hübsche Hand¬
arbeiten , unter denen besonders auffallen : Ein weißes Tcegedcck
und ein kolossaler Smyrnateppich nach echtem altem Muster , von vier
blinden Mädchen geknüpft . Niedliche Sachets , Tücher in allen Größen ,
einfache und elegante Kinderkleidchen, Jäckchen rc . werden die viel¬
seitige Geschicklichkeit der Blinden zeigen . Die nahe Weihnachtszeit wird
die Spielzeugabteilung sicher für Mütter besonders anziehend
machen . Da sind Puppen in allen Größen , die, sich in Hängematten
wiegend oder im Strandsessel ruhend , das Christkind erwarten . Tie
lungen blinden Verfertiger aber hoffen, daß die diesjährige neun¬
zehnte Weihnachts -Ausstellung zu den lieben , schon erworbenen
Gönnern und Freunden recht viel neue bringen werde . An Wochen¬
tagen werden sich nachmittags arbeitende Blinde im Ausstellungssaale
befinden Es besteht gar kein Kaufzwang . Bei Einkäufen , die zehn
Kronen übersteigen , werden Freikarten für Blinden -Konzerte verabfolgt .

i 'li ’“

Es ist zu wünschen, daß diese Veranstaltung den armen Blinden den
erhofsleit pekuniären und ideellen Erfolg bringe .

Blinde Kinder bei der Anfertigung von Körbeu im I . k. Blindeninstitut in Wie»

Troppau. Der Verein für Fraueninteressen in Troppau ver¬
anstaltet in dieser Wintersaison einen Zyklus von vier Borträgen , den
Dr . Käte Schirmacher (Paris ), die bekannte geistvolle Schrist-

Regelmassige
Schnell ^ R stoampfEnVErhindungEn

BREMEN

AMERIKA
n . , „ 17 - „ Ly Jb,,ÜMütiaMpron -Gierb aurj]
llClü - rOrR LON &ON PAR IV

Ballimore ’GalüestorrCuba
Säd :flmeril(fl : Srasi | j -̂U.te
ST1 ittelmeenAegypten
□stasierrAustralien

5 pecialpro5Decte werden auch von
5

'
ämtlidienAgenrurenkostenfrei ausgege &ea

NorddEulschErllowd
Bremen

Wegen gefälschter Nachahmungen vn » , frhaffnr
achte man genau auf den Vornamen lUldQ dlllullt !!

Schönheit ist Reichtum ,
Schönheit ist Macht.

Diesen höchsten Schatz zu erreichen, ist einzig den von
Mme . Roia Schaffer , kontol . serb. Hof-
nnd Kammerlieferautin , Wie » I . , Kohlmarkt IL
erfundenen Schönheitsmitteln gelungen.Poudre ravissante
ist für Damen unentbehrlich, macht die Haut blendend
weiß , läßt unter seinem berrlickien Email Blatter¬
narben und Muttermale verschwinden , glättet Falten ,
zieht die Poren zusammen und macht jedes Frauen¬
antlitz blendend schön. Es ist das einzigePondre , nach
welchem man sich waschen kan », ohne daß die len -

u . Li , - . . . . . sationelle Wirkungverschwindet. Kreis eine « KartonsNmKMmi1diesetitg. Siliuhir.ark!. Deset! . gesdwM. K 5. — und K
i/fArn » verjüngt um Jahrzehnteund soll von zvdor Damevfvim ( ravi 99 alll (p benützt werden . Preis eines Tiegels K !!. - .
ä^ -k . | tz« verhütet das Welkwerden der Haut , stärkt dieselbe' -' *■ ** I « VI99CIIIIIfr und ist das ausgezeichnetste, von sicnerern Erfolgegekrönte Toilettewasser. Pre 's einer Flasche K >.—.

Meine Erzeugnisse erhielten in Paris und London die große goldene Medaiüe
Für die wundercrregende Wirkung meiner Mittel leiste ich vollkommeneGarantie .Dank- u . Anerkennungsschreiben liegen zur Ansicht vor. — Jeder Dame bestensempfohlen:

fj priv . Siimbinde zur Erlangung einer faltenlosen Stirn per Stück li !.—, Kinn¬binde zur Verhütung des Doppelkinns per Stück K 4.— und die ausgezeichnete Schön-
peitsseise 8avon ravissante per Stück -K 1.00 und K 2.40 .

Madame Rosa Schaffer zaubert mit ihrem jedem ergrauten Haaredie Farbe der Jugend zurück — das herrlichste Blond , das glänze de
Kastanienbraun , das lamtartige Schtoarz, keine Waschung ist imstande, die erzielte Nuance
zu entsernen . Einmaliger Gebrauch genügt . Preis eines kleinen Kartons K 3 .- ,eines großen K 1». Nur echt mit -■einem Bilde — Mein Rhodopis verleiht jedem
blaffen Gesicht einen unvergänglichen Rosenbauch. Preis K 3.— .

Rosa Schaffer , Wien I . , Kohlmarkt 6 .

‘N4& S2

eearfindet Wiener

Mieder4 telier
F .J . Scheffer’sSölme
t . k beeideter Schktimeinter and Sachverständige .

Wien I., Petersplatz .
Atelier : VI ., Corneliusgasse B.

Telephon 7226 nnd 15.038.
Filiale : Karlsbad , Alte Wiese 37

„ZUR GRAZIE .
“

NEU ! NEU !

Reform-Leib- und
. .

CffesetzltcH Beschützt . 76 .879 .)
Preise je nach Weite und Ausführung K 16.—,

K 17 .—, 18 — bis K 40 .- .
Als Massangabe für diesen Reform -Leib* u . Hüften-
kalter genügt die Angabe des ganzen Umfanges dar
Taille und des Umfanges der Hüften in Zentimetern,

über eine guiritzende Taille gemessen.
= . Illustrierter Preiskurant gratis und franko . = *
Wir bitten , sich bei Bedarf freundlichst auf
die „ Wiener Mode 4, zu beziehen . 9599

6/ermvaI/d£$£ß&
mit Liren.

Kräftigungsmittelfür Schwächliche, Blutarme und
Rekonvaleszenten, appetitanregendes, nerven¬

stärkendes, blutverbesserndes Mittel .
Vorzüglicher Geschmack. UebeT 4000 ärztliche Gutachten .

J. Serravallo , Tpieste - Barcola .
Käuflich in den Apotheken in Flaschen zu 1/1/ k K 2 .60 u . zu 1 / ä K 4.80.
Hauptdepot tür Gross-Wien : Alte k. k. Feldapotheke, 1., Stefansplatz8 .

N EXTRAIT • POUDRE DERIZ VN
5AV0N • EAU DE TOILETTE

POUDRE A SACHETS

. - LT - PIVER
PARIS

AZUREA - OREADE h , *
FLORAMYE F sLU .ru
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Heft 5 Wiener Mode " XX.

stellerin und Frauenrechtlerin , am 19 . Oktober mit Besprechung des
wirkungsvollen Themas „ Was bringt die Frauenbewegung dem Mann "
eröffneie. Am 30 . Oktober sprach Fräulein Rosika Schwimmer
(Budapest ) über Zcntralhanshaltnngcn . Der dritte Bortrag fand
Mitte November statt . Er wird das bereits so oft diskutierte und
leider noch so aktuelle Thema „ Die Frau im bürgerlichen Recht"

, be¬
handelt von Fräulein Henriette Herzfeldc r (Wien ), der scharfsinnigen
und schlagfertigen Polemikerin , zu », Gegenstände haben . Den Sch .uß
wird der Vortrag des als glänzender Redner bekannten Herrn Doktor
Karl Renner , Bibliothekar des Abgeordnetenhauses in Wien , über
das höchst zeitgemäße Thema „ Die Frau und die Mittelschule — als
Schülerin und als Mutter von Schülern " bilden .

— Nach Genehmigung des Statuts und des provisorischen
Lehrplanes durch den Landesschulrat wurde mit dem heurigen Schul¬
jahre an der städtischen Knabenbürgerschule eine vierte Klasse eröffnet .

Nürnberg . Weiblichen Ausstellern fielen aus der Bayerischen
Jubiläums -Landesansstellnng in Nürnberg zwei goldene und mehrere
silberne Medaillen zu . Goldene erhielten : Das Frauenklosier O . S . F .
in Kaufbcuren „ für hervorragend kunstvoll ausgeführte Gold - und

‘28T

Seidenstickerei" ( eine ideal gearbeitete Kirchenfahtie) und der Verein
„ Frauenwohl " in Nürnberg „ für die besonders Hervorragetide und
segensreiche Wirksamkeit ans dem Gebiete der Wohlfahrtspflege ,
namentlich der Ausbildung von Frauen und Mädchett für Hans ttnd
Beruf , der Hauspffege und der Obsorge für Wöchnerinnen "

. Silberne
Medaillen bekamen : Tie Armen Schulschwestern der 31 . D . Lehrerinnen
an der Mädchen -Handarbeitsschnle in Rosenheim , Klara und Maria
Sturm , Perlstickcreianstalt München , Geschwister Schein , Stickereigeschäft
Ansbach , E . Roselsche Frauenarbeitsschnle in Nürnberg , Frauenarbeits¬
schule Ansbach , Nürnberger Frauenarbeits - und Kochschnle in Nürn¬
berg und Neue Nürnberger Frauenarbeitsschule des Vereines „ Frauen¬
wohl " in Nürnberg . Verschiedenen sonstigen Wohlfahrtseinrichtungen
und gemeinnützigen Anstalten , bei welchen die Frauen gemeinsam mit
Männern auf dem Gebiete der Liebestätigkeit arbeiteten , wurden eben¬
falls goldene und silberne Medaillen zugesprochcn. Außer Wettbewerb
waren auch vertreten : Das Institut der englischen Fräulein in Nürn¬
berg, der Bayerische Frauenvcrein vom Roten Kreuz in München ,
Bildhauerin Marie Schlafhorst in München und Frieda Kerschbaunt,
Stickereigeschäst in Nürnberg .

Sensationelle Spezialität :

Venus - Trinen
Hochfeines Modeparfüm !

NU PH AR Co . , Hoflieferanten, Wien I . , Kohlmarkt 1
----- ueDerall erhältlich ,

y » ( . ) <♦>
(7fr/ers/>/afe/6V #

5 *1
e f/i \ moj i' llAio

Für Weihnachtsgeschenke
kunstgewerbliche Atelier für weibliche Handarbeiten

Ludwig Nowotny
rreisingergasse 4 WIEN I . Petersplatz 10
seine soeben erschienene künstlerisch aasgeführte Preisliste als besten

Ratgeber für Handarbeiten aller Art .
Zusendung auf Verlangen kostenfrei .

Porträte Ton
Josefineu. AntonNowotny

im GrÜnducgsjahr 1818

Gütermann
'

sNähseide
Seidet - Reform-Seide .

ßKtSfMU

Kfinstlerrohmenw
Format Mk . Mk
50X36 cm 12. - , aufgezeichm t 7.50
Kabinett 4.50, * 2.75

VersandfreigegenNachnahmeodervorherigeKassa.
ERNST BÄR , Zwickau , Sachsen.

Kränchen
Altbt^ hri bei Katarrhen , Husten

Heiserkeit Versch leimung .
Ma&ensäure . Ueberallerhältlich

Manverlange ausdrücklich das
Naturprodukt and weise dafür ange-
botene Surrogate/künstliche Emser
. Wasserund Salze ) zurück . ^

Pelz-Modesalon
Josef Hlaväcek

Wien , I . , Planken ^asse 1 .
Telephon Nr . 9994 .

Anfertigun ? ven Pelzwaien aller Art n<irh
eigenen , französischen und englischen
Origlnalmodellen vom einfachen bis zum
feinsten Genre . — Modernisierungen werden

bestens and billigst aasgetührt
Auf TTonsch Kataloge gratis u. franko .
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Notizen .
Die Nährmittelwcrkc „Cercs" haben bekanntlich eine Preis¬

konkurrenz von 15 .000 Kronen ausgeschrieben . Viele Hausfrauen
meinten , sie müssen neue Speisen erfinden , um Preise zu bekommen.
Das ist gänzlich irrig . Von den 15 .000 Kronen sind nur 2800 Kronen
für neuartige Rezepte bestimmt , mit den übrigen 12 .200 Kronen
werden Rezepte von altgewohnten Speisen prämiiert , die anstatt mit
tierischen! Fett mit „ Ceres " - Speisefett ausprobiert wurden . Der Firma
ist cs hauptsächlich darum zu tun , aus den Erfahrungen aller tüchtigen
.vausfrauen , die „ Ceres "-Speifefett anwenden , ein neues Kochbuch zu
schaffen , damit jede Hausfrau daraus lerne , alle Speisen mit diesem
Fett herznstellen.

Der Ucbergang von der wariilcn zur kalten Jahreszeit wird von
den gefürchteten Katarrhen begleitet . Alle Welt hustet , nießt und ist
indisponiert , denn eine noch so leichte Erkältung ist in Wirklichkeit
als Erkrankung durchaus ernst zu nehmen . In solcher Zeit bewährt
sich der Gebrauch von Dr . Fehrlins „Histosan "

, das in kurzer Zeit
alle Hustenbeschwerden vollkommen beseitigt . „ Histosan "

, das von Er¬
wachsenen wie Kindern gleich gern genommen und gut vertragen
wird , bewirkt zugleich eine rasche Kräftigung des Allgenieinbefindens
und übt daher eine doppelte Wirkung aus , denn der Körper wird
durch seinen Gebrauch den Einflüssen von Wittcrungsnmschlägen
gegenüber widerstandsfähig gemacht und die Wiederkehr des Katarrhs
braucht nicht befürchtet zu werden . „Histosan " ist in allen Apotheken
vorrätig . Wo noch nicht erhältlich , bestellen Sie es am einfachsten direkt
vom „ Histosan" - Depot Singen (Baden ) oder Schaffhausen (Schweiz) .

Für Eltern ist es hochwillkommene Tatsache, daß sie in Wien
ein Etablissement besitzen , in dem sie alle . Arten von Knaben - und

Mädchenkleidern und Kostümen in reichster Auswahl vom bescheidensten
Schulanzuge bis zum hocheleganten Kostüm zu billigsten Preisen vor¬
rätig finden . Dieses Etablissement , das Kleiderhaus des Hoflieferanten
M . Neumann , I . , Kärntnerstraße 19 , genießt seit Jahr und Tag den
Ruf der vorzüglichsten Bezugsquelle für Knaben - und Mädchenkleider
und hat nun als Spezialität die Pflege der Kindermode hinzugefügt .
Die Schaufenster der Firma , die geradezu eine universelle Fach¬
ausstellung aller Arten von Knaben - und Mädchenanzügen und Ko¬
stümen repräsentiert , ist stets von Besichtigern umlagert . Mit dem
Beginne der kälteren Jahreszeit scheint nachgerade der Besuch des
Kleiderhauses M . Neumann obligatorisch verbunden .

Ernste Spiele ! Das Spiel soll auf den kindlichen Geist wirken
und ihn zur selbständigen Tätigkeit anregen . Unter den vielen
Tausenden von Spielmitteln erfüllen nur wenige diesen Zweck . Die
unten genannte Lehrmittelanstalt hat in ihrem diesjährigen Weihnachts¬
katalog fast nur solche Spiel - und Beschäftigungsmittel ausgenommen ,
die die eingangs angedeutete Eigenschaft besitzen . In der ersten Ab¬
teilung finden wir nebst einigen Steinbaukästen und Mosaikspielen
alle erdenklichen Arten von Beschästigungs - und Gesellschaftsspielen
für Knaben - und Mädchen für jedes Alter . Die zweite Abteilung des
Kataloges , die vorzugsweise Beschäftigungsmittel für Knaben enthält ,
bietet eine reiche Auswahl von Dampf - , mechanischen, elektrischen
Maschinen , Eisenbahnen , Schiffen und Apparaten . Ganz besonderer
Wert ist auf die Zusammenstellung von Experimenticrkasten gelegt .
Diese sind wirkliche Lehrmittel , nach denen der Schüler die in der
Schule besprochenen Experimente zu Hause wiederholen kann . Beide
Abteilungen des Weihnachtskataloges versendet die Leipziger Lehrmittel¬
anstalt von Dr . Oskar Schneider , Leipzig , Windmühlenstraße 39, auf
Verlangen unisonst und portofrei .

Nach Untersuchungen im Institut zur Erforschung der Infektionskrankheiten der Universität Bern und nach den Erfahrungen in
Krankenhäusern und Sanatorien — z . B . den berühmten Lungenheilstätten von Davos, Arosa, Leysin ist

Dü : Fehrlin ’s HISTOSAN
(Eiweissverbindung des Brenzkalechinmonometylälhers D .-R .-P . 162.656)

seiner zuverlässigenWirkungwegen für Erwachsene wie Kinder entschieden das wertvollsteMittel gegen

£tingenkraiikheiteii , Keuchhusten , Zronehilis , Skrophulose , Influenza .
Auf ärztliche Verschreibung in den Apotheken erhältlich ä K 4 .— per Flasche Histosan - Sirup ,
ä K 4 . — per Schachtel Histosan -Tabletten . Wo noch nicht erhältlich , bitte man sich an das

HISTOSAN - DEPOT , Singen 711 , Baden , zu wenden .
MT Prospekte versendet dasselbe frei . - HRH

C GRÖSSTES 1
S LEINEN-WÄSCHE- und BRAUT -AUSSTATTUNGS- jj
II ETABLISSEMENT II

5 JOHANN URBAN & SOHN j
fl K . UND K . HOF - LIEFERANTEN ■

II
■
fl
II
■
■

II
■
a
II
■

WIEN VII/1 , ZIEGLERGASSE Nr. 12 .

rosste Auswahl in Herren - , Damen - und KinderWäsche
eigener Erzeugung , Leinen - , Damast - und Baum-
wollwaren, Wirkwaren, Vorhängen, Krawatten etc .

Grosser illustrierter
Preiskurant

gratis und franko.

Gegründet 1870 . Allerhöchste Auszeichnung
Jubiiäums -Aussteliung 1893

■ ■ = * ■ = ■ ■ =

y
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S Garantie ! Garantie !

; Original Cuts de Bruxelles
s- (droit devan t)
| Kein Druck auf den Magen .
| Reichhaltigstes Sortiment , Auch Massmieder.
J: Amtliche Bestätigung der Echtheit dieser
= Corsets siehe „ Wiener Mode " Heft 13,
£ - Jahrg . 1903 . -

Busenhalter und Reformmieder
- Monatsbinden -

JOSEFINE
Wien Vf ., Mariahilferstrasse Id .

Illustrierter Preiskatalog gratis und franko .
ItlllllllllllllUllUinMmVMMMBaMHMaMaMMH

Ein Gespräch
in der Uusfe.

Hamid ; Der indische Händler bietet schlechte Preise für
meine Kokosnüsse . Was ratest du mir ?

Manser : Ich schicke meine Früchte nach Aussig an die
Nährmittelwerke „ CERES “ , die kaufen immer
frische Kokosnüsse zu guten Preisen .

Die Nährmittelwerke „ CERES “ schreiben
eine Kochrezept - Konkurrenz aus mit Preisen
im Gesamtbeträge von 5000 Kronen . Die
näheren Bedingungen sind durch jeden
besseren Kaufmann unentgeltlich zu

beziehen . ::

ftreslau %
'/

Schlesische Koch- und Haus^
haltungsschule mit Pensionat .

O KIosterstr . 23/25.
grösste derartige H ristalt Schlesiens . 5793

Staatlich konzessioniert . — Gewissenhafte Ausbildung in allen praktischen
und wissenschaftlichen Unterrichtsfächern . — Beste Empfehlung . —

Näheres durch Prospekte . Ule Vorsteherinnen
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AbisZ
in

2 Bdn,
Komplett
k geb.k24M

f

AXEINt
BROMS

i vst soeben eßtfi/e/jefl ^
Zu beziehen

durch alle Buchhandlungen .

L

Wk" Versuchen Sie einmal “1ü
Dr . Ch . Johnson ’ s Americain -Petrol -Präparate

und Sie werden beistimmen , dass deren Ruf ,
die besten Haarkonservierungsmittel der Welt

zu sein , ein begründeter ist.
Aerzte und Professoren und tausende Flaschen, welche täglich im Gebrauche sind ,

geben deutlich hierfür Zeugnis .
Preis per Flasche Kronen 2 — , ein Tiegel Pomade Kronen 1.30 .

ITanptdepot und Postversand: Wien I ., Lugeck 3 (Bären Apotheke ).
Erhältlich in allen besseren einschlägigen Geschäften .

Wien L Neuer Markt 17
empfehlen ihr Etablissement zur Anschaffung von passenden

für Herren , Damen und Kinder .

Reichsortiertes Lager von sämtlichen

Leinei ' und Banmwollwaren,
™ Speise' nnd Kaffeegamitnren,
Handtüchern, Taschentüchern ,
adjustiert in reizenden Körbchen oder Kartons .

Ahgepasste Waschkleider n. Binsenstoffe
in Kartons .

Bornen -JAode-Wäsche
£ eppenu > asche Kindepwasche

Kragen , Manschetten , Krawatten etc . □
Neuheiten in Schlafröcken und Negliges,
engl . Hemdblusen, Jupons, Wirkwaren etc.

Uollständige Brautausstattungen
von 500 Kronen aufwärts

Neu erschienener Hauptkatalog kostenfrei .

Eine Wohltat füp Damen ist „ HEUREKA “ .
Elastische Haarunterlage und Frisur auf Hohlgestell.

Bestes Hilfsmittel zum schicken Selbstfrisieren.Feinste Knüpfarbeit . Goldene una silberne Medaillen.
„ Heureka “ ist als Haarunterlage die beste ,da sie hohl auf dem Kopfe liegt und die Aus¬
dünstung der Kopfhaut gar nicht behindert .

Preis 15 Mark .
„ Heureka “ als Frisur mit und ohne Löckchen
ist die vollkommenste , weil sie als Ersatz bei
schwachem Haar sowie zur Deckung graueroder verfärbter Haare dient . Preis 17 Mark .
Dieselbe mit Scheitel 25 Mark . Zöpfe ohne
Kordel ä 6 Mark sowie alle erdenklichen
Haar -Ersatzteile in naturgetreuer Aus¬

führung . Preisliste versende gratis .
Paul Lange, Berlin C, Königstrasse 38.

Grösstes Spezial- und Versandgeschäft
künstlicher Haararbeiten , Haarfarben etc.

«Heureka »
als Unterlage
ges. geschützt .
Preis 15 Mark .

Heureka »
als Frisur .

Preis 17 Mark .

\
äI,, ' MirEinv

kahler
Kopf
wirkt
häßlich

V

Javol Haar !
Wie hässlich ist eine Glatze . Tun Sie etwas , ehe es
zu spät ist . An Ihnen allein liegt es . Mit Jucken
fängt es an . Lassen Sie sich von einem ernsten
Manne sagen : Javol -Haarpflege ist die solideste Art
natürlicher Haarpflege . Javol reizt , beizt und brennt
nicht . Viele Millionen Flaschen im Gebrauch . Allein
in Deutschland führen ca . 20000 Geschäfte Javol .
Berühmt als solidestes Haarpflegemittel . Bestehen
Sie hartnäckig darauf , Javol zu erhalten und lassen
Sie sich nichts anderes als „ebenso gut“ aufreden .
Warnung : Es gibt Leute , die ein Gemisch aus Wasser ,
Spiritus und Parfüm als Haarwasser teuer verkaufen .
Javol kostet p . FI ., für langen Gebrauch ausreichend , K 4.— u. ist in
Apotheken , Drogerien , fein. Parfümerien u. Coiffeurgeschäften erhältl .

Javol - Kopfwasch- Pulver IS ooniVö’
i 1f . ™

e
e
n
r

unschädlich ! Prachtvoller Schaum ! Besonders ausgiebig !
Hüten Sie sich vor schädlichen Kopfwaschpulvern .
General - Repräsentant : Maximilian Fessler

Wien 111/2 , Hintere Zollamtstrasse 3 .

Chic !

r '* König !
vom Jahr* 1893 1903 A

Gut ! Billig!

Wasserdicht 1
Waschbar ! Geruchlos !

Fabrik :

Leopold Pollenz
WIEN ll/i , Grosse Pfarrgasse 7.
Export nach allen Staaten .

Erhältlich in allen besseren Sehneider -Zugehörgeschäften
der österr .-ungar . Monarchie sowie des Auslandes .

Gesundheitsbinden *ür Damen
mi t Holzwolle - Watte -

Füllung mit Schlingen (deutsches Modell ) oder mit Bändern (englisches Modell )
empfehlen als sichersten und besten AfonntNverbnud in Paketen zu S Stück
Grösse 24X7 ^ K —.80 per Paket _ _ _ - Jn— - - ~ K*

'2 lMMiLr' r
a

'
Grösse 27X9 % k i .- per Paket Verbandstoff - Fabrik
Depot für Wien : Robert Gehe , ^ uA | # | - M - _ni/3 , iieumarkt 7. ^ NSNTNBSNN ol meimng
Prospekte und Muster zu Diensten. J5 Hohenelbe ( Böhmen ).

Julius Strobel , Leipzig
l : Petersstrasse 23 ll : Markt I (Rathaus ).

SPEZIAL - SCHIRMFABRIK
Goldene Nedaiiit ^ bts Neuheiten von Sonnen - und Regenschirmen

1897 grösster Auswahl und zu jedem Preise .
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Wiener Theaterchronik .
Das Burgtheater erfreute Herrn Oskar Blumcnthal mit

der Ausführung seines Lustspieles „ Das Glashaus " . Das ist eine
in drei Akte breit ausgewalzte Anekoote. Der Alaun malt — die Frau

malt . Der Mann kauft das aus¬
gestellte Bild der Frau — die Frau
das des Mannes . Mit demselben
Tausendmarkschcin . Das ist doch
furchtbar lustig . Es wird einer tot¬
geschlagen, der schon längst gestorben,
begraben , vergessen ist : die Moderne
von 1890 ! Dilettanten aller
Künste werben von einem habgierigen
Unternehmer eifrig gerupft . Ich
habe nur zwei Akte ausgehalten ,
auch diese unter seelischen

'
Qualen

und körperlichem Mißbehagen . Im
dritten soll Frau Retty sehr gut
sein . Ich will es glauben — ich weiß
es nicht . Mir gefielen : Herr Harr -
mann in wohlgelungener Charge ,
Herr Z cs ka (man kann nicht besser
schlecht vorlesen) und Frau K allin a
(als Stelzen - und Jambentragödin ) .
Herr Blumenthal sollte doch lieber
iticht. Wie würde er voreinst dieses

FrLuIein Lilly Berger in der Pantomime ' ll . Suft zerrissen haben !

„Marionettentreue " . Der blutige Oskar liebte derlei Nicht .
Schade , daß es nicht von einem andern

ist . Tann wär ' es auch nicht im Burgtheatcr gespielt worden , und ich

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei
& leiden nicht

an
Verdauungsj
Störung . A

Hervorragend
bewährt bei

Brechdurchfall ,
Darmkatarrh

Diarrhoe
etc .

schlesische Leinen
[K13 .-
I ,, 14.5
\ „ 15.5

C. Koudelha,| « « s
Spezialitäten eigener Manipulation:
ans edelstem Materiale hergestellt, gesetzlich

Kondella-Karpathinwebez „„ . ..
„ « lpenwede L8* ” , tr“'

„ Sudetenwebe I

allerlei Wäsche bestens
anerkant vorzüglichste

K13 .-
.50
.50

elchützt, unvergleichlich schön und jjut, für

hätte es nicht miimachen müssen . Zwei Akte Hab ' ich ja gesehen, den
dritten nicht mehr — doch ich erinnere mich soeben, daß wir unsere
Mitmenschen nicht mit der aussührlichen Darlegung uns zugestoßencr
Unglüstssällc belästigen sollen. Also, es war nicht einmal gar so arg !

Jetzt ist 's ja auch schon übcrstanden . . .
Die Hofopcr brachte „ Mariouettciitreue " von Rudolf Holzer ,

dem jungen vaterländischen Poeten , mit der wirklich graziösen und
feinen Musik von Rudolf
Braun zur Aufführung . Da
iitdiescm Werkwedcr gesungen
noch getanzt wird , fällt es —
ungefähr !— wenn mau gerade
will ! — in den Bereich dieser
Chronik . Es ist eine poetisch¬

allegorisch-phantastische
Vision . Eine sein abgetönte
Bilderreihe . Sinn und Laune
reichen sich geschwisterlich die
Hände zum holden Reigen .
Fräulein Lilly Berger hatte
neben Meister Godlewsky ,
dem Pierrot , den stärksten
Anmutsersolg des Abends .

Das Deutsche Volks -
theater spielte mit un¬
erwartet geringem Ersolg
den „Käfig " , ein Pariser
Ehebruchsdrama von Henri
Bernstein . Französisch :
«Le bercail » . Genau ge¬
nommen gar kein Käfig,

Fräulein Ella Hofer, Mitglied der- Leutjchen
Bolkstheaters .

eeignet. Iuletstöffe , federdicht , ohne Konkurrenz. Bettuchteinen ,' orten . Schlesische Rein -Leinendamaste , berühmte Qualität .
- proben und preisblatt kostenlos. ■ ■■

Dil Manufaklur kiostl. Blumen.
, .*= Hesse, Dresden, =====
das grösste Etablissementder Branche,
will die StreuMfederAbteilung zu
einem Weltversandhauseinrichten und
macht Ihnen eine extrae Eröffnung ».
Offerte . DieFirmaversendetüberallhin
garant. echteStraussfedern/ tiefschwarz

SS ; Stück 50 PU IM.
ÄSllffl™* Slick 1.50 M.
garantiert echte lange Straussfedern

mit starkem Kiel
Stuck nur 4 M.

Dieser Preis hat bis Jetzt überall Sen¬
sation gemacht und wollen auch Sie
die Vorteile dieser Einführungsofferte
sich nutzbar machen, Versand per
Nachnahme, nach dem Auslandgegen
Vorhereinsendung.

Jeder Sendung wird reich illustrierte
Preisliste Über Blumen , Palmen ,
Früchte usw. umsonstbeigelegt

Echte Stutzreiher . Mk , —.50
» Kronenreiher » 1. 10
> Paradiesreiher. » 2 . —
> Marabureiher . » 2.—

Der glänzende Ruf
der deutschen Industrie in der ganzen Welt, die unein¬
geschränkten Anerkennungen der hervoragendsten Künstler

und der Presse sowie die grossartigen Erfolge der

Phonola
bürgen für ihre Gediegenheit und Leistungsfähigkeit von höchster künstlerischer Vollendung.

Der PHONOLA , eine Originalerfindung und von keinem anderen Klavierspielapparat erreicht , hat

deutsches Können in der geschmackvollen eleganten Form , der doppelten Nüancierungsfähigkeitund dem grossen

Tonumfange drei ohne weiteres sichtbare Auszeichnungen verliehen , die ihre Verwechslung mit den

teureren Apparaten amerikanischen Ursprunges unmöglich machen .
Die PHONOLA ist das einzige Klavierspielinsirument zum Vorstellen, welches mittels der Original-

Künstler -Rollen spielbar ist ; sie ermöglicht jedermann, nicht nur streng in der Auffassung unserer hervorragendsten
Künstler, sondern auch gemäss seiner eigenen Auffassung zu spielen.

Spielweise und Handhabung ideal, einfach und bequem, 72 Finger , zwei gleichzeitig mit einer Hand

zu dirigierende Hebel zur besonderen Nüancierung von Bass und Diskant. Besondere unübertrefflich leichte Tret¬

weise . — Vorführung jederzeit bereitwilligst im

Fhonolahause und Klaviersalon

Ludwig Hupfeid Akt . -Ges.
Wien VI . , Aariahilferstrasse 5/7 .

General - Repräsentanz Grotrian - Steinweg - Klaviere .

Pianos und Flügel der renommiertesten Fabriken zu Kauf und Miete .
- Prospekte gratis um ! franko . =



I
v

Heft 6 .Wiener Mode " XX . 285

bloß eine Schafhürde . «La marche nuptiale » von Henri Bataille
— im Lustspieltheater ! — heißt auch deutsch : „ Licbeswalzer " .
Diese Herren Uebersetzer! Da fällt mir einer ein , der « Lau

Toupinol » mit — „ Feuer
bei Toupinel " verdeutschte . .
„ Der Käsig" ist die Ehe ; was
sonst? Eine sich langweilende ,
junge Frau zerbricht lästige
Ehefesseln und entläuft ihrem
steifleinenen Gatten mit
einem verführerischen Dichter .
Dann rennt sie wieder dem
verführerischen Dichter durch.
Dritter Akt in der Kinder¬
stube, am Bettchen des
Kleinen . Da finden sich die
Eltern . — Montiguoso -
Momente . In süßlich- lauliche
Sentimentalität getränkt und
aufgeweicht . Kein schönes
Auge blieb tränenleer , kein
süßes Näschen ungetrocknet .
Wie herrlich singt doch unser
immer fideler Altmeister
Busch : „ Und die Komteß , sich
unterdeß — Im duftigen ,
Batiste schneuzend, — Er -
Man wird eben zu leicht ge-

kchriftstellerin Frau Ella Triebnigg .

widert schwärmrisch: Oh , wie reuzeud !"

rührt von diesen Dingen . Hinterher schämt man sich natürlich ein wenig .

daß man sich von den ältesten Theaterkindern so schnöde hat drankriegen
lassen. . . . Der gestrenge Gemahl hebt die treulos Entflohene , zaghaft
wieder Hcimfindende , die Reuige , Büßende zu sich empor , an sein groß¬
mütiges Gattenherz und vergibt ihr mit sanfter und gerührter Ge¬
bärde . Sie war ja nicht besonders laug auswärts , uns sie wird es
gewiß nicht wieder sein . Vier Jahre sind doch nicht zu viel . Besonders ,
wenn sie schon vorbei sind. Reden wir also nicht mehr von dieser
Kleinigkeit . . . Fräulein Walleutin ist schon seit mehreren Jahren
eine sehr gute Schauspielerin , aber sie wird noch immer besser . Sie
gewöhnt sich jetzt zu ihrem feinen Kopf sogar ein warmes Herz an ,
so ein kleines Privattaschenherzchen zum Theatergebrauch . Das leistet
beinah ' dieselben Dienste wie ein wirkliches . . .

Im zweiten Akte tauchte episodisch wieder Fräulein Ella Hofer
auf , die als verkleinerte Clso de Merode mundernett aussah , wie ein
zartes Plippchen aus der guten Primaschachtel Dieser jungen Schau¬
spielerin fehlen nur noch, wie mehreren anderen des Hauses , die rich¬
tigen Rollen , ihr Talent zu betätigen — in echten Retty -Rollen würde
Fräulein Hofer rasch die volle Gunst auch des gestrengsten Publikums
gewinnen .

Im Raimund - Theater fand das Volks - und Soldatenstück
„ Vorgesetzte " von Ella Triebnigg eine recht freundliche Aus¬
nahme . Die Verfasserin kennt das österreichische Militärleben in allen
seinen Einzelheiten ausgezeichnet , fast so genau wie Oskar Teubec es
kannte , wie Torresani , Tann -Bergler , Kraßnigg , Roda Roda es kennen .
Sie beobachtet scharf und fein , sie charakterisiert und silhouettiert
schon sehr gewandt . Gebaut ist ihr Stück noch nicht ganz einwandfrei .
Ein rechtes Militärstück muß auch stramm und stark ausgesührt
werden , da darf nichts schlottern . Alle Riemen blank , alle Knöpfe
blitzend wie eitel Gold . . . Die Exposition ist zu breitspurig , die

M= Sarah Bernhardt, Paris
schrieb mir, nach ihrem Berliner Gastspiel 1903 und nachdem sie persönlich grosse Ein¬
käufe in meinem Geschäftslokal gemacht , folgendes :

Herr Leichner ! Ich bin sehr glücklich, Ihnen für Ihre bewundernswerten Fabrikate
(admirables produits ) danken zu können .

Ich werde mich niomals mehr anderer Theaterparfümerien bedienen und Ihnen
von Paris meine Aufträge übermitteln . Sarah Bernhardt .

Diese glänzende Anerkennung ist ein grosser Triumph der Leichner ’schen Puder
und Schminken . — Besonders empfehle:

Leichner ’ s Fettpuder
Leichner

’s Hermelinpuder, Leichner
’s Aspasiapuder.

Es sind vorzügliche Gesichtspuder zum täglichen Gebrauch . Man sieht nicht, dass man
gepudert ist , vielmehr erhält das Gesicht jene interessante Schönheit , die alle Welt bewundert .

Ueberall zu haben , aber nur in verschlossenen Dosen . Man verlange stets : LEICHNER .

L. Leichner, Berlin , Schützenstrasse 31 .

"

5RNRT0GEM
Eine Quelle der Kraft

für Alfe , die sich matt und eiend
fühlen, nervös und energielos sind.

Broschürekostenlos. Bauer&Cie., BerlinSIN. 48.
Gen.-Vertr. : C. Brady, WienI., Fleischmarkt1.

Gesichtshaare
Haare an Händen u . Armen entfernt auf
chem . Wege vollständig mH Wurzel , spur¬
los und unschädlich „ DEPILATOR “ .
DoseK 2. —, f. stark .Wuchs K 3 —Porto 0h
Otio Reichel , Berlin 86, Elsenbahnstr.4 .
Wien : Apoth . „Z . schw . Bären “, Lugeck 3 .
Prag : Max Fanta , Altstädter Ring 21 .
Budapest : Jo «, v. Tnrök , Königagasse 12

Im 18. Lebensjahre
ohne Anwendung

von Charis .

Man beachte den Unterschied der ßesiohts-
biidung auf beiden Photographien der Erfinderin.
Die Anwendung von Charis empfiehlt sich nicht
nur in den 40/ger und 50iger Janren , sondern

26.378, orthopäd . Vorrichtung z. Gesichtspflege,
ärzti . gepr., mitbest . Erfolg angew., beseit .F alten ,
Runz .,Tränenbeutel,un 82h .Nasenform , Doppel¬
kinn , wölbt d. Augenbrauen , hebt d . herabsink .
Mundwinkel u. Gesichtsmass ., wodurch d.scharf .
Züge gemildert u . anmutigeRund ung d. Gesichts
erzielt wird . „ Sei gegrüsst 41 D. R .-P . ver¬
bessert den Teint (kein Puder , keine Schminke ).

In den 40er Jahr *-u
nach vierwöchigem
häufigem, dann .eit ,
Gebrauch v. Chaiis .

—— Prospekte gegen Porto . Frau Schwenkler , Berlin WS., Potsdamerstrasse 86 b. —

Parfüm

oröiat
Ein der Neuzeit entsprechender , mächtiger Wohlgeruch
von unerreichter Lieblichkeit und anhaltendem Duft.

Zu haben in allen feinen Geschäften,

Alleiniger Fabrikant : FERD . MÜLHENS
k. u. k. Hoflieferant, Köln a . Rhein. Filiale Wien IV , Heumühlgasse 3 .

Schönlieits -Schleier
ln allen Modefarben von 50 h bis K 2.50.

Herbst -Neuheiten :
Marabu - und Strauss - Federnboas , Damen
kragen , Krawatten , Blusen , Gürtel -Modell .
Abgepasste Tüll - u . Flitterüberwürfe .
Modernste Kleider -Aufputze und Zugeilöre ,

zu allen Stoffarben passend .

Klinger & Neufeld ^ uerga
NJe7

Auf Wansch Aaswalilsendnng .
Abonnentinnen der «Wiener Mode * erhalten Rabatt .

Fig . 275. 14 Karat
Gold 42 K, dasselbe
in Silber . 82 K
Neuer illustrierter

Preiskatalog
gratis und franko .

französische
Brillanten-

undEdelstein -
Imitationen

in echten Gold- oder Silber -Juwelen -
fassungen , Hinge , Broschen , Ohr¬
gehänge , Krawattennadeln , Kollier «,
Kämme etc . etc . modernsten Stils , in

elegantester Ausführung .
Grosses Lager in feinsten französischen
Perlen-lniitationen stets vorrätig im

Palais des Diamants
Milkovits & Cb
WIEN I., Kärntnerstrasse Nr. 21 .

Fig . 41 . 14 Karat Gold,
eleganter Marquisring , in
der Mitte Saphir . 34 K

big . 167 . 14 Karat GoM
Pariser Modell . . 4$
Dieselben in Silber 40 K
big . 167 . 14 Karat GoM

— Vornehmstes Spezialltaus für französische Bijouterien .

ITCCTir ? ECHT’ ld . lehmannschen Anstalt
iYJ2l 1 | \ WIEN I . BÄCKERSTRASSE1 .

" =

Zweimonatliche Cur bewirkt anhallende Körperzunahme . .— Bei
allen Indispositionen bester Erfolg. Aerztliche Atteste u . Prospectegratis^

Von der hohen k. k . n .-ö . StatthaUerei autorisiertes und staatl . subventioniertes

Erstes Wiener Prlvat-Lehrlnstitutmit Pensionat
für Koch* und Haushal ' ungskunde mit Industrie und Wissenschaft!. Kursen .“ Ir Siurtaeä“-

Fortbildangskurse für Mädttien (4 Klassen).
Vorsteherin und Inhaberin :

Frau Eugenie Edle von Petravic
Telephon 20 .883 . Wien I . . Goldsebmtdgasse 10 1. Prospekte gratis -

. — Aufnahme auch für Einzelkurse . — —
wm — wwwm —
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eigentlichen starken Szenen sind bloß angedeutet , nicht ansgeführt . Auch
wäre die Tendenz als viel zu „ verteufelt human " zu beanständen .
Disziplin muß doch sein ! Der edel- menschlichen Gesinnung der Autorin
alle .Hochachtung — aber mit liebreich individualisierender Philan¬
thropie versetzt ist der militärische Geist gebrochen. Geradezu glänzend
svielten diesmal die Herren Edthofer , Balajthy , L 'Allemand ,
Ramharter . Fräu ein Silten versagte diesmal und ließ die
Verehrer ihres schönen Talents traurig im Stich .

„ Lieb esw alz er " von Henri Bataille , heute erste Nummer
in Paris , gefiel leider nicht so ganz iat L n sts p i e l t h e ater unten ,wie das zum Teil sehr feine und geistreiche , manchmal sogar echt
poeiische Stü k es wohl verdient hätte . Jarno spiele einen seiner
leichl ironischen , nonchalanten Bonvivants mit sicherer Meisterschaft.
Man kann derartiges gar nicht geistreicher skizzieren. Zur Partnerin hatte
er sz-räuleiu Baste . Tie Dame ist eine erfahrene Künstlerin , aber beit
allerjnngsten Liebhaberinnen doch vielleicht schon ein wenig entrückt.
Als Salondame wird sie eher an ihrer Stelle sein . Ein neues Talent ,
Herr Wlach , führte sich sehr glücklich ein . Man kann das verschüchterte
Ungeschick eines vom Schicksal verprügelten , grundehrlichen Menschen¬
kindes gar nicht rührender und mit schlichteren Mitteln darstellen als
dieser junge Künstler es getan hat . Man wird ihn aber noch in
einigen anderen Rollen sehen » tüssen , um zu erkennen , wie weit seine
Gestaltungs - und Verwandlungssähigkeit eigentlich reicht.

„Künstlerblut "
, Girardi und Zwercuz , Operette von Edmund

Eysler im Carl - Theater . Text von Stein und Lindau . Ait -
Wicn von 1830 . Komödiantenoperette . Das Publikum liebt das Theater

auf dem Theater nicht sonderlich. Auch sieht es Girardi lieber lustig
als gerührt . Aber er bleibt deswegen immer ein Meister . Die Zwerenz
bot ihr Bestes, sie lernt sich bändigen neben ihm . Eysler weicht den
ärgsten Banalitäten aus . Er lehürisiert , wird nobler , eleganter . Ein
paar Reißer für die Galerie und die Drehorgeln legt er a . cr
inimerbin ein . Sie schlugen kräftig durch !

Im Deut s chen V o lksth eater hatte „Der Naturpark "
vier überflüssige Akte von Rudolf Hawel , eine unendlich gcschmack-
und taktlose Dramatisierung des Bürgermeisters Tr . Lueger , der , wie
er leibt und lebt , auf die Bühne muß , geringen Beifall . Es ist eine
von allen guten Geistern verlassene Trostlosigkeit . Es ist wie wenn
man dem Wallenftciu in Eger „ Wallensteins Tod " zur Lektüre aufs
N .ichtkästchcn gelegt hätte oder dem unpäßlichen Ottokar „ König
Ottokars Glück und Ende " vorgelesen . . . So was schreibt man doch
immer erst ein paar hundert Jahre später . Hawel hätte sich gedulden
sollen . . . .

Das R a i ni u « d - T h e a t er brachte die Wiener Kongreß¬
komödie „Die Spottvogelwirtin " von Rudolf Oe st er reich er ,
einem ungewöhnlich geschickten und begabten jüngeren Wiener Autor ,
mit Frau Hansi Niese , die wieder einmal in ihrem heiteren Element
war , unbeschreiblich herzig und drollig und ohne zu stark aufgetragcne ,
parodistische Drnstik.

Im Lustspieltheater erregte ein Courteline -Abend , vier
derb- geistreiche Einakter , schallende Heiterkeit . Den Griesgram möchte
ich sehen , der dabei ernst bleiben könnte , wenn Gustav Waran init
Max Pallenberg den „ Unerbittlichen Wachmann " spielt !

Weihnachts-Preislurant . Die weitaus beliebtestenWeihnachtsgeschenke
sind Gegenstände , die praktischen Wert haben , die aber auch Gelegenheit
birken, den persönlichen Geschmack zur Geltung zu bringen . Ueberaus
willkommen dürste daher den i ' . T . Leserinnen die Mitteilung sein,
daß soeben ein Weihnachts -Prciskurant in einer K "losialauflage von
150 .000 Exemplaren erschienen ist , der einen hervorragenden Behelf auf
dem Gebiete der Ueberraschuugen darstellt . Die Wellfirma Teppichhaus -
Möbelhaus S . Schein , k. u . k. Hoflieferant , Wien I ., Bauernmarkt 12 ,
versendet dieses Werk an die ? . I . Leserinnen auf Verlangen gratis
und franko , und genügt die Adreßangabe auf einer Korrespondenzkarte .
Der Bezug kann den ? . T . Leserinnen nur wärmstens anempfohlc werde»

Alleinvertretung des echten Original - amerikanischen

Pianolas
ferner der Klavier - Pinnen

Steinway
BlUthner
Bechstein

der Harmoniums von MASON & HAMLIN etc .
Klavier -Etablissement

Bernhard Kohn
WIEST I . , Himmelpfortgasse 30 .

Lager von 200 neuen und überspielten Klavieren .

Christbaum -Schmuck
Engel - Glockenspiel

ENGEL
gg' GLOCKENGELÄUTE.

Nßll !
Baumes —

PT Perl - Diamant - Baumschmuck , bei
Beleuchtung mit Lichtesfekten
1 Dutzend . K 1 .—, 1 .20 , 1 .80

Pracht »sLe Flimmer - Berzierungen
1 Stück . . . . . . . 31 , 40 , 60 Heller

Skrahlen -Sonne « mit Folcen-Stern SOHeller
und X 1 .20

■ ■ r Herrlichste Zierde des Baumes sind
dlc neuen Metall -Farven -Reflexe , jahrelang
verweil: bar, r Dutze ..d . X 1 .—, l .öO, 2 .—

■ t Glühroten,sarbenshielend , I Tutz. X.3 . -
Ehriftbanm - Brillant - Wunderkerze « ,

großartiger Effekt , 12 Stück . . . 40 Heller
Unverbrennbarer Baumschmuck r

Schneeflocken , stark glitzernd, 50 g 45 Heller
Sch neebiille , stark glitz ., 12 St . K 1.10 u. 150
Schneedecke « , IN stark glitzernd, unter

den Weihnachtsdaum, 1 Stück . . . X 3 —
Schnee - Belag , neu ! stark glitzernd von uatürl

Schnee nicht zu unterscheiden, l Karton X 1 .10
Prima Silber - Lngelhaar , ca. 1000 m K 1 .70
Prachtkrippcn X 2 .50 , ertragroß K 7 —
Silvester -Bleigießcn mit dem Gictzlöffel ,

1 Karton , 12 verschiedene Figuren mit Scherz¬
einlagen und Orakelsprüchen . . . X 2 .50

Biele Silvester -Scherze 20 Heller u . höher
HT Weihnachts - u . Silvester -Tombola ,

80 Stück gewählte Scherz- und Praktische
Gegenstände . . . X 10 .— und 15 —

■ ■Dr Christbanm -Sortlment 1102 Stück ,
und 1 Engelgclant . X 12 .—

harmonischabgestimmt— selbst¬
tätig , 1 Stück . . X 150
U- GroßerillustrierteWeihnachts- undFaschings-Kataloggratisundfranko. VersandgegenKassaoderNachnahme.

Eduard Witte !1nächst dem Theater a . d . Wien

QOOOOOOOOOOOOOJCOOOOOOOOOOOOOOOOCX>GOCX}000
Neueste sensationelle Spezialitäten :

Ambre Unperiol-Seife • •
Ambre Imperial-Parfüm

per Stück
K 1.40

per Flakon
K 4 .-

k. u. k. Hof-
Lieferanten

Zu haben in allen besseren Parfümerien und Drogerien .

Dr . Suin de Boutemard ’s

wi Zatin - Pasla
zur ' zuverlässigsten Pflege der Zähne ,
macht sie blendend weiss und erfrischt
aufs angenehmste die ganze Mundhöhle .

Dp. Borchardt ’s

unübertroffenes Schönheitsmittel zur Erlan¬
gung des zartesten Teints ; unfehlbar gegen
spröde Haut und alle Hautunreinheiten

Zu haben In Apotheken , Drogerien und einschlägigen Qesohäften.
WIEN XIII 2 . Alleini« Immv. RAYMOND L Cie . BERLIN N. 24 .

foidcs “ r :
Margit- 3®

CremeUeberall =
= zu haben .

Sicher und rasch wirkendes unschäd¬
liches Mittel gegen Sommer¬

sprossen , Ceberfleeke , Gesichts * und HandrSte , ohne Tette .
Erzeuger : Jfpotheker Siemens v. Töldes , Mrad . — Uor Fäl¬
schungen in ähnlicherndjustierung wird dringend gewarnt .

3n Wien zu Haben :
Xrebs-ApotHeke, DoverMarkt ; Bären .Apotheke , Lngeck, Mähren -Apotheke , Tuchlauben.

X u . k . Hoflieferant Ludwig Rerzfeld
Roben , Mäntel und Blusen

Reichstes Lager in Aufputzartikeln für Hüte und Kleider .
Niederlage in echten Spitzen jeder Art . — - -
Schleier , Bänder , Spitzenhandschuhe . ■ ■

Auf Wunsch Auswahlsendungen gegen Angabe von Referenzen .

WIEN I . , Bauernmarkt 10 . Budapest , Christofplatz 2.

Gotdena Medaille Weltausstellung Paris 1900. )

wird zur
Lieblmgs -Diings - - ^Seife naefr einmaligem Gebraacfr. J )

Zu haben in besseren Parfümerie -» Drogea - und Friseargeschäften .
■ m Filiale : Wien I .» K5llnerhofgasse 6 .
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• • Schön oder häßlich » •
Umstonst das vielbegchrtc Buch : Wie
beseitige ich schnell und sicher Pusteln ,
Pickeln , Sommersprossen , rctc Hände ,
rote Nasen nsw . usw . Wie erziele ich
leichtu . schnell einen vornehmenTeint ,
zarte Haut ? Wie erhalte ich mich lange
jung ? Ganz vorzügliche Winke u . prak¬
tische Ratschläge . Umsonst verlangen
von Verlag Corania , Berlin , SW . 47 .

Eine wertvolle Neuerung
auf dem Gebiete der

HAUTPFLEGE
bilden die nach Vorschrift
des Dermatologen
DS JESSNER
• - - hergestellten

jtiitin-Seife
wird von der empfindlichsten
Haut vorzüglich vertragen , gibt
einen wundervollen Teint , hat
einen ausserordentlich angeneh¬
men Duft und eignet sich aus¬
gezeichnet zur Reinigung der
zarten Kinderhaut . Preis per
Stück K 1.50 .

JVtitin-Creme
angenehm parfümiert , für kos¬
metische Zwecke hervorragend
geeignet, macht die Haut ge¬
schmeidig und elastisch , fettet
nicht ab . Ausgezeichnetes Mittel
gegen gerötete , rauhe , rissige
Haut . Preis per Kruke K 1.50.
Probedose 40 h.

jttitin-paste
hautfarbig , vorzüglich bewährt
zum Schutze empfindlicher und
zur Schonung gereizter , ent¬
zündeter Haut . Preis per Kruke
K 2.—. Probedose 40 h.

iWitin-puder
in rosa , hellgelb und weiss, von
wunderbarem Parfüm , trägt sich
leicht und dezent auf , haftet
gut , ist absolut unschädlich und
entspricht den allerhöchsten
Anforderungen der vornehmen
Damenwelt . Preis per Schachtel
K 2.40 .

3Frosl-ltfitin
(Bestandteile : Ichthyol 5 0,
Bals . peruv . 5*0, 01 terebinth .
5*0, Menthol 3 0, Mitin pur . 22*0,Pasta -Mitini 60 0.) Für die kalte
Jahreszeit unentbehrlich , be¬
seitigt den Juckreiz bei Frost *
beulen vollständig , heilt diese in
überraschend kurzer Zeit. Preis
per Tube K 1.40 .

Erhältlich in Apotheken,
Drogerien , Parfümerien .

Generaldepot für Oesterreich :
Alte k . k. Feld - Apotheke,
Wien I. , Stephansplatz8.

Chemische Fabrik
Krewel & Co . ,
Köln , Eifelstrasse 33.

Weihnachtsgeschenke . Die weitaus beliebtesten Weihnachtsgeschenle
sind Gegenstände , die praktischen Wert haben , die aber auch Gelegenheit
bieten , den persönlichen Geschmack zur Geltung zu bringen . Hierher
zählen wohl in erster Linie alle jene Gegenstände , die bestimmt sind , ein

Heiin behaglich und gefällig zu gestalten . Ueberaus willkommen dürfte
daher auf diesem Gebiete das soeben erschienene neue große , illustrierte
Album der Innendekoration sein «.Verlag der Gesellschaft für graphische
Industrie ^, das von der Weltfirma Teppichhaus -Möbelhaus S . Schein , k. n . k.
Hvflieseraitl , Wien l . , Bauernmarkt 12 , gratis und franko versendet wird .
Es genügt die Adreßangabe mittels jiorrespondenzkarte an obige Firma , um
das hübsch ausgestattete Album mit Preiskurant der Firma zu erhalten .
Der Bezug kann den P . T . Leserinnen nur wärmsten » empfohlen werden .

f Reschousky - Schuhe 1
sind schick und elegant ■ ■ ■ ■ ■ ■
haben beste Paßform ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
sind äußerst angenehm im Tragen

Scluihwarenhnus l ReschousKy
Wien I. . Rotenturmstiaße 4 ^ Filiale : I. . Kärntneistiafie 9
Spezialhaus für Kinderschuhe : „ZlMl HdllS SllCllS

“
, I. , LidltßnstßS 1.

Bei Provinzbestellung erbitte Angabe der Orössennummer, eventuell Ein¬
sendung eines alten Schuhes als Master ohne Wert. — Für Nicht -
konvenierendes , wenn innerhalb 8 Tage retourniert , Geld retour *

Der neue Katalog mit naturgetreuen Illustrationen zahl¬
reicher Neuheiten wird auf Verlangen kostenfrei zugesandt .i

Damen mit
aaren im Gesicht

sind hässlich und abstossend .
einzig sichere gründliche schmerz-

’ lose Entfernung samt Wurzel tür
immer durch chemisch untersuchten
und für unschädlich befundenen

aarvertilger
Preis 7 Kronen . MT Verlangen Sie Prospekt franko gratis diskret in

geschlossenem Kuvert nur durch die Parfümerie

I . SCHIMIDEK , Budapest VI. , Ö-utcza 12.

Brillant
Seide

fl. 3 .75

Schirmezu Fabrikspreisen
Glorlaseide , engl. Hohlschienen . . . fl. 2.40
Halbseide, sieg. Silbergriff . » 3.60
Kavaliersride , fabelhalt dünn . . . . » 4 .50

' Garantie-Seide , einrewebte Marke . . » 6.50
Karierter Regenschirm, feinste Seide » 6.50

Zum Detailverkaufe gelangen
nur erprobt gute Qualitäten.

JOHANN ROTTER & Co .
wm Schirmfabrik

WIEN VII., Mariahilferstr. 76, I . St

K . u . k. Hoflieferanten

Joseph
"

& Söhne
Wien I . , Am Hof

(Bognergasse 11)

Telephon Nr. 13.083.

Reichhaltiges Lager in allen
Preislagen von fertiger

Damenwäsche .
Hemden,Beinkleider ( Reform ) ,
Röcke , weiss und farbig,
( Halb- u . Reinseide) , Korsetten,

Schlafröcke, Matinees,
Strümpfe etc.

Kinderwäsche .
Erstlingsausstattungen.

Bettwäsche .
Flanell -, Stepp- und Dunen¬

decken.

Herrenwäsche .
Kragen und Manschetten.

Grösste Auswahl in
Leinen- und Baumwoliwaren,
Tischzeugen (weissund farbig ) ,
Taschentüchern und Hand -

tüchern.

Kleiderstoffe .
Nouveautds für jede Saison !

graut-
Ausstattungen
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n
unsere Original amerikanischen Parfüms , da dieselben keinen Moschus enthalten und
den herrlichsten Blumengeruch in noch nie dagewesener Kraft wiedergeben . — Wir empfehlen

besonders folgende hervorragende Neuheiten :

mild , apart und besonders fein duftend . Grosser Originalflakon fl . 5.— .Carmen 5yWa ,
ftpfHfACC kolossal kräftig , anhaltend . Der feinste Parfüm der Gegenwart .
X nnu » jnaij , Grosser Originalflakon fl . 7 .— .
30tlCfUct florizd rein, blumig und zart im Odeur. Kleiner Originalflakon
küllRs « lI ' B* neuestes taiCAfflQAfi Wir haben mit dieser wunder *
mUIHIK } H Ulf amerikanisches Parfüm . / w »* Uw I UUv vollen Neuheit vollste Aner¬
kennung gefunden und können daher Oouttes d ’or insbesondere für Geschenkszwecke mit
bestem Gewissen empfehlen . Ein Originalflakon Oouttes d ’or kostet fl . 12.— . Muster¬
flakon fl . 6 —.

Originalflakon fl . 5 . —, Musterflakon fl . 2 .—. ( Allerneueste Kom¬
positionen .)

intensivstes Veilchenparfüm . — Ein Tropfen genügt .
Flakone ä fl . 4 .50 , fl . 2 .50 und fl . 1.50 .

DAIIfMfllt CI TahIC 1QAA neuestes Parfüm Höchste Auszeichnung ! Sehr anhaltendes ,
0UUI | ll « l / ( • JvUill } I UUTf originelles Parfüm von eigentümlichem feinem Duft . Diese
Komposition hat tatsächlich Aufsehen erregt . Reklamepreis für ein Originalflakon Bouquet
St Louis fl . 3 .50 .
Ififfh1su #l iTIaumi #* kräftiges Parfüm der Hochlandblumen . Grosses Flakon fl . 5.—»
7UgiUonn flUWVI ? , Musterflakon fl 3 .— .
itaiflAC Vtfilrh ^ ftnl Wer den natürlichen , zarten Waldveilchengeruch liebt , wird mit

V%llVn « llvl « unserem Veilchenöl seine wahre Freude haben . Eine Spur genügt ,
uni einen ganzen Kleiderkasten mit einem deutlichen und natürlichen Veilchengeruch zu im¬
prägnieren . Ein Originalflakon Veilchenöl fl . 2 .50, Musterflakon fl . 1.50.

Bouquet Nelle ,
Bouquet Alice BooseVelt,

Gratis(
Allen unseren P. T. Kunden geben wir bis zum
I. Jänner 1907 herrliche Weihnachts - Kassetten in
feinster Ausführung , nach freier Wahl , vollkommen

• . . . — kostenlos . - - -

Versand gegen Einsendung des Betrages oder per Nachnahme (auch gegen Briefmarken )
täglich nach allen Weltteilen ausdrücklich durch den

Ersten amenkanisthen Mine - Palast JA"
, len I.. Petersplalz

ParfümerieJA“
MOnthen. lAaximiliansplatz13.Eigene Filiale

für Deutschland :

Für Damen
sind die '

Meissner Smyrna -Knüpfarbeiten
eine hochinteressante, angenehme n. praktische Handarbeit, welt¬
berühmt und bekannt infolge Versandes von nur Prima- Material
zur Herstellung von prachtvollen Teppichen in jeder Größe,
Vorlegern für Bett , Schreibtisch , Piano . Tritt - u . Fenster -
bekicidungen . Bezüge für Sofa, Divan, Fauteuils , Schaukel -
u . Ruhestühle, für Stühle jeder Art , Piano - u . Ofenbänke. Kücken - ,
Fenster - u . Stuhlkissen . — Man lasse Preisliste u . Muster¬
vorlagen mit Angabe des Gewünschten kommen .

UAL F . LoaisBeiMch,Meissen 32 .
LÄ &

«ngefangen. Smyrna -Teppich -Fabrik . Anleitung . TB *

Teppiche in jeder Größe u . Möbel mit Smymaarbeit bezogen sind fertig
tu haben . Prämiiert mit gold. Medaillen . Anerkennungenaus allen Ländern.

ßAUMWOLLfc
LEINEN & SEIDE

ZUM STICKEN . HÄKELN L STRICKEN

SPEZIALITÄT WASCHECHTER FARBEN

MATERIAL I
1- QUALITÄT

FÜRWEIBLICHEHANDARBEITEN

5874

U agner ’s Korsetts
haben Weltruf !

Machen schönste Figur
droit devant — gerade Front.

J . WAGNER
Corsetier special de Paris

Wien I » , Plankengasse I
Karlsbad , Mühlbrunnstrasse 9 .

Illustrierter Preiskurant und Mass-r anleitung auf Wunsch gratis . 5721
Versand nach allen Weltteilen.

ATAioaatfekAiDoaff rrt * 10000 fcvOJHSSrÄftjoro a a a o 20*4 0 a □t»5or * o □opfZoT« o a a p* » *«

Schweizer Stickereien
eigener Fabrikation 4966

zu Damen -, Sinder “ und Bettwäsche , für
Brautausstattungen besonders empfohlen ,
versenden porto - und sollfrei an Private

Wappler & Grob
St . Gallen A . 39 , Schweiz

_
Gefälligst Auster verlangen . -

. t 1. j * i. i 1 Briefporto 25 Heller .Nach der Sohwelz : j Pnft karte 10 Heller

ftnaetnitt
Appetiierregend. Kein Magendrücken.

Keine Stuhlverstopfung.

BestbewSfartes Eisenpräparat bei :
Wohlschmeckend . Haltbar.

DRESDEN. J . PAUL LIEBE TETSCHEN A. E

B leichsucht !

lutarmut !
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Aquarell* &^ malkasren.
s ?$z>;

Modelllerkasten .

ßrennapparat

Oelmal kästen .

Raffdelistifte Hofzbrandmairarhen Emailkaslen Porzellanmalkasten Pastellmalkasten

Die schönsten W ^ l h 11 ^ TKKnPXr llOIIIfODie schönsten Weihnachtsgeschenke füg
für Künstler u . Dilettanten bilden die in reichster Auswahl ^ ten^ ^ cf- n-
vorhandenen '

Zusammenstellungen u . Apparate für ^
0 el,-Aq .u a re 1I,- Pas te 11 - u,Brandma lerei

des grössten Spezialhausesfür Kunstmalrequisiten
Alois EbesederWien , LOpern ring 9 .

Ausführliche Preislisten kostenfrei , Aquarellmalkasten

□
□
□□
u□□□□□□□□
□□□□□□□□□□□□□□
ü□

ist ein

photograph isch er Apparat
Freie Besichtigung in unserer großen

permanenten Ausstellung photographischer Neuheiten
Kein Kaufzwang ! III . , Hauptstraße 95 . Kein Kaufzwangl

Fabrik photographischer Apparate und Bedarfsartikel

& Comp . ,
Zentrale : III ., Hauptstraße 95 .

Filialen : IV., Wiedener Hauptstraße 18, VII., Mariahilferstraße 12, VIII., Alserstraße 27,

Käufer unserer Apparate erhalten Unterricht in der Photographie gratis ; auch steht
diesen unser besteingerichtetes Dunkelzimmer zur freien Benützung zur Verfügung .

Reich illustrierte Preislisten auf Verlangen gratis und franko.

s
ü□
□□□□□□□□□□□□□□

Mflnclmer-Rlnfll -BDuRasten ^ k
D. R . G M. nnd Ausland -Patente

Reizende Neuheit Sä, *?.
Anregended . belehrendeUnteTtialtung

für die Jugend sowie für das Alter .

natürliche , architektonische Bauten ,
keine Phantasien wie bei Steinbau -

Preis Hk . 3 .50 und Hk . 5.50 inklusive
Vorlagen und Grundrisse .

Erhältich in allen besseren Spielwarenhandlungen und einschlägigen Geschäften.
IWünchner -Kindl -Baukas ’eit G. m . b . H ., München .
Prämiiert auf d r Bayerischen Jubiläams -Landesaussfellung Nürnberg 1906.

E , LCH EN G £ r °

BEWÄHRTESTES MITTEL ZUR
TEINTPFLEGE .

f \ . AAOT SCH & C £?
WIEN

X 3 , Quellentrasse HK
I . ,Wollzeile 9 .

K. ii. k . Hof-Färberei LL'L"
für Herren * und Damengarderobe , Spitzen , Vorhänge , Möbelstoffe , Federn und alle Tollettegesenstftnde .

Fabrik : WIEN XIX /2 , NUSSDOBF , Sickenberggasse 4 -8 . OOldatlü

und
Wäscherei

Ferd. Sickenberg
’s Söbne

Bitte genau auf den Wortlaut der Firma zu achten .

Hauptniederlage : WIEN I. , Splogelgasse 15 .
Annahmen : PRAG , BUDAPEST nnd in allen grösseren ProvinzstiUtan .

Provinzaufträge werden prompt effelctulert .
8Ist das beite

Fleokwuter
für Tuohil
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Sportrubrik der „ Wiener Mode ".

kcheMort .
Es bedarf nicht erst eines besonderen Nachweises, daß der edle

Schießsport von dem weiblichen Geschlechte genau ebenso gut gepflegt

Geleitet von Balduin Groller. . Nachdruck verboten.
und ausgeübt werden kann wie von dem männlichen . Eher noch bester.

Eine Sportlux lady und Ihr Trainer: Vorbereitung zur Hiihnerjagd ,

Man kann nämlich ruhig annehmen , daß die Frauen durchschnittlich
bessere Augen haben als die Männer . Eine Statistik freilich, die sich
nur aus den Verbrauch und die Verbreitung von Brillen bei beiden
Geschlechtern stützen wollte , wäre nicht ganz zuverlässig . Denn be¬
kanntermaßen und nicht ohne Grund entschließen sich Damen viel
schwerer zu einer Brille als die Herren , aber: auch ohne ein derartiges
statistisches Datum wird es einleuchren , daß im allgemeinen die Augen
der jungen Männer durch Studium und Beruf mehr angestrengt und
verdorben werden als die der jungen Damen .

Außer einem guten Auge braucht man zum Schießen auch
noch eine ruhige Hand , und es liegt gar kein Grund zu der Annahme
vor , daß eine Dame eine weniger ruhige und sichere Hand haben
sollte als ein Herr . Eine ruhige Hand ist übrigens nicht einmal so
unerläßlich wie ein gutes Auge . Denn mit einigem Training lassen
sich auch mit unruhiger und zitternder Hand ganz gute Resultate er¬
zielen . Wer sich auf seine Hand nicht verlassen kann , wird es unschwer
erlernen , das Ziel zu „fangen " und in dem winzigen Bruchteil der
Sekunde abzudrücken, wo Visier, Korn und Ziel in einer Geraden
erscheinen. Diese Verbindung blitzschnell zu finden , ist die ganze Kunst
des Jägers und des Flugschützen.

Das Schießen als Damensport ist durchaus keine Neuigkeit . In
England , dem Mutterlande aller Sporte , wird es seit langem geübt .
Ja , vor nicht allzulanger Zeit war das Bogenschießen überhaupt der
weitaus verbreitetste Sport unter den Damen und dieser Sport trat
erst etwas in den Hintergrund , als das Lawn -Tennis seinen Weit¬
eroberungszug antrat . Neuestens kommt inrmer mehr das Schießen
mit der Flinte in Gebrauch , und zwar sowohl nach einem feststehenden
wie nach einem beweglichen Ziel . Da entscheiden Fähigkeit und
Neigung . Es ist selten , daß dieselbe Persönlichkeit , die gute Erfolge
auf der festen Scheibe erzielt , sich auch auf der laufenden Scheibe
oder auf der Jagd auszuzcichnen vermag — und umgekehrt . Nicht
nur die Methoden des Schießens sind da verschieden, sondern auch

*

Bensdorp
Cacaoreiner holländ.

wird yon ärztlichen Antontäten als ein kräftigendes
erstes Frühstück statt Kaffee oder Tee empfohlen .

Tanninpe
bestes w

Haarfärbemittel .
Preis K 5.- .

ANTON J . CZERNY , WIEN
I ., Wallfischgasse 5.XVIII ., Karl Ludwigstrasse 6.

m Depots in Apotheken, Parfümerien etc . »

Corsets und
Ceintures

Cd
io
K>

<L>
JJ

<V
o

Dame, die durch Krankheit ihr Haar ver¬
loren hatte , hat durch einfaches Haus¬
mittel In kurzer Zelt noch schönere Haare
erhalten ! Auskunft gegen einmalige Ein¬
sendung von 7 Kronen gibt Miss Moll ,poste restante Cairo , Egypten .

Englische
Modelle

Vollendetste
Ausführung

o
13

2"
k ;
to

Eranzösische
Modelle

MiE M . WEISS k. u. k.
Wien I.. Neuer Markt 8

Auf Allerhöchsten Befehl Seiner WU k . o . k. Apostolischen Majestät

ls-
für gemeinsame Militär- Wohltätigkeltszwecke .

Ein Los kostet 4- Kronen . -Wg
Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am 20 . Dezember 1906 .

Die Lose werden portofrei zn ^ esendet .

Diese Geldlotterie ,
die einzige in Oesterreich gesetzlich gestattete,
enthält 18.389 Gewinste in barem Gelde im

Gesamtbeträge von 512 .880 Kronen.
Der Haupttreffer beträgt :

Kronen
in barem Gelde .

Lose sind bei der Abteilang für Staats -Lotterien in Wien ,lü .Vordere Zollamtsstrasse 7, in Lottokoliekturen , Tabaktraliken ,
bei Steuer -, Post - , Telegraphen - u . Eisenbahnämtern , in Wechsel¬
stuben etc . zu bekommen ; Spielpläne für Loskäufer gratis .
Von der k. k. LottO -6efällS- Cirtktion . Abteilung der Staats -Lotterien .

200.000



He-, 5 Wiener Mode " XX 29t

die Instrumente , mit welchen geschossen wird . Für das feste Ziel wird
der schwere Scheibenstutze» genommen , der mit der Kugel geladen wird ,
oder die Pistole , für das bewegliche die Jagdflinte mit der Schrotladung .

Also ein auch für die Damen durchaus empfehlenswerter Sport .
Ci mutz in Gottes freier Natur ansgeübt werden , und das schon ist
ein unschätzbarer Vorzug . Er schärft das Auge , stählt den Arm und
stärkt die Nerven . Der Endzweck, der bei den Schießübungen der
Männer in Betracht kommen mag : der Krieg , das Duell , die Jagd ,
spielt für die Frau keine Rolle . In England kommt die Jagd aller¬
dings auch für die Damen sehr in Frage , und wenn die Zeit für die
Hasen- und die Hühnerjagd naht , gibt es auch immer für die Lxorting -
Urckiea ein scharfes Training im Schießen , damit man in Ehren be¬
stehe . Unser heutiges Bild ist in England ausgenommen und zeigt
Unterricht und Training für die Jagd aus Rebhühner . Nach kontinen -
talem Geschmack aber , der hier wohl auch der richtige sein dürfte , ist
die Jagd nicht als ein auch für Damen passendes Vergnügen anzu¬
sehen. Nur zwei Details zur Erhärtung : Bei jeder Jagd kommt es
vor , daß Hühner nur „ gestangelt " oder „ geflügelt "

, also nur flügel¬
lahm , aber nicht totgeschossen werden . Da muß dann der Jäger her¬

zueilen und dem armen Tierchen höchst eigenhändig mit dem Daumen
die kleine Hirnschale eindrücken . Oder es geht auf Hasen . Die Hasen¬
jagd ^ hat ihre eigen« EUkett«. Der Hase muß im Lauf und darf nicht
im Lager geschossen werden , weiters muß er in den Kopf geschossen
werden . Dann „kontiert " er schön und bleibt gleich mauslot liegen .
Nun geschieht es aber auch einem guten Jäger , daß er einmal „ weich "

schießt , also dem Hasen in den Bauch . Da zappelt sich das Tier in
seinen Todesnöten ab, es möchte noch weiter hasten und schreit
lämmerlich wie . ein kleines Kind , daß es über das ganze Feld schallt .
Auch da muß der Jäger hinzuspringen , die zerfetzte Kreatur bei den
Löffeln aufheben und ihr aus Erbarmen den tödtlichen Genicksch eg
geben. Wir brauchen kein Wort mehr zu verlieren . Das ist wahrhaftig
kein Vergnügen für Damen . Selbstverständlich ist es auch das ab¬
scheuliche Gemetzel des Taubenschießens nicht, und wir meinen , es ist
das auch nicht für Männer von Herz und Geschmack . Denselben
Dienst wie die eingefangenen Tauben leisten die Glaskugeln , die mau
sich durch die Maschine oder durch Menschenhand werfen lassen kann
und wobei man auch seine Geschicklichkeit erproben kann, ohne eitle
Grausamkeit zu begehen.

AifoBwahrfeWahrung
für gesundenkranke Kinder sowie Magenleidende
Verhütetubeseitigt BrertduiThfallDrantioaOarmkafa ^
Broschüre Kinderpflege gratis durch : NESTLE

Wien LBiberstrassell .

88W

M
iflSSS

Creme 3ris
„weltbekannt and nnerreieM“

verleiht blendend weissen Teint , samt¬
weiche glatte Haut und verhindert das
Spröde - und Rissigwerden der Haut , Ge-
sichtsröte etc. Man gebrauche Crbme Irls
in Verbindung mit Creme Iris - Seife und
Crfeme Iris - Puder . Preis per Topf oder
Karton ( Karton Seife enthält 3 Stück) K 2 . — .

PV * Ueberall zu haben . --WlI

Apotheker WEISS & Co., Wien VI. , Magdalenenstrasse 40.

CARL FEINER
Wien I . , Hoher Markt, Ecke Bauernmarkt .

Spezialtas 1 Vorhänge, Zwirnspitzen und Stickereien.
Preiskurante und Mustersendungen gratis. Provinzaufträge werden
fachgemäss erledigt und Nichtkonvenierendes zurnckgenommen .

NEUI Flüssige NEU !

Somatosel
ntp 1

appetitanregendes
nervenstärkendes

Kräftigungsmittel

Die Furcht
der Mutter ,

nass sie ihrem Kinde nicht die geeignete Nahrung reicht
ist solange gerechtfertigt , bis sie unser Waffel-Kinder -
mehl gewählt hat . Dasselbe hat steh bei Diarrhoe , Brech¬

durchfall etc . hervorragend bewährt, ist vielfach ärztlich
empfohlen und wird wegen seines angenehmen Waffel¬
geschmacks von den Kindern gern genommen.

Zu haben in Apotheken, Drogerien oder von der Fabrik
W. Hromadka & Jaeger Nachf ., Dresden -Plauen .
Erste u. älteste (Original) Wiener Waffel - u. Biskuit - Fabrik

Generalvertrieb für Wien u . Umgebung : Heinrich Stössler ,
Wien /., Teinfaltstrasse 3 . Telephon Nr. 19 013.

SCHONE BÜSTE
i|ppl| UfBrno, wir4 in 1 MONATentwickln , gefestigt

l and wiederhergesteilt, ebne Arznei
lind ln jedesAlter, durch die berühmte

I AIT ADV Konzentrirte
LAI I d’Ai I Krauter Milch

Einfaches Einreiben genügtUner¬
reichtes, harmloses Produkt,

. von reeller u . durch 25,000hAtteste beglaubigter Wirkung.
lEin Flakon genügt. Prospektf gratis. Diskreter postversandt

„ _ _ \ gegen Vorhereinsendung von
Ir .5 50 p .Postanw. od . Kr.6 in Briefmk . oder
lachiJri6fsXost.ll ,Kart. IOHei.Porto.EinxigesDepot
V . LUPER,Chemiker, RneBonriaalt,32,PARIS

Schweizer Stickerei, Klöppelspitzen,
Ha&dstidrerei , Zierstidie, Borten.

Fabriksniederlage
S. Weinberger

WIEN I. . Tuctiiauben 22 .
20 .000 m SJckerei in 12 Dessins ä K —.26
12.000 » » 16 * » » —.36
15.000 » * 14 » * > — 40
5 .000 * für Hemden » — .54

18.000 » » Korsette » — 64
16 000 . » Beinkleider » - .90
10.000 . * "Bettwäsche » 1.10
8 .000 . » Röcke 1.50

Solange der Vorrat reicht !

EAU DE COLOGNE
DE BRÄZAY

das Ideal aller Wohlgerüche , bestbewährtes Toilettemittel .

Bräzay - Franzbranntwein
unentbehrliches Hausmittel .

Brä2ai| -FranzbranntWBiii - SEife

iapJJDE COLOcDE

verleiht blendend schönen Teint , zarte Jugendfrische der Haut
Ueberall erhältlich .

Bräzay Kälmän , Wien II1/2 , Löwengasse 2



2Ö2 i? ”?r XX .
•:1

SytH 5

Reschreilmngen der Umschlagbildcr dieses Heftes .
Umschlagbild (Vorderseile). >■

A . Soirectoueiie aus getupftem lull oder Musselinchiffon. Der
Rock hat e >ne Grundform aus gleichfarbigem Seidenstoff und ist an
der Kante mit Säumchen oder einem ziemlich breiten Besatz aus
dicht aneinandergereihren schmalen Ättasbänvchen umgeben , dem sich
eine schmale Giriande in Stickerei oder aufgelegten kleinen Rosen
anschließt . Der Verschluß des Rockes , der sehr faltig sein muß , geschieht
rückwärts versteckt in den Falten . Die Blulentaille schließt ebenfalls
rückwärts und wird mit einem Gürtel aus Latin Oidorty -Band oder
Veloursmuffelin abgeschlossen. Ihr Oberstoff ist unter den Armen wie
angegeben ziemlich tief ausgeschnitten und läßt unterlegte Spitzen¬
oder Sti .kereiteile sichtbar werden . Seme Kanten umgeben in ent¬
sprechender Form geschnittene Blenden aus Band , Veloursmuffelin
oder Taffet . Die Rückansicht ist der Vorderansicht gleich , nur kann die
Taille im Rücken ein wenig tiefer ausgeschnitten sein als vorn . Ihr
Oberstoff besteht aus einem Passenteil , der entweder mit schmalen
Atlasbändchen benäht oder in Säumchen abgenäht ist und mit einer
Spitze oder einer Stickerei abschließt, und einem eingereihten Blusen¬
teil , der vorn und rückwärts leicht überhängt . Verstreute kleine Röschen
begrenzen den mit einer Spitze vorgestoßenen Ausschnitt . Kleine
Schoppenärmel mit Stickerei oder Spitzenstulpen .

li . SoirectoilctJt aus Tüll mit Flitterstickerei . Den Aufputz des
im Empirestil gehaltenen Kleides geben in Kranzform ausgenähte
große Flitterscheiben und Flitterbordüren , die am Taillenteil , wie an¬
gegeben, angebracht sind . Das Kleid hat eine Grundform aus schwarzem
Taffet oder Latin Liberty -SBanb , an deren Rand ein breites , in
bunten Farben chiniertes Band angebracht ist . Ein gleiches Band ist

dem Ausschnittrande aufgesetzt und wird auch hier von einer Lage
Musselinchiffon gedeckt . Der Leibchenteil des Kleides ist querüber leicht
drapiert . Der Verschluß des Kleides geschieht rückwärts in der Mitte .

Abendmantcl aus weißem Tuch . Vorder - und Rückenbahne»
des Mantels sind in Falten eingelegt , die unsichtbar festgenäbt werden
sollen . Dem unteren Rande des Mantels ist eine dicke Gtpürespitz-
eingesetzt. Die aus einzelnen Faltenlagen zusammengesetzten Glocken¬
ärmel sind halblang ; ihren Ansatz begrenzen kleine, sichelförmig ge¬
schnittene Epauletten . Die Falten des Mantels springen am untere »
Teile aus . Den Halsausschnitt begrenzt ein kleiner Hermelinbesatz mct
Posamenterieftansen .

* *
*

Nmschlagbild (Rückseite ).
A. Besuchs- und Theaterhut aus weißem Filz . Die ovale Krempe

ist seitlich aufgestellt und läßt ein Arrangement aus Musselinchifion
sehen . Um die ovale Kappe schlingt sich ein Zobeftier , das
vorn und seitlich mit einem großen Rosenbukett gehalten wird .

I! . Theaterfrisur . Das ondulierte Haar hat Scheitelteilung und
wird rückwärts hoch hinaufgekämmt . Aus den Haarenden formt man
kleine, wie die Abbildung angibt , schräg angebrachte Löckchen . Dieser
Lockenchignon ist von einem gedrehten Band umgeben , dem sich seitlich
zwei Farnkrautblätter , die hoch aufragen , anschließen.

6 . Besuchshütchen aus Filz . Der Hut sitzt auf einem Gesteck aus
chiniertem Seidenband , das rückwärts zu vier großen Schlupfen auf¬
gestellt ist ; der Rand des chinierten Bandes ist mit Samtbändern in
angegebener Art besetzt.

Mustria -Scftoüoiade

Berndorfer
Metallwaaren =Fabrik

Arthur Krupp
Niederlagen in Wieni

I . , Wollzeile 12
I., Graben 12
., Bognergisse 2

VI. , Mariahilferstr . 13-21 .

Schwer versilberte

„Älpacca - Silbers -
Bestecke

und Tafelgeräte .
Unversilberte rein weisse

„Alpacca “-
Bestecke

und Tafelgeräte .

„Rein -Nickel “-
Ko cbgeschirr e*

Preislisten franko.

hitiraiur-Dnlliiut

hudirig 5 Albert baff
5 Leihbibliotheken und Buchhandlung
Zentrale : V/ien I . , Kohlmarkt 7 - -

Filialen : 5 'ubenring 20 , Operngaife 14 , Schottenring 6 , Franz 3osefs-Kai 17

modernes Bücher -beihinltitut 1. Ranges.
Grötztes hager von Belletristik in vier
Sprachen. Grohe uülfenlchaftl . Bibliothek.
Heue Erlcheinungen in zahlr. Exempl.
flbonnementspreis 3 K ohne Kaution.
Eigene Poiiabteilung für auswärtige heier .
Poitoerland 26 . 000 Stück pro 3ahr nadi

dem ün- und Ausland .

ROMULUS - uiREMUS- Schirme
hanee die veriaBlidmi Mim
Man verlange sie daher In jedem
Schlrmgeschäfte zur Ansicht»
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Schwächlichej in der Entwicklung oder beim Lernen Zurückbleiben ;!« Kindel *
sowie blutarme , sieb mutt fohlende und nePVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte

Erwachsene gebrauchen als Kräftigangsmittel mit grossem Erfolg

Di\ Hommel ’5 Haematogen
Der Appetit erwacht , die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben , das Gesamt -Nervensystem gestärkt .

IST Man verlange Jedoch ausdrücklich das echte „ Dr . Hommel ’S “ Haematogen und lasse eich keine der vielen Nachahmungen aulreden . - WH

Jfonservenrüchte -
emtise-

3Pleisch-
empfiehlt in bester Qualität die

Konserven - Aktien - Gesellschaft
vormals Josef Ringler ’s Söhne

k . u. k . Hoflieferanten , Bozen (Südtirol ).
Preiskurante gratis und franko . —===^ 7

Verlangen Sie ausdrücklich unsere marke .

Für die Damenwelt

von grosser Wichtigkeit
zu wissen , daß ein - Pn « lrnn . fvflmA <i dazu berufen Ist ,
zig und allein die „ «uUriSun - VrCOTB die Schönheit zu
erhalten und , wo sie fehlt , zu erreichen : denn es Ist das Beste , was
auf diesem Gebiete erfunden wurde , welches allen Anforderungen
vollkommen entspricht , was für die Gesichtspflege nötig ist , denn
schon nach Gebrauch von 2 bis 3 Tagen sind die Damen von der
überraschenden Wirkung überzeugt ; es wird von der feinsten
Damenwelt , so auch allerersten Künstlerinnen mit überraschendstem
Erfolge verwendet ; es ist das einzige Schönheitsmittel , welches das
Gesicht schön , blähend , frisch und jung macht , glättet
alle Runzeln an Gesicht und Hals , beseitigt Sommersprossen und
Flecke schon nach einigen Tagen und macht die Gesichtshaut zart ,
frisch und gibt ein blendendes Aussehen . Sogar Damen im vor¬
gerückten Alter haben PnvirnH ^ M0 . «aa « elnenso wunder -
nach Gebrauch derfJ - »" VISVH * VrBHH » baren Teint , daß
es unmöglich ist , Ihr Alter zu unterscheiden . Preis eines Tiegels fl . 6 .— .

PApienn . Csifaü Ist aus Milch erzeugt , welche für das
—wlj U verwöhnteste Gesicht wohltuend wirkt .

Durch die milden Bestandteile reizt sie niemals die Haut und reinigt
die Poren . Preis per Stück fl. 1. . Obige Spezialitäten werden gegen

Nachnahme per Post nach der ganzen Welt versandt aus dem

Hauptdepot : AIV1MA CSILaLAG
Wien I - , Graben 14 .

Reichste Auswahl in

modernen Stickereien
Stickgarnen und Stickereistoffen
tTN ELSÄSSER STICKEREI-HAUS, Wien I., Stefansplatz 6.

Unser Katalog
mit den neuesten Modellen für Herbst und
Winter ist soeben erschienen und senden wir

selben auf Verlangen jeder Dame

gratis und franko.
MLADV & PUS , Chrudim (Böhmen)

L ieGR/sn p

ILPl^ -iS .̂ ädciü*

Parfüm, Seife, Haarwasser Poudre de riz ,
zu haben in den ersten Geschäften . 5734

Ein reelles

Entfettungsmittel
Apotheker Grundmaons U^ U

Entfettungstee
auf Grand wlssensohaftUoher
Erfahrungen zusammengestellt,
ist ein wirklich vortreffliches Mittel
zur Entfernung fiberm &eaigen

Fettansatzes , 5980

Korpulenz
und Erlangung normaler ,
ffesnnder Körperformen ,

An Herrn Apotheker Grandmann , Berlin .
Ihr Entfettungstet hilft aasgezeichnet .

Wismar , 18./1 . i906. Ww . Franziska Koch .
Preisfür3 Pakete5 Mark , zueinerKurerfordernd).

Apoth . Grundmann , Berlin SW . 12
Friedrichstrasse 207 .

Depots für Oesterreich -Ungarn :
Apotheke Karl Elischer , Kassa , Ungarn .
Reichsadler -Apotheke . Weidenau ,öst.Schl.

beurteilt nach der Hand -
• ohrlft seit 1890 , Pro¬
spektfrei : Schriftsteller
P. P . Liebe, Augsburg.

(Der liebt nicht
ein Gläschen guten Likörs I
Jedermann kann sich auf ein¬
fachste und billigste Weise
die den besten französischen
Aarken gleiohkommenden
Dessert « u. Tafelliköre ,
Bitters u . Schnäpse wie
CuraeaOf Maraschino ,
Vanille , Kognak , Rum ,
Whlsky 9 Bonekamp ,
Magenbitter etc . selbst
bereiten mit den bekannten
Jul . Schräder ** ^ Likör¬
patronen . Preis per Pa¬
trone 80 —140 Meller . Ver¬
langen Sie gratis u . franko
von untenstehender Pirma
ausführliche Broschüre über
zirka 90 verschiedene Sorten .
Generaldepot für Oesterreich -
Ungarn bei W . Maager ,
Wien III/3 . Am Heumarkt 3.

» Frauen !
hygienische Bedari&arlikeL Tausende von
Anerkennungen. .Neuester Katalog gratis
and franko . H. Ungar, Gummiwareufabrik ,
Berlin NW. Friedrichstrasse 91/92 . 5216

Tiefbrand : Brandmalerei : Samtbrand
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Gründung der Firma 1831

Lohse ’® Lilienmilch-Seife

WWW

unvergleichlich zur Pflege der Haut

Das Original
aller im Handel befindlichen Seifen gleichen Namens.

GUSTAV LOHSE, Berlin
Fabrik feiner Parfümerien und Toilette -Seifen .

Ihrer Majestäten
des Deutschen Kaisers ,der Deutschen Kaiserin .

nouieierani
Seiner Majestät

des Kaisers von Oesterreich ,
Königs von Ungarn .

Käuflich in allen Parfümerie - ,Drogen -, Galant .- u. Prlsenrgeschäften . sowlein den Apotheken Oesterreich -Ungarns .

PILULES ORIENTALESl
(ORIENTALISCHE PILLEN ) D

Schönheit , Festigkeit des Halses , Entwickelung ,
Wiederherstellung des Busens ,

Üppigkeit der Büste .
Einzig dastehehde Behandlung, von den ärztlichen Autoritätenanerkannt . In keinem Falle gesundheitsschädlich . FünfzigjährigerErfolg, lausende von Anerkennungsschreiben. Weltruf.

Flakoa mit Gelranchuiweistmg E . 6,45 , gegen Nachnahme K. 6,75 . Diskreterfranko Versand .
J . RATIE , Apotheker , 5, Passage Verdeau , PARIS

Man adressire sich an Fr . Vir»» et O ,
'
Wassergasse , IS , Prag - II ,oder an J . V . T»»8 i . Apotheker . 12. Kiraly -Utcza. Budapest , oder an jedegute Apothrkn.

i
^ «»Jl

Babymira - Cr £ me
(gesetzlich , geschützt )

übertrifft an heilkräftiger Wirkung jedes
Streupulver . Beseitigt rasch Hautausschläge ,
Vierziger , trocknet aufgeriebene , gesprungeneHaut . Auch für Erwachsene bestens geeignet .

Der alleinige Erzeuger
Apotheker H . Brodjovin
= = == = Agram Nr . 61

versendet 5 Schachteln für K 3 .20, 10 Schachteln für
K 5.80 franko mit Gebrauchsanweisung überallhin .

Schach.
Problem Ur. 98.

« MI £ »rtt). Matts » v. Oahtzawps»
in Münchri ». — (Mcprobuttto* .)

b c d

Matt in 3 Zügen.
Die scharffinnigenKontzrustionrn diese»

genialen Prodlemd .chter» atmen dieielde
LebeasTische wie Lohds Schöpfungen Wcht
durch Massenwirkung und kunstvolle Bari
aniengesüge sondern durch pikante, schsrie
Ideen werden uns ihre Probl me zu einer
Quelle der edelsten Benuije. Die vorliegende
leicht Aufgabe enthält bei aller Einfachheit
der Miiicj eine wipige Pointe , die minder,
geübten Lösern erst nach langem Probieren
und Studieren klar werde » durste.

Köf««ge» tum Heft 3.
Prodi »«» jlv . 96 von « . Ksathsmts .
1. Toll — c2 LdL — d3
2. Dg3 — e3 + Kd 4 X « 3

(ober S X • *)
3. Se7 — kSI (oder — e 6 J).

X. Kd4 — e5
2. DgS — aS + Kc5 — b 6

(oder — 64)
3. L h 1 — c 6 p (oder S e 7 — c « J ).
1. b 6 — b 5
2. Se7 — f5 + Kd4 — cS
3 DgS — d 6 J.

Aus andere Züge folgt da» Drohspiel 8,7
— c K -s- und D g 3 — « bst

Probten » Nr - 37 von Jbenbo Mach .
X. D « 6 — a2 Kd3 — e4
2. D a 2 — « 2 S g 2 X s 3
3. T b 5 — b4 X.

a)
1. a7 X b »
2. Tb5 — b 8 4 - Kd 8 — c4

(oder — » 4)
3 . S d 7 X h 6 X (ober D a 2 — a 8 X).

i»
1. Kd3 X • *
2. T b 5 — b 3 -f- K CO
S Da8 - a4 ( .

o)
1 . Sg2X » *
2. Sd7 — c5 -f K d 3 — d4

(oder — * »)
3. D a 2 - bat .
Drohung : 2 . S d 7 — e 5 4 -.

Standesgemäss
sich zu kleiden , diese Aufgabe wird
der Frauenwelt aasserordentlick
durch die vorzüglichen Favorit -
Schnitte erleichteit Anleitung
durch das neueste Favorit-Moden¬
album , nur 85 h, Jngend-Modenalbura
nur GO h ( er Post 10 h mehr) bei

Eduard Zentner
Wien VIII . , Florianigassa 1 .

Billige böhmische BettfedernI
1 Kilo neue , graue
gescliliseene Gänse-
federn 2 Jt, besser«

K 40; 1 Kilo weisse
3 K 60,

5 K; feine flaumige
6 K JO, hochfein 8 K; 1 Kilo Daunen
(Flaum ) grauer 6 K, 7 K, weisser
feiner 10 K , allerfeinster Brustflaum

112 K; versende 5 Kilo franko gegen
I Nachnahme . Umtausch gestattet .

S DCMICPU In Deschenltz
I DLillOUn Nr . 29 , Böhmen .

fertige Bettwäsche
mit Hohlsaum, Durchbruch- und Hasg-
stiokerei liefert in solidester Ausführungzu den billigsten Fabrikspreisen die
tehTe

'
i Ferd . Gröschel
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Rätsel .
Kenrik Ibsen (t )-^ tätfcr .
ah , da , dar , des, dol, doa , dot, dro, e , eg, er,

eu , trie, ge, ge, gi , gie, i . i , ke, ko, la , land , le,
linr , liv, me, nar , ne , nel , no o, or, pi, pi, ran,
rapp , ri , sang , sa .-, se, ses, sper , tu , va, ver, vid,

vorstehende 49 Silben 'ollen zur Bildung von
21 Wört .rn verwendet werden, deren nähere Be-
-eichnung folgende ist :

1. Manilahanf auf den Molukken, Philippinen
und in Lstindien. — 2. Trauergedicht. — 3. Alt¬
griechischer Dramatiker . - 4 Franzcsischer Genera!
unter Napoleon 1. — 5 Herbstblume. — 6. Hafenstadt
am Neuenbur er See (Kanton Waadt). — 7. Byzantin .
E .' ldherr unter Kaiser Justinian i. — 8. Drama von

chiUer Goz ;i. — 9. Landwirtschaft! . Gerät —
10. Nebenfluß der Donau — li . Biblischer Männer -
uame. — 12. Gefäß für Blumen rc — 13. Altromischer
Dichter (von Augnstus verbannt). — 14. Russische
Ostseeprovinz . — 15. Ha binsel und Stadt im nördl
europ Rußland . — 16. Bogel. 17 . Mädchenname.
— 18. Soviel wie Verdienst durch Arbeit — 19. Ab¬
gott, Götzenbild . — Lv. Stark duftende Blume . —
21 . Einhöckeriges Kamel.

Die Anfang- und Endbuchstabender richtig ge¬
fundenen Wörter , der Reihe nach abgelesen , werden
je zwei Dramen des im .-rühling dieses Jahres
gestorbenen norwegischen Dichter» Henrik Ibsen
namhaft machen . R . Sp.

Scherz -Komonyrn .
Wenn an die Fensterscheiben peitscht
Der Sturm die Regengüsse —
Wenn man den Künstlern Beifall zollt
Für seelische Genüsse —
Wenn bei einander du siehst steh 'n
Zwei Weiber — möcht' s beschwören.
Daß . Löserin , du allemal
Dies Wort gewiß wirst hören .

Rudolf Sperling .

Zahlen - und Iiguren -Htätsel:
. Gin ^ Ynntaste -Stadtrvappcn * .

Man lese die Zahlcnschrist unten ab . — Die arabischen Ziffer»
hinter den römischen Zahlen bezeichnen , die wievielte Letter von dem
betreffenden Gegenstand jedesmal zu nehmen ist .

Logogripy in Aistichonform.
Line Hafenstadt Istriens liegt an der Bai von Largone ;
Gebt ihr ein » ihr statt r , wird sie ein Künstlergeschlecht.

R . Sp.

Kaiser .
Mein Wort — mag lang , mag kurz es sein —
Ls schließt ein and res Wörtchen ein,
Bei dem das Herz okt traurig klagt ,
Well s nur beim Abschied wird gesagt.

p . (Eimahn.

Lösungen der Rätsel in Heft 4.
Auslösung .des Monogramms .

Seat man statt d. r ' schwarzen u. weißen) Perle «
diejenigen Buchstaben , welche dieielben Perlen , respek¬
tive Perlengruppen im Bildchen oben zeige« , und
wählt statt der klrcuzchen die entsprechenden Lokale,
so erhält man :

„Klasterneirdurg ".
(Stark besuchter Klosterkeller und

am 16 . November das „Leopoldisest " .)
Auslösung des Logogriph ».

Aeimat — Heirat .
Auslösung des Tcnoristenrätscl » .

L li O
NONNE
S A T Y »

CST E R I
OKI N 0 C 0

BARON
I C H

Die setten Lettern, von oben nach recht» herum
abgclcse », ergeben:

8 « rlr » Caruso .
Auslösung des Auszählrätsels .

Mau beginnt mit dem Anfangsbuchstaben A,
überspringt jedesmal 3 Lettern und erhält :

Adelaide Mstori .
(Geb. LS. Jänner 1828 zu Cividale im
Friaul , 1848 mit dem Marchese del
Srtllo verwählt , gestorben anfangs

Ottober 1808 .)

MESS MER
S 1906"
THEE

DER BELIEBTESTE UND VERBREITETSTE . - K 5 - BIS K 10. - PER -/ - KILO . - PROBEPAKETE k 100 gr . K I. - BIS K 2 .- .
VERKAUFSSTELLEN durch PLAKATE KENNTLICH. GENERALVERTRETUNG für ÖSTERREICH - UNGARN : FERD. HOFFMANN. WIEN I. . WOLLZEILE 15 .

PfrfRIEDERIOUCi ?= WIEN =
VI., MARIAHILFERSTRASSE 71 L

[ HOTEL KUMMER ]

CHINASILBER - U
ALPACCA -WAREN .
GROSSES LAGER von
GEBRAOCHSöiüXUS-
GEGENSTÄNDENim
ALLEN STYLARTEN .

KATALOG FREI
TELEFON : 5831

JKein echtes 3(ölnisches Wasser ist begannt in allen To Ion öor lrräo nnior äern uaed -
ktobenäon ceset/iieh

Prämiiert :
London 1862 . Oporto !865 , Cor¬
doba 1871 . Wien 1873 , Santiago
i( hiii ' 1875 . Philadelphia 18,6
Kapstadt 1877 , Sydney 187!'
Melbourne loSO. Bodon 1883
Kalkutta - 1881 . Ahlaide 1887 .Melbourne 1888/83 . Kingsion
(Jamaika ) 1891 , Chicago 1893
Tasmania 1895 , Br sbane 1897 ,GuaJemila 1897, Puiis 1900

deponierten Warenzeichen :

Johann Maria Farina
Jülichs-Platz Nr. 4 , Köln
Patent . Hoflieferant Sr . Apostel .
Majestät Franz Josef Kaiser
von Oesterreich und von
Ungarn sowie anderer kaiserlicher

und königlicher Hofe.
Zu haben in allen besseren
Parfümerien , Drogerien uaw .

HOCHZEITS Ü. GELEGENHEITS *
GESCHENKE,=§=§ EHREN - u.

VEREtäSGABEnj
SPORTPREISE,
HAÜSHALTÜNGS-I
GEGENSTÄNDE ,
BESTECKE , O .S .W.

mW

* Wunderbar ist
jener Erfolg , den die geehrten Damen
durch den Gebrauch der englischen
Apotheker Balassa ’s Gurkenmilch
erreichen . Entfernt vom Gesicht schon
nach einigen Tagen alle Unreinlich¬
keiten , glättet die Falten , verleiht dem
Gesicht , ohne der Haut schädlich zu
sein ,einen weissen , frischen und feinen
Teint Ein auf den Pariser und Wiener
Ausstellungen ausgezeichnetes Mittel ,welches wie bei uns , so auch in
England sämtliche andere Schönheits¬
mittel rasch verdrängt . Eine Flasche
K 2.— , dazu echt englische Gurkea -
seife K 1.—, -Puder K 2.— u . K 1 20
und Gurkencreme K 2.—. Erhältlich
in jeder Apotheke . — Parfümeris
Freuud , li . , Zirkusgasse 35. 5744

fTäthß ^ Die größte Zierde des
IVCtlliu ^ Vveiues ist eine senöne

Busenwasser
(gesetzlich geschützt ). Sensa-
tionelles Mittel zur Krreictiung
einer herrlichen Büste . Käthe- v '
Busenwasser wird nur äußer¬
lich gebraucht , daher bei jeder
Körperkonstitution anwe i Ibar.
Käthe-Busenwasscr ist rein
vegetabilischer Art und
g irantiert vollkommen
unschädlich . Preis per
71*sohe if 3 —, B .— und
K 6 .— mit Gebräu hs -
anweisung . F'n . tofreicr
Versand diskret geven
Nachnahme durch Käthe Menzel ,
WIEN XVIII., Schulgasse 3, l . Stock 24.
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TtTWti

weissu/zart
t ■ t . r

. Ml
| t « V | « • «<( *

><!' ; ■>!!(• . .
, k.

S lksturecKte
igendauveine

»nerbaant bester l.sss6u , v . i»Manck rot r . r-
« rcket in Fmse and Fluch «n von 60 Liter
an, dinkt and biUifit ab Kallarai Hadrea
bei Mailherg . N .-O. » Zeennek , Wain -
pndoMnt , Filiale and Bri . fadresse : Wien,

Dbblleier Hauptatrute 3.
Kan verlance Frelallete ,

Siebentes Tausend
soeben erschienen !

* H IN

Kochbuch

HitHTrw

Bastes
.

h 2300 Rezepte« Ae ginn Kochkunst
Praia jalrandaa « Kranen .

Verlas Ulr . Meaer . Graz .

Weihnachts-Spezialpreisliste . Will jemand die für Weihnachten be¬
stimmten Geschenke nicht nur rechtzeitig, sondern auch mit Sorgfalt aus¬
gewählt erhalten , dann ist es allerhöchste Zeit , seine Bestellungen ,
respektive Einkäufe zu machen . Die Firma Schein versendet an die
P . T . Abonnentinnen auf Verlangen eine illustrierte Weihnachts -
Spezialpreisliste gratis und franko , die jedermann Gelegenheit bietet ,
ohne Umständlichkeit bequem seine Wahl nach persönlichem Geschmack zu
treffen . Die Weihnachts -Preisliste enthält ausschließlich Gegenstände , die
praktischen Wert haben und die dazu bestimmt sind, ein Heim behaglich
und gefällig zu gestalten . Es genügt die genaue Adreßangabe mittels
einer Korrespondenzkarte an die Weltfirma Teppichhaus -Möbelhaus
S . Schein , k. u . k. Hoflieferant , Wien I ., Bauernmarkt 12, zu senden ,
um die hübsch ausgestattete Ausgabe gratis und franko umgehend zu
erhalten . Die Firma kann als Bezugsquelle wärmstens empfohlen werden .

3Woi ?fe

Nicht die „ebensopten “
Fabrikate kauft man für die Küche und für die Ernährung
der Kinder , sondern nur die echten , auf welche man sich
verlassen kann . So backt man die Kuchen stets mit Dr . Oetker ’s
Backin (Backpulver). Zu Milchspeisen verwendet man nur
Dr. Oetker ’s Pudding- Pulver ä 12 Heller, weil sie sehr
nahrhaft sind . 5749
General -Depot : A. KAEHLER & Co . , Wien VI., Magdalenenstrasse 46 .

# Imperial - Feigenkaffee
\ivVjV - mit der ftrottt — anerkannt beste Kaffeewnrze

‘-jmmL-i ,, empfiehlt JIÖ «lf Tschepper , Wien X . — überall erhältlich .

Mehlspeisenpresse „MATADOR
**

— Patentiert in allen Staaten . —
Beste u . leistungsfähigste Küchenmaschine
zurSelbsterzeugung von 20 Sorten Mehlspeisen ,
wie Makkaroni , Nudeln , Fleckerln etc . etc .
schneidet und hackt Fleisch , Gemüse etc .,reibt harte Semmeln , Zucker , Schokolade ,sowie sämtliche Konsum -Artikel , passiertPürees , Wurzelsaucen , erzeugt Feigenkaffee
etc . etc . Jedes Kind kann die Maschine sofort
zusammenstellen . Preis komplett K 15.— . Zu
beziehen in allen besseren Küchenmagazinen oder
gegen Nachnahme . Versand beim alleinigen

'-.Tg Fabrikanten und Patentinhaber — .

FRANZ HAECHT, Wien XVI . , Effingergasse 27.

Koche auf Vorrat !

HARTWIG

M ’A'W.Vi
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Vlcdfs Apparate zur Frisch'
haitun? aller Nahrungsmittel

sind berufen , eine Umwälzung in der
Küche aller Lander herbeizufühien .
Passendes und stets beliebteres

UeilnacMs-Gescieik !
Man verlange ausführliche Drucksachen
sowie Probenummern der Zeitseh .-.ft

„ Die Frischhaltung “ von
Carl Müller , Mähr.-Schönbirg .
V«rtftn<Utelle der Firme J . W£ CE, G. m. b. U.
jn Wien : Rudolf Wanlek , f„ HoherMarM5.

Der Gesamtauflage dieses Hesles liegt ein höchst
beachtenswerter Prospekt über eines der besten
Musikalien -Sammelwerke : „ Sang und Klang " ,
Verlag von Nenfeld & Henius , Berlin SW. 11,

Großbeerenstraße 94, bei. Dieser Prospekt sei der besonderen Beachtung
aller geehrten Leserinnen in ihrem einenen Interesse wärmstens empfohlen.

Sachsen-Altenburg . •
TechnikumAltenl )Urg |

Maschinenbau. Elektrotechnik.
Papiertechnik. Automobiltechnik.

Gas- und Wasserfach.
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Grazer Zwieback
Cakes , Biskuits , Teegebäck
Fridolin Spreng , Graz .ÜL

Preisliste franko . Täglicher Postversand .
- » « lag der „Wienerättnbe " . — BerantwortUchc Redactrice: Fanny Burckyard. — Druck der Ecjelljchast sür graphisckie Industrie , L- .cu Vi.



Tür Raus und Küche.
Küchenzettel vom 1.—(5. Dezember (YOH.

Sie in Klammern gedruckten Speisen können bei einfacheren Menüs weggelaffen werden.
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© mn 5 tag : Reibgerstelsuppe , stPolentapudding *) , Rindfleisch mit
Kapernsauce und Erdäpfeln , mürber Apfelkuchen.

Sonntag : Gestoßene Kalbfleischsuppe, jGanslcber in Aspik), Hirsch¬
rücken mit Butterteigkrapferln und Kompott , Linzertorte * * .

Moni a g : Graupensuppe , ( Croutons mit Wildhaschec) , Rindfleisch
mit Spinat , Erdäpselnudeln .

Dienstag : Schwäbische Suppe , (Schinkenomelettes , Jägerfleisch
mit Erdäpfeln , Salzburger Nockerln.

Mittwoch : Bayerische Leberknödelsuppe ***, (unterlegtes Erd -
äpfelkvch ) , Rindfleisch mit roten Rüben , bayerische Dampfnudeln mit Creme .

Donnerstag : Panadelsuppe , (gefüllte Paradeis ) ,Schweinsschnitzel
mit Weinkrant , Nudelauflauf .

Freitag : Kümmelsuppe , (Konservenspargel mit Butter ) , gefüllte
Rostbraten mit Salzgurken , Rahmstrudel .

— iFastenmenü ) : Kümmelsuppe , (Konservenspargel mit Butter ),
gebackener Karpfen mit Erdäpfelsalat , Rahmstrudel .

S n m s i a g (Feiertag ) : Ragoutsuppe , ( bosnischer Aal in Aspik),
gebratene Poulards mir Kompott und Salat , Orangenschnitten .

Sonntag : Hirnsuppe , (Pastetchcn ä la Reine ), Filet ä la Welling¬
lon mit Champignonsauce , Schneeballen mit Chaudean .

ailontag : Semmelknödelsuppe , (gefüllte Kohlrüben ), Rindfleisch
mit Sardellensauce , Reisauflauf mit Acpfeln .

Dienstag : Suppe von Ganfeljungem (Kalbsbries in Buttersauce ) ,
gebratene Gansbrust mit Kipflererdäpseln , Palatschinken .

Mittwoch : Fleckerlsuppe, ( gefüllter Gänsehals ), Rindfleisch mit
gedünsteten gelben Rüben , Semmelschmarren .

Donnerstag : Erbsenpüreesuppe , ( gesülzte Kalbsfüße ) , Roastbeef
mit Rohscheiben, Genueser Schnitten .

Freitag : Sellcriesuppe , (Karfiol mit Parmesan ), Paprikaschnitzel
mit Reis , Acpfelstrudel .

— ( F a st e n m e n ü ) : Selleriesuppe (Karfiol mit Parmesan ), Paprika¬
fisch mit Nockerln, Aepselstrndel .

Samstag : Grießpfanzelsuppe , (seine Bratwürste mit Kremser
Sens ), überdünstetcs Rindfleisch mit Apfelkren und gerösteten Erdäpfeln ,
Biskuitroulade .

* Polentapudding . 14 Dekagramm passierte Kartoffel werden in
einen Abtrieb von 7 Dekagramm Butter , 3 Eidotter und einen Löffel Rahm
gegeben, zum Schluffe wird der sestgeschlagene Schnee von zwei Eiweiß
und etwas Salz beigemengt . Man läßt die Masse in einer Dunstsorm
zirka drei Viertelstunden kochen, stürzt dann den Pudding , bestreut ihn
mit Parmesanküse und gehacktem Schinken oder Zunge und serviert ihn
als Entree oder Zwischenspeise.** Linzertorkc. (Mitgeteilt von Baronesse M . K . in Mödling .)
14 Dekagramm Butter werden flaumig gerührt , zwei ganze Eier und
zwei Eidotter nach und nach hineingerührt , dann 14 Dekagrainm rohe ,
geriebene Mandeln , 14 Dekagramm Vanillezucker , von einer halben
Zitrone die Schale und der Saft und 10 Dekagramm Mehl beigemengt .
In einer mit Butter bestrichenen und mit Mehl ausgestreutcn Tortenform
wird diese Masse langsam ( beiläufig drei Viertelstunden ) gebacken .
Am anderen Tage wird die Torte auseinandergeschnitten , die Torten -

Die Erste Zentral -Teebutter -Verkaufs -Genossenschaft
in Schärding am Inn (Oberösterreich ) hat stets 5519

feine seednlter »«« frische TrinHeier
abzugeben . 1 Postkollo Teebutter 4 ‘/s kg Inhalt K 12 *15 ab
Schärding gegen Nachn . ; Trinkeier zum jeweiligen Tagespreise .

Kit QI I/ • iej .V
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POPOrr - THEE
Feinste russische Thee - Marke , nur in Original¬
paketen , mit Zollbanderolle versehen , verkäuflich .

SM" Ueberail erhältlich . "Mj

teile werden dort , wo sie ausgeschnitten wurden , dick mit Marillen¬
marmelade bestrichen und wieder aufeinandergesetzt . Dann wird die
Torte mit Vanillezucker bestreut . Sehr hübsch sieht es aus , wenn man den
Zucker durch ein Nudelsieb auf die Torte streut .*** Bayerische Leberkiiödel. 56 Dekagramm Kalbsleber werden ge¬
häutet und mit 14 Dekagramm Niercnfctt und zwei mittelgroßen
Zwiebeln recht fein gewiegt . Fünf Semmeln werden eingeschnitten und
mit etwas Milch übergossen, doch darf nicht zu viel Milch gegeben
werden , da die Semmeln nur durchzogen sein dürfen ; dies wird sodann mit der
gehackten Leber vermengt , mit Salz , Muskatnuß und Majoran und etwas
Zitronenschale gewürzt , worauf noch zwei Eier hinzugcfügt werden . Ist alles
gut gemischt, so formt man Knödel und kocht sie in kochendes Salzwasser ein .
Sollte der Probeknödel zu weich sein, so setze man noch etwas Semmel -
bröseln oder eine Kleinigkeit Mehl zu . Die Knödel müssen eine halbe
Stunde kochen .

Hochaufgchcnder Buttcrlcig , besonders zu Schüsselpasteten zu
empfehlen . In 56 Dekagrainm feste , frische Butter walkt man 14 Deka¬
gramm feines Mehl und läßt dies zugedeckt rasten . Inzwischen schlägt
man 56 Dekagramm Mehl , vier Eidotter , ein wenig Salz und soviel
Obers ab, daß der Teig fest wie ein Strudelteig wird , arbeitet ihn fein ab,bis er Blasen wirft , und läßt ihn zugedeckt eine Weile rasten . Dann
walkt man den Teig ein wenig auseinander , legt die Butter darauf und
überschlägt den Teig nun in bekannter Weise dreimal , walkt ihn geschwind
sehr dünn aus , legt ihn vierfach zusamnien , läßt ihn abermals rasten
und wiederholt dieses Verfahren noch zweimal . Er muß stets sehr dünn
ausgewalkt werden .

M. G . in Königsfeld bei Brünn. Gefüllter Gänsehals wird
in folgender Weise bereitet : Von einer oder mehreren Gänsen nimmt
man den Hals , zieht die Haut ab , näht ein Ende zu und füllt ihn mit
feiner Bratwurstfarce , die man aus dem Darm gestreift und mit ein
oder mehreren Eidottern und etwas grüner Petersilie vermengt hat ; dann
näht man auch das andere Ende des Halses zu und läßt ihn wie eine
Gansbrust braten .

Semmel - und Bröselknödrl .
„ Sie kann nicht einmal einen Knödel kochen !" gilt als vernichtendstes

Urteil über eine Köchin lind doch ! Wie viele günstige Momente
müssen zusammeuwirken , um stets einen tadellosen , wohlschmeckenden
Knödel zu beschaffen .

Dieser verlangt vor allem genügend Fettzusatz , womit die Semmel
(je nach der Gattung in Würfel - oder Bröselform ) angeröstet wird , und
zwar behufs deren Lockerung in einer geschlossenen Kasserolle. Das Mehl
soll gesiebt, der Teig sehr gut abgeschlagen, aber erst möglichst knapp vor
dem Einkochen bereitet , die Semmel erst zuletzt zugerührt werden . Un¬
erläßlich ist es, daß das Wasser beim Einlegen der Knödel brausend kocht,und ein gutes Feuer für andauerndes , gleichmäßiges Fortkochen bürgt ,
sowie daß das Kochgefäß mit gut schließendem Deckel bedeckt ist . (Vor¬
züglich dazu geeignet sind die Papinschen Töpfe .)

Das Stürzen der Knödel während des Kochens geschehe rasch, der
Deckel muß sofort wieder geschlossen werden . Man merke genau die Zeit ,
wann die Knödel zu kochen beginnen , und rechne, je nach der Größe , für
mittlere fünfzehn Minuten Kochdauer . Auch falls die Essenszeit sich un¬
erwartet verzögert , nehme man nur stets drei Stück auf einmal heraus ,
bedecke den Topf rasch wieder , zerteile die Knödel vorsichtig mittels zwei
Gabeln in Hälften , bestreue sie mit Rindenbröseln und übergieße sie mit
schäumender Butter . Ungeteilte Knödel fallen zusammen und werden fest .

Kann die Speise nicht sofort serviert werden , überdecke man sie mit
einer Schüssel und stelle sie auf kochendes Wasser . *

Lotti Cori (Gmunden ) .

ärztlich empfohlen bei Krankheiten der Athmungs - und
Verdauungsorgane, auch ftlr Kinder u . bei Serophulose,Rhachitis . Keuchhusten etc .

Giesshii liier
Wie erwirbt man (0dllTS SCltöllllGit?

In 10 — 14 Tagen einen blendend reinen ,
rosig zarten Teint !

Bei Anwendung meines naturge- CAmm ^ rcnrAQQPnmässen Verfahrens verschwinden OUIIIIIICr5 |JI Uö & CII
Mitesser . Pickel , Gesichts * und Nasenröte , rauhe , sprödeHaut, Falten , gelbe Flecken und alle Hautunreinigkeitenfür immer unter Garantie , und die Haut wird blendend weiss ,sammetweich und jugendfrisch. Preis Mk. 4 .50 . Hierzu Gratis¬
broschüre: «Die moderne Schönheitspflege ». Versand diskret

ohne Angabe der Firma ) gegen Nachnahme oder Vorliereinsendung (Marken ).Prämiiert mit goldenen Medaillen : Paris 1902 und London 1902 .
Schönheitspflege krau N . Sch röder - Sehen ke , M ?“

TVtw« - Zürich (Schweiz ) .. . Innsbruck (Oesterreich)
- p Bahnhofstr . 16 und Colingasse 3 5931

Kost
erzielt die Hausfrau
— mit — MHGGIp mm

Große Würzekraft , deshalb
sehr ausgiebig . I

jtcutzntage, wo er liebigs fleircll-Lllrrlll
gibt , das sich durch seine leichte und vielseitige Verwendbarkeit und die
mannigfachen Vorteile , die es bietet , so allgemeine Anerkennung erworben
hat , dürfen kraftlose , flaue Gerichte gar nicht mehr Vorkommen. Eine
Messerspitze voll Liebig verschafft ja Suppen , Saucen , Gemüsen und
Fleischspeisen im Augenblick den kräftigsten und köstlichsten Wohlgeschmack ,
so daß man getrost sagen darf : Ohne Liebig keine gute Küche . 5732
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ITIit Jedem Sekte eridieint „ Die prakfifdie Wiener Schneiderin * und ein Sdmittmufterbogen als Gratisbeilage.
Ne '3fraro *>a *9*g*j3fr<3 mit dieiem Beite außerdem die . Wiener Kinder-mode* .
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